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Vorrede.

Die wohl wollende Beurtheilung des, in dem ersten Bande dieser
Sammlung mit den verschiedenen Gestaltungen der Prawda Russkaja, und
mit den ältesten und bemerkenswertesten Tractaten Russlands gemachten
Versuches 4, und mehr noch der, in kurzer Zeit kund gewordene Nutzen
einer derartigen Bearbeitung und Zusammenstellung der wichtigsten Quellen
der Geschichte des Russischen Rechtes für die Vorträge und Privatarbeiten
der Studirenden auf diesem Gebiete, haben es dem Herausgeber zur Pflicht
gemacht, selbst bei dem fühlbarsten, trotz aller angewandten Mühe nur theil-
weise abgeholfenen Mangel an den, hierbei notwendigen Hülfsmitteln, mög-
lichst bald den zweiten Band dieser Quellensammlung folgen zu lassen. —
Derselbe enthält, — dem ursprünglichen Plane getreu, — die bemerkens-
wertesten Quellen des weltlichen Rechtes Russlands aus dem zweiten
Abschnitte des ersten Hauptzeitraumes 2) der Geschichte desselben,
—- aus der Zeit der Gerichtsordnungen (Судебники). — Zunächst
wieder in kritisch - gesichtetem Texte und, wo möglich, in synopti-
scher, die Vergleichung erleichternder Zusammenstellung werden, wie
in dem ersten Bande die verschiedenen Gestaltungen der Prawda und

„

Библ!оlека ■*“ we»l«(Prof. Senloatä, Lesebibliothek) Аир. 1844. Лите-
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2) I gl. Bd. I. dieser Sammlung, Vorrede S. V.
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die, in Form und Inhalt gleichartigen Tractate, — hier in dem zweiten

Bande zunächst die ältesten, allgemeinen Gerichtsordnungen Russ-

lands dargeboten, — und zwar die Gerichtsordnung des Grossfürsten

Joann 111. Wassiljewitsch vom Jahre 1497, nach der einzigen bisher

aufgefundenen Handschrift, verglichen mit der Herber steinschen Latei-

nischen, leider nur theilweise gemachten Paraphrase, — und die, des Zaren

und Grossfürsten loann IV. Wassilje witsch vom Jahre 1550, nach etwa

21 Handschriften und Abdrücken. Der Bearbeitung des Textes dieser

Quellen ist die grösste Sorgfalt zugewandt worden; solche machte das zu-

gänglichere Material, so wie der grosse Umfang und der, einst in Russland

allgemeingiltige, rechtsgeschichtlich-wichtige Inhalt dieser Gerichtsordnungen

zur Pflicht. — Um indess den allmähligen Uebergang nachweisen zu

können, den das Russische Recht in dem ersten Hauptzeitraume (862—1649)

aus den Quellen des ersten Zeitabschnittes desselben, — aus den Prawdas

und den Tractaten, —in die Quellen des zweiten Zeitabschnittes, —

in die Gerichtsordnungen von 1497 und 1550, und somit denn auch

in die erste und älteste der Hauptquellen des zweiten Hauptzeitraumes

(1649 —1832) — oder des gegenwärtig geltenden Russischen Rechtes —in

das allgemeine Landrecht Russlands (Уложеше) von 1649, gemacht hat,

— werden jenen allgemeinen Gerichtsordnungen von 1497 und von

1550, einige der wichtigsten, gleichsam vorbereitend und vermittelnd ihnen

vorausgegangenen und solchen nachgebildeten, örtlichen Gerichts urkund en

vorausgeschickt. Unter dieser Bezeichnung sind hier vorzugsweise drei

Classen von Urkunden aus der Zahl der, unter den Russischen Geschichts-

quellen vorkommenden, hcrausgehoben worden, und zwar: 1) die Gesetzes-

-2) die Civil- und 3) die Criminalprocessurkunden (грамоты уставный, судпыя п

губпыя). Die ältesten, zahlreichsten und wol auch rechtsgeschichtlich-wich-

tigsten hat unbedingt die erste Classe geliefert. Von der zweiten haben

überhaupt nur etwa drei Urkunden sich erhalten, welche nicht allein eine

synoptische Zusammenstellung ihrer Texte gar nicht gestatten, sondern

denen, — was namentlich von der dritten der, hier mitgetheiltcn Civilpro-



cessordnungen gilt, — diese Bezeichnung nicht ganz passend beigelegt worden

ist. Die dritte Classe der genannten Urkunden umfasst die jüngsten der hier

ausgewählten, welche aber wieder eine synoptische Zusammenstellung der Texte

möglich machen.—Alle diese Quellen bilden die erste Abtheilung dieses

zweiten Bandes. Ihnen wird in der 2t en Abtheilung desselben, eben

jenes älteste, allgemeine Landrecht von 1049, — die älteste und

mitunter umfassendste Quelle des Reichsgesetzbuches Sr. Majestät des

Kaisers Nicolaus I. von 1832, beigefügt werden.

Der Kreis der, hier darzubietenden Texte der Hauptquellen der Ge-

schichte des Russischen Rechtes wäre somit in diesem zweiten Bande ge-

schlossen und der erste Theil der Aufgabe des Herausgebers gelöst; wäh-

rend der zweite Theil derselben die Verdeutschung und Erläuterung

aller dieser Quellen zum Gegenstände haben wird.

Die, bei der Bearbeitung und Benutzung des ersten Bandes gesammel-

ten Erfahrungen, sind bei diesem zweiten gewissenhaft benutzt worden.

Namentlich ist, unter Beibehaltung einer möglichst-genauen Vergleichung

der Texte, — die einfachere Bezeichnung derselben durch Arabische

Ziffern, — der früher beobachteten, mittelst der Vorsylben der Namen der

Entdecker, Herausgeber etc. der Handschriften, vorgezogen worden, — und

zwar nach dem Vorgänge der Archäographischen Commission des

Departements der Volks - Aufklärung, deren treffliche, durch die reichsten

Mittel unterstützte Arbeiten bei der ersten Abtheilung dieses zweiten Bandes

überall, — wenn gleich nicht ohne Abweichungen und Ergänzungen, — benutzt

worden sind. — Zu diesen Abweichungen gehört namentlich das Darbieten

nicht des, zum Theil modernisirten, sondern des, durchaus unverän-

derten Textes der Handschriften der allgemeinen Gerichtsordnungen von

1497 und 1550, in Grundlage der, von Strojew und Kalaido witsch

1819, in genauester Berücksichtigung der Handschriften, besorgten Ausgabe der-

selben *). Bei der Wahl der, den allgemeinen Gerichtsordnungen vorausge-

1) Законы Вел. Кн. Тоанпа Васильевича, и Судебппкъ Царя и Вел. Кн. Тоанпа

Васильевича etc. изданные К. Калайдоеигемъ и 2Г. Строевыми, Москва 1819.
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schickten Urkunden entschied vorzüglich das Alter derselben, ihr rechts-

geschichtlich "interessanter Inhalt, und ihr Zusammenhang mit anderen

gleichartigen, oder ähnlichen Urkunden. Die gleichfalls beabsichtigte, den

Studierenden auf einer Deutschen Universität so wünschenswerthe Accen-

tuation der Russischen Tezte, hat leider auch dieses Mal noch, aus typo-

graphischen Rücksichten, unterbleiben müssen. Endlich ist die Anlage dieses

Versuches, so wie die Einleitung zu jeder einzelnen Rechtsquelle, — dem

nächsten Zwecke dieses Unternehmens, — dem Bedürfnisse des Universitäts-

studiums gemäss, — möglichst vereinfacht und abgekürzt worden.

Dr. E. S. Tobten.



Elinleitung;.

Bereits in der ersten Zeit seines Bestehens, stark durch die Kraft und
Thätigkeit seiner Fürsten, verhiess der Russische Staat, — in der sofor-
tigen Begründung einer unbeschränkten, monarchischen Verfassung ]), in der
baldigen, widerspruchslosen Aufnahme des Christenthumes 2 ), in den frühen,
vielfachen Beziehungen zu den Staaten und Völkern des gebildeteren Südens
und V estens Europas 3), in der raschen Erweiterung seines Staatsgebietes 4)
und in der erfolgreichen Verschmelzung der, so überaus verschiedenen, bei der
Gründung und Erweiterung des Staates gewonnenen, fremden Nationalitäten
mit der Slawischen Hauptmasse der Bevölkerung 5), — eine rasche Entwi-
ckelung und Ausbildung seiner Lebensverhältnisse. — Solche tritt denn auch
ganz besonders leicht-erkennbar aus der, unausgesetzt-erweiterten, offenbar
nicht ohne Sachkenntniss geleiteten Gesetzgebung in Busslands Jugend-
zeit hervor. Heilig achtend die Rechtsgewohnheiten der Väter, scheint die
Staatsgewalt in Russland die Aufzeichnung derselben wol ungleich früher,
als bisher allgemein angenommen worden ist, versucht zu haben. Denn
abgesehen von den, bereits in den Verträgen der Russen mit den Griechen
aus dem Anfänge des X. Jahrhundertes vorkommenden, wiederholten Hin-
weisungen auf „Russische Gesetze“ 6), welche in Betreff der schrift-
lichen Abfassung dieser, wol noch Zweifel zulassen könnten, — wird doch
in der ältesten jener Urkunden bereits eines Ustaws, eines Reglements der

1
I)

.

Г) *в Va^gerf«Mten werden, — ohne alle ersichtliche, verfassungsmässige Beschränkung
S’1 (’ en berufen: ”да поид*те княжить и волости нами.«Полное Собрате I усскихъ ЛЬтописеи Т. I. Спб. 1846 стр. 8. Pogodin, Изсл*довашя,

и лекцш, Bd. I.—Ш. Moskwa 1846.
0

2) Karamsin's Gesch. Russl. Bd. I. Cap. IX.
3) Tobten Samml. krit. bearb. Quellen etc. Bd. I. Tractate; Äruse, Urgeschichte des

»hu'b лЦы'“?Bd’. L• M° SkWa 1846
-

S
-
368 "• P°S°din ’ Изел*довап!я, ,a„i>.

4) Pogodin, Пачертагпе Русской Исторхи, Москва 1835. S. 5.
5) Ebendas. S. 27.
6) Samml. rtc. Bd. I. Tractate S. 21 Z. 3: S. 28 Z. 5; S. 29 Z. 4; S. 32, S. 36, etc.

2
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Rassen 7 ) gedacht, — worunter wol kaum etwas Anderes, als eine geschrie-
bene Gesetzesurkunde, — vielleicht sogar eben nur die älteste Prawda
Russkaja, —verstanden werden könnte. Die Gesetzesbestimmungen, welche
in jenen Verträgen der Russen mit den Griechen, —— als aus dem Russischen
Rechte und Russischen Ustaw entlehnt, — aufgeführt sich finden, stimmen
im Ganzen mit dem Inhalte der Prawda überein 5 wie denn auch bereits die
älteste Gestaltung derselben, in den Verleihungsworten Jaroslaws, äusser

Prawda, ausdrücklich auch bereits Ustaw genannt wird 8), welche Be-

zeichnung endlich der Prawda von 1113 förmlich beigelegt sich findet 9 ).
Jaroslaw d. Gr. so weit die Kunde reicht, auch der gelehrteste der
ersten Fürsten Ruslands 10), — verleiht bekanntlich, — (nach dem Zeugnisse
des ältesten, ihm fast gleichzeitigen, Russischen Chronisten Nestor, —) seinen
tapfern Kriegern, in der ältesten Prawda Russkaja aufs Neue eine, keines-
wegs neuabgefasste, sondern ausdrücklich nur von ihm copiirte
Rechtsurkunde11), in welcher auffallender Weise auch nicht die geringste Hin-
deutung auf das, seit dem IX. Jahrhunderte auch in Russland aufgenommene
Christenthum sich findet l2), in welcher ferner, in gleicher Weise, weder
des Fürsten, — welcher doch seit 862 Russlands Gauen beherrschte,

noch des Bojaren, •— dessen doch schon die Verträge mit den
Griechen gedenken 13), — noch des Grundes und Bodens, noch gar
mancher andrer, zu Jaroslaws d. Gr. Zeit bereits längst obwaltender
Umstände, Erwähnung geschieht 14). Es scheint, als habe Jaroslaw, so

eben durch die aufopfernde Mitwirkung seiner treuen Unterthanen, nach
manchen schweren Unfällen, auf Kiews grossfürstlichen Thron erhoben,
es nicht gewagt und nicht vermögt, das uralte Recht des Volkes zu

verändern, zu modernisiren und zu ergänzen. Ohnehin nur die nothdürftig-
sten, strafrechtlichen Gesetzesbestimmungen jener Zeit enthaltend, und die

7) Tobien, Samml. Bd. I. Tractate S. 30 Columne 2 Punct3: будетъ поГрецкому и по уставу Русьекому. * лаыту

8) и давъ имъ (nämlich своим-ь, отпущеннымъ домой, воппамъ) Правду иУставъ, списаез, глаголавъ тако: по сей Грамот* ходите: якоже (с)nucaxs вамъ. такоже
держите. Vgl. die JXowgoroder Handsch. der Äestorschen Chronik in der Fortsetzung der alt RnssBAhothek (Продолж. древ. Poee. Библ.) Th. 11. S. 335. Soph. Chron. Monk. 18201. 8 HO

9) lobien, öamml. Bd. I. Prawda S. 37.
10) Яроелавъ любимъ б* киигамъ миогы паписавъ

и Веля — учити люди etc. Поли. Собр. Русс. Л*т. Т. I. стр. 66.
£1) Cnucaes, von списать abschreiben. Vgl. oben Anm. 8 zweimal gebraucht.

~ ж?®8?“ ?nt^ alte “ dle 2te und 3te Prawda bereits Hindeutungen auf bestehendes Christen-
thum (die rische m den Fasten etc.)

13) Vgl. die Eingangsworte jener Verträge. Wladimir d. Gr. erhebt bereits einzelne
lersonen, welche sich um den Staat verdient gemacht hatten, zur Bojarenwürde. Поли. Собр.
Ge
ysch.id™L

zum JahÄ ”ВоЛОД‘”,СI>Ъ Же «™ори‘‘ etc. Karams.

14) Pogodin, (Изсл*дованlя etc.) Bd. I. S. 233 P. 1. scheint anderer Meinung.
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Regelung der Staatsverwaltung dem Grossfürsten, — die der Privat-

verhältnisse den Privaten selbst überlassend, — konnte die älteste Prawda

Russkaja ohne Zweifel wol auch noch jenen Zeitverhältnissen gnügen, welche

in Beziehung sowohl auf die Staatsverwaltung, als auch auf die Zustände des

Privatlebens, doch bereits längst demjenigen Standpuncte entrückt erscheinen

mussten, auf welchem das Volk gestanden hatte, für welches die älteste

Prawda Russkaja ursprünglich mag abgefasst worden sein. Die Söhne

Jaroslaws d. Gr. fanden denn auch Veranlassung, — aber noch immer

einzig und allein auf das Strafrecht sich beschränkend, — jene älteste

Prawda Russkaja zu ergänzen, unzweifelhaft mit ungleich mehr Rücksicht auf

die Zustände ihrer Gegenwart. Auf bestehendes Christenthum wird hier

bereits hingedeutet, — des Fürsten und seiner Beamteten und Diener wird

gedacht, die Ausübung der wiedervergeltenden Blutrache bei vorgefallener
Tödtung eines Menschen, durch angeordnete Bussenzahlung ersetzt u. s. w.

Die Institute des Privatrechtes dagegen finden erst in der, unzweifelhaft

wol durch den Grossfürsten Wladimir Wsewolodowitsch Monomach,
im Jahre 1113 veranstalteten Umarbeitung, Vervollständigung undVerschmelzung
der ältesten Prawda Ruskaja mit den Ergänzungen derselben durch Isäslaw und

dessen Brüder, ausgedehnte Berücksichtigung. — Nach den unverkennbaren

Fortschritten in nicht wenigen der wichtigsten Institute des Russischen Rech-

tes zu urthcilcn, wie selbige aus diesen dreien, in Form und Inhalt mit ein-

ander in Beziehung stehenden Gesetzesurkunden uns entgegentreten, — was

hätte die nächste Zukunft auch der Entwickelung des Russischen Rechtes

bringen müssen, wären die Kräfte des Russischen Staates durch blutige Kriege
nicht zersplittert, wäre die Aufmerksamkeit der Fürsten durch Zerwürfnisse

unter einander, von der zeitgemässen Fortbildung der Gesetzgebung nicht

abgclenkt, und wäre die freie Bewegung der kräftigst begonnenen Lebens-

thätigkeit des Russischen Staates, durch die Zwangsherrschaft der Tataren

nicht gelähmt und nicht auf Jahrhunderte in Todesstarre versenkt worden?
— Alle jene grossen und vielseitig- einflussreichen Folgen, welche in dem

übrigen Europa aus der, — auch in Russland in den Zerwürfnissen unter

den Thcilfürsten begonnenen Gährung der Kräfte hervorgegangen, — die

Ausbildung des Ritter- und Lehnswesens, die Entwicklung der Macht der

Städte, als Asyle für den Handel, für Gew’erbethätigkeit, für Kunst und Wis-

senschaft, als Stätten für die Entstehung und Ausbildung eines Mittelstandes,
— alle diese, für die Entwickelung des Russischen Staates so wichtigen
Folgen bleiben entweder gänzlich aus, oder die Früchte - verheissenden Blü-

then erstickten in den Knospen, oder kamen nur an einzelnen, durch ihre

Lage begünstigten Orten 15), oder überhaupt erst spät und zu einer verküm-

merten Gestaltung.

15) Z. В. in Nowgorod, Pskow.

2*
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So tragt denn auch die Gesetzgebung des ganzen Zeitraumes von demSchlüsse des XII. bis zu dem Schlüsse des XV. Jahrhundertes das Geprägedes Charakters jener Zeit, und zeigt namentlich den Mangel rüstiger, einheit-

licher, alle Theile des Rechtes und alle Theile des Reiches umfassender
Entwickelung und Fortbildung. — Diese Einheit des Rechtes für alle,
zu einem grossen Ganzen wiedervereinigten Landestheile, beginnt mit ein-
zelnen Theilen des Rechtes, — und zwar zunächst mit dem Gerichts-
verfahren, — unverkennbar zuerst wieder seit dem Jahre 1497 der Ver-
öffentlichung der ersten allgemeinen Gerichtsordnung, — noch mehr aber seit
der Publication der Gerichtsordnung von 1550; — für alle Theile’des
Rechtes endlich seit dem Jahre 1649, der Veröffentlichung des ältesten
allgemeinen Landrechtes, der ersten und mitunter umfassendsten Quelle des all-
gemeinen Reichsgesetzbuches Sr. Majestät des Kaisers Nicolaus I. von 1832

•

.
.“®”faHsnl'ht minder wichtig, wenn gleich bisher unbedingt bestri tten,

IS le allgemeine Giltigkeit der Hauptrechtsquellen und die Einheitder Russischen Gesetzgebung überhaupt, in dem eisten Zeiträume der Rus-
sischen Staats- und Rechtsgeschichte, namentlich in der Zeit vor dem Ein-
tritte der, die Einheit des Russischen Reiches und Rechtes zerstörenden Zer-
wilr msse unter den Theilfürsten und vor dem Beginne der Tatarenherrschaft,welche die getrennten Theile des Reiches gewaltsam auseinanderzuhalten
bemüht war. Nicht allein dass man der ältesten Prawda, ihre Integrität
abgesprochen und selbige als blosses Fragment bezeichnet 10), in Betreff ihrer
Form und ihres Inhaltes, eine ihr nicht geziemende Stellung ihr anzuweisen
versucht hat 1 auch in Betreff ihres Alters wurden ihr bisher mindestens
anderthalb Jahrhunderte abgesprochen 18), und als Gebiet ihrer Geltiuw das
verhältnissmässig kleine Weichbild der Stadt Nowgorod, statt des, zu Jaro-
slaws Zeit bereits so ausgedehnten Gebietes des ganzen Russischen Reiches
zuerkannt. Der Hauptgrund indess, welcher die vielfach ausgesprocheneBehauptung stützen sollte: die älteste Prawda sei nur ein Örtliches aus
schliesslich der Stadt Nowgorod ertheiltes Gesetz gewesen, möchte nunwol, aus denselben Verleihungsworten der Prawda als widerlegt zu betrarh
ten sein, aus welchen das Misverstehen derselben, ihn hergeleitet hatte I ’)'

IS M

erher
,

g
,

e¥rt
z
.»«mentUeh Karamsin (Ист. Госс. Росс.) Bd. 11. Anm 6617) Moroschkm (in der interessanten Beilage IV. ZUr Uebersetznn« rbr 1? •

i « ,

gesell, v. Bentz) hat die Prawda nirgends angeführt gefunden, auch nicht in
Recht?‘

sehen Riga und Smolensk (vgl. Опытъ HcTopiii etc. S. 389) hält die Priwtb r
ert

.

rd^ea
.

ZW1’

arbeit etc.; während doch die Verträge mit P

dle
,

**ayda
.

fur eine Privat-

Tractate S. 57.) die Bussen, in beiden, derZeit nach so verschiedenen Urkiindon »T 1 Л?’ л

Prawda jedenfalls doch schon die wie-

19) looien, Samml, etc. Bd. I. Prawda S. 3.
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Allein unabhängig hiervon wäre noch zu berücksichtigen, dass die älteste
Prawda Russkaja,— offenbar um für alle Landestheile, so wie um für alle,

zum Russischen Staate vereinigten Volksstämme anwendbar zu sein, ent-
schieden durchaus keiner Oertlichkeit, und namentlich auch Nowgorods,
nicht gedenkt 20 ); dass ferner unter den, in der Urkunde genannten Rechts-
subjecten nicht allein der Russe und der Slave, nicht allein der Waräger
und Isgoi, sondern namentlich auch der Kolbäg vorkommt, welcher jeden-
falls einen, zur Zeit der Abfassung der ältesten Prawda wol nur im Süden
Russlands und nicht im Nowgorodischen Gebiete vorkommenden, (Türkisch-
Tatarischen) Volksstamme angehört haben möchte 21 ). — Durch Jaroslaws
Söhne wird erwähntermassen diese älteste Prawda ergänzt, und zwar in einer
Gesetzescommission, — der ersten, welcher die Geschichte des Russi-
schen Rechtes gedenkt, die nicht allein aus dreien verschiednen Landesfürsten
(Isäslаw, Grossfürsten von Kiew, — Swätoslaw Fürsten von Tschernigo w,
—Wscw'olod, Fürsten von Perejaslawl, Rostow, Susdal, Reloosero etc.), son-
dern auch noch aus andern Personen, —vielleicht aus Vertretern noch anderer,
nichterschienener Theilfürsten 22), oder aus Repräsentanten einzelner Städte23)
oder Landestheile, — sich gebildet batte. — Sollte nun aus dem Hinzu-
fügen derartig - beschlossener, ausdrücklich für das (ganze) „Russische
Land“ 24) erlassener Gesetzesbestimmungen zu der ältesten Prawda Russkaja,
nicht auch schon die urkundenmässig nirgends in Abrede gestellte, allgemeine
Geltung dieser gefolgert werden können? — Die vollständigere Prawda
endlich, in ihrem ersten Thcilc entstanden aus einer vielfach ergänzten
Verschmelzung der ersten beiden Gestaltungen der Prawda, in ihrem 2ten
Theile aber aus einer Reihe neuhinzugekommener, umfassender Verordnun-
gen über Zinsen und Zahlungsunfähigkeit, über Vormundschaft und Erbrecht,
über die Rechtsverhältnisse der Unfreien etc., verdankt ihre Entstehung
gleichfalls einer, durch den trefflichen und gelehrten Grossfürsten Wla-
dimir Wscw’olodowitsch Mono mach zusammenberufenen, gleichfalls
aus Vertretern verschiedener Landestheile gebildeten Gesetzescom-
mission 25). — Aus der Rechtsidee und aus den Rcchtsgewohnheiten des

20) Ein sonderbares Privilegium der Stadt Nowgorod, in welchem der Stadt selbst «ar
nicht gedacht wird !!

21) I redlich nachgewiesen in Senkowski's Библиотека для чтения, Апр. 1844. Лите*
ратурп. ЛЪтопись стр. 65 bei Gelegenheit einer Anzeige und Recension der Bearbeitung der
Prawda m dem Bd. 1. der Sammlung krit. bearbeiteter Quellen. In Wolhynien gab’s eine

Stadt.Коловявщ (Moroschkin S. 390) während im Nowgorodischen Gebiete ein погостъ Кли-
мецюн въ колбегахъ erst in einer Urkunde vom Juli 1624 (Акты Арх. Эксп. Сиб. 1836
Г. 111. No. 154) vorkommt.

22) Samml. etc. Prawda S. 38.

23) Mikifor Kijänin (der Kiewer).
24) „Правда, уставлена Русской земли“ etc. vgl. Samml. etc. Bd. I. Prawda S. 36.
2o) Es wurden ausdrücklich hinzugezogen: Hatibor der Tausendmann von Kiew. Procopi

der Tausendmann von Belgorod, Stanislaw der Tausendmann von Perejaslawl, Iwanka
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Volkes hervorgegangen, erhielt die Prawda in ihrer derartigen schriftlichen
Abfassung, ihre feste, sententiöse Form, und konnte um so leichter als ein

Eigenthum des Volkes verbleiben und in ihren Rechtsregeln sich vererben.
Deshalb sehen wir denn auch, dass in den Verträgen Rigas mit Smolensk

(1228 u. 1229) der juridische Theil der Tractate mit „Prawda“ überschrie-
ben, unverkennbar ihr entnommen worden ist, und dass auch später, nach

gänzlicher Zerstörung der Einheit des Staates und der Gesetzgebung, in allen

Rechtsdenkmälern, die Principien der Prawda durchschimmern und mehr

oder weniger deutlich sich erkennen lassen 26), ohne dass jedoch die Prawda
überall noch als Quelle aufgeführt würde 27). Ihre ursprüngliche, technische
Bezeichnung ward zur Bezeichnung des Rechtes und der Wahrheit im

Allgemeinen erhoben 28); während die Gesetzgebung in ihren Ergebnissen
dieser Zeit, die Angabe der Prawda als Autorität, um so mehr als für über-

flüssig erachten mochte, als allmählig die Prawda eine dreifach verschiedene
und desshalb leicht verwirrende Bezeichnung (Правда, Уставъ, Судъ) erhielt;
als ferner man sich begnügte, ihre Principien zu berücksichtigen und sel-

bige als Herkommen, Gerichtsbrauch, Gewohnheitsrecht (старая правда, судъ по

судъ отъ судить, какъ судили д±ды, какъ пошло, по

zu bezeichnen. Nach der Wiedervereinigung des Russischen Reiches zu dem
Grossfürstenthume Moskwa, und nach Abwerfung des Tatarenjoches wäre

jedenfalls in Grundlage des, so fortentwickelten Gewohnheitsrechtes,
eine umfassende, einheitliche Russische Gesetzgebung zu Stande gekommen,
hätte nicht der tiefeingreifende Einfluss der Zerstückelung des Reiches
zu einzelnen, oft gänzlich vom Grossfürstenthume unabhängigen Theilfürsten-

thümern, ferner der Einfluss der Fremdherrschaft, auf die Sprache,
auf die Sitte und das Recht, die Rechtsverhältnisse in Russland der
Aufnahme fremder Rechtsansichten auch vom Westen her, ungleich mehr,
als früher, zugänglich gemacht. — Namentlich aus den Tractaten, welche Now-

gorod, Smolensk etc. mit Lübeck, Gothland, Riga geschlossen haben, wird
häufig der Versuch der Ausländer ersichtlich, das fremde Recht in Russland

Pschudinowitsch,, ausdrücklich als ein Mann Olegs (des Fürsten von Tschernigow) bezeichnet,
während endlich bei Nashir(,?) Miroslaw jede nähere Bezeichnung fehlt. Allein es wären in
diesen Namen Vertreter Nowgorods kaum zu verkennen. Wir finden nämlich in. der Nowgorodi-
schen Chronik (Продолж. древней Росс. Вивл. Ч. 11. Сиб. 1786 стр. 317) einen Iwanko
Miroslaw, einen Нплттл (Deminutivum vonNashir?) etc. als Nowgorod. Stadthäupter aufgeführt.

26) Darüber das Genauere bei Erörterung des Inhaltes dieser Rechtsquelle.
27) Pogodin, ( Изслкдоватя etc.) Bd. I. S. 234 Anm. 5. Ueber die Spuren der Ge-

setzesbestimmungen der Prawda in den allgemeinen Gerichtsordnungen v. 1497 und 1550 vgl.
z. B. Synopsis des Prawda’s (Samml. Bd. I.) Art. 50 und Synopsis der allgem. Gerichtsord-
nungen (Samml. Bd. II.) S. 57 Art. 54 und 90.

28) Vgl. Samml. Bd. 11. Synopsis der allgem. Gerichtsordnungen S. 28 Art. 64 und 51
P. 2: S. 59 Art. 47 etc. Bei Bestimmung der gerichtlichen Competenz lautet es in der Regel:
а волостель, игуменъ, etc. своихъ людей и въ правдп и въ винп.
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einzubürgern, — anfangs nicht minder aber auch zugleich das entschiedene
Zurückweisen desselben durch die Russen. Ein merkwürdiges Beispiel dieser
Art bietet namentlich die, in dem Lübekschen Stadtarchiv aufgefundne, latei-
nische Instruction der Hanseatischen Gesandten in Nowgorod, in Vergleichung
mit dem, in Grundlage dieser Instruction abgeschlossenen, in plattdeutscher
Sprache uns ebendaselbst erhaltenen Vertrage dar 29). Die Instruction (Art. III.)
verlangt, es solle im Falle eines Diebstahles unter dem Werthe einer halben
Mardergriwne, — der Dieb eine Busse von 11. Marder griwnen zahlen. Bei
einem Diebstahle bis zu einer halben Silbergriwne dagegen solle der Ver-
brecher mit Ruthen gezüchtigt und auf den Wangen gestempelt werden
etc. Die Russen verweigerten die Annahme dieser, bei grossem, überall noch
ersichtlichem Widerwillen gegen Leibesstrafen, ihnen damals noch gänzlich
fremden Strafe, und der, in Grundlage jener Instruction zu Stande gekommene
Tractat von 1270 setzt fest, der Verbrecher solle nach dem Rechte seiner
Heimath (na sineme broke) bestraft werden. Allein nach und nach linden
denn doch den Prawdas durchaus unbekannte Rechtsansichten, Verbrechen,
Beweismittel, Strafen etc. Eingang in das Russische Recht, wie bei dem ge-
nauen Zusammenhänge seiner Quellen mit Leichtigkeit sich nachweisen lässt 30 ).
Insbesondere wäre die allmählige Umgestaltung des Strafrechtes nicht zu

verkennen, dessen ursprüngliche Grundlagen um so weniger überall fest-

gehalten werden konnten, als dasselbe den Hauptinhalt der Quellen dieses
ersten Zeitraumes der Russischen Rechtsgeschichte ausmacht, diesem zufolge
also auch den Veränderungen ein grösseres Feld, als irgend ein anderer Theil
des Rechtes, darbieten musste; als ferner das Strafrecht, durch die wachsende
Theilnahme der Fürsten an den Bussen, der Autonomie der Gemeinden immer
mehr und mehr entzogen ward 31), und als endlich in der ganzen Zeit, von

dem XII. bis zum Schlüsse des XV. Jahrhundertes, in Russland nirgend die

Spur einer einheitlichen, auf ganz Russland berechneten, gesetzgeberischen
Thätigkeit sich bemerken lässt. Es konnte hierbei nicht fehlen, dass der,

29) Samml. etc. Bd. I. Tractate No. 111. S. 75—94.
30) Erst die Tractate zwischen Riga und Smolensk erwähnen der Fälschung, der Fleisches-

verbrechen etc.; noch später erst taucht das Majestätsverbrechen auf u. s. w. Aus der Zahl der
Beweismittel erscheinen die Ordalien (Eisen- und Wasserprobe) zuerst in der 3ten Prawda, in
den Verträgen zwischen Riga und Smolensk der gerichtliche Zweikampf, aber nur unter Lands-
leuten. Unter den Criminalstrafen kennt die älteste Prawda Blutrache und Bussen, die zweite
Prawda nur Bussen, die 3te äusser diesen bereits, Verbannung des Verbrechers und Confiscation
der Habe j erst der Vertrag mit Lübeck (1270) erwähnt der Leibes- und erst die Gerichtsurkunde
für das Land an der nördlichen Düna von 1398 erwähnt der Todesstrafe.

31) Die älteste Prawda gedenkt, erwähntermassen, des Fürsten gar nicht und erkennt dem-
selben auch durchaus nicht Antheile an den Bussen zu, indem diese, wie es scheint, noch aus-
schliesslich dem Verletzten oder den Angehörigen des Getödteten, zufielen. Die 2te Prawda er-

kennt bereits dem Fürsten einige Bussen- oder Bussenantheile in einigen Fällen zu (Samml. etc.
Bd. I. Prawda S. 42 Art. XXXIII.) noch mehr die 3te Prawda, in welcher denn auch die
Staatsgewalt bereits förmliche Criminalstrafen (потокъ и разграбление) angeordnet hat.
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durch die Vielfältigkeit des fremden Einflusses auf die Sitte und das Recht

des Volkes geschwächte Sinn für das Heimathliche, dem Fremden und Aus-

ländischen denn doch endlich hier und da Concessionen machen musste, und

so finden wir, — um bei dem oben angeführten Beispiele zu bleiben, — die,
in dem Vertrage zwischen Nowgorod und Lübek von 1270, durch die Now-

goroder zurückgewiesene Strafe des Diebstahles, in der Gerichtsurkunde für

das, zu Nowgorod gehörige Gebiet an der nördlichen Düna vom J. 1398,

nicht allein aufgenommen, sondern auf eine, den bisherigen Grundprincipien
des Russischen Rechtes durchaus fremde Weise, mittelst der Todesstrafe, ver-
schärft 31 ). — Für den engen Kreis der wenigen, handeltreibenden Städte

wurden Handelsverträge, — zur Fesstellung der Rechtsverhältnisse der

Stadtbürger der wenigen, in ihrer Verfassung theilweise noch unabhängigen
Städte wurden Staatsverträge mit den Fürsten geschlossen; den Klöstern

und Kirchen, so wie einzelnen fürstlichen Land- und Stadt gern ein den,

ja selbst einzelnen Personen, wurden Privilegien, Immunitäten, Ge-

richts- und Processurkunden der mannigfaltigsten Art und Benennung 3Ä ),
ertheilt. Je nach der Natur ihres Zweckes und ihrer Besimmung weichen diesel-

ben im Einzelnen zwar von einander ab, lassen jedoch die allgemeinen Grundlagen
des Russischen Rechtes nicht verkennen, — und zwar in einer Weise, dass

die Vermuthung sich aufdrängen muss, als hätte mitunter eine Urkunde der

andern entweder nur in einzelnen Puncten, oder im Ganzen zum Vorbilde,
oder gar zum vollständigen Originale gedient. Diese Gleichartigkeit der Form

und des Inhaltes bei einzelnen Classen von Urkunden wächst im Laufe der

Zeit, mit der wachsenden Einheit und Kraft des Russischen Staates, und mit

dem Sinken der Tatarenherrschaft. Es ist unverkennbar, dass die allmählig
wieder auflebende Thätigkeit der Russischen Gesetzgebung zunächst ihre Für-

sorge der Abhilfe von örtlichen Uebelständen, und dem nächsten und fühl-

barsten, gesetzgeberischen Bedürfnisse zuwendend, — darauf bedacht war, für

32) Vgl. im Folgenden die Gerichtsurkunde v. 1398 Art. V.
33) In der Zeit, vom XIII. bis zum XV. Jahrhunderte einschliesslich, zeigt die Russische

Gesetzgebung das Bestreben, die Ergebnisse ihrer Thätigkeit in Urkundenfoxm. (Грамоты), zu

veröffentlichen. Demnach werden genannt: Грамоты благословенный, богомольный, гуоныя,
данный, договорный, докладныя, духовныя, жалованный, (тарханныя, льготный, бе-
реженный etc.) заказныя, отказныя, наказныя, отреченный, настольныя, оброчныя,
откупныя, отчинныя, помЪстныя, послушный , похвальный, про-Ьзяйя , таможенный,

утвержденный etc. von denen gar manche Bezeichnungen in anderen Sprachen, ohne Umschreibung,
kaum wiederzugeben wären. Bei dem, oft sehr gemischten Charakter des Inhaltes dieser Urkunden
werden eben dieselben Urkunden selbst im Russischen bisweilen unter verschiedener Bezeichnung
aufgeführt. Das gilt sogar von der Archäographischen Expedition, welche in ihren steten

(Bd« I. St. Petersburg 1836 Vorrede S. XI. Punct 2, Gerichtsurkunden (Судныя грамоты)
mitunter als Gesetzesurkunden (Уставный грамоты) auffuhrt. Die a. a. 0. No. 92. 123 etc.

als Gesetzesurkunden bezeichneten, sind beim Abdrucke ihres Textes als Gerichtsurkunden

rubricirt und die Strafprocessurkunde v. 27. Sept. 1549 (s. in Folgenden) nennt sich selbst

(Art. XIV.) наказной и уставной список'Ь.
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einzelne Städte und Gebiete mindestens die Anwendung des, auf die Praw-

das aufgebauten Gewohnheitsrechtes zu regeln und festzustellen. Es erschie-

nen demgemäss zunächst örtliche Gerichtsurkunden, Civil- und

Crim inalprocessordn ungen (судныя, уставный, губныя грамоты); nach

wiedergewonnener Einheit und Unabhängigkeit des Reiches ward zuerst

wieder im Jahre 1497 dcrVersuch einer allgemeinen Gerichtsordnung
gemacht, und dieser Versuch bereits 1550 in umfassender Weise erneuert. —

Aber erst ein Jahrhundert später (1649) ward das, auf so uralte Grundlagen
gestützte, durch eine Reihe tiefeingreifender, politischer Ereignisse zweifelhaft
und für die entwickelteren Volkszustände unpassend gewordene Gewohn-

heitsrecht selbst, unter Beihilfe des Griechisch - Russischen Kirchen-
rechtes und des Litthauischen Statutes, in einem, alle Theile des
Russischen Rechtes umfassenden Gesetzbuche (Уложеше) umgearbeitet. — Auf
solche Weise möchte jeder Zweifel in Betreff der geschichtlichen Entwicklung
des Russischen Rechtes und des geschichtlichen Zusammenhanges seiner Haupt-
Quellen, auch für die ältesten derselben, sich beseitigen lassen, da selbst die tech-

nischen Bezeichnungen dieser unverkennbar zeigen, in wie enger Verbindung sel-

bige mit einander stehn. — Die Prawdas, — bereits in ihrer ersten und ältesten
auf uns gekommenen Gestaltung auch mit Уставъ (Satzung) und in der letzten
ausserdem noch mit Судъ (Gericht, Gerichtsordnung) bezeichnet, — leihen
noch in den Verträgen zwischen Riga und Smolensk (1228 und 1229) dem

juridischen Theile die Bezeichnung „Prawda“ 33), den örtlichen Gerichts- und
Gesetzesurkunden aber die Namen Уставный und Судныя грамоты, wodann
nach diesen letzteren die allgemeinen Gerichtsordnungen von 1497 und 1550

ihre Bezeichnung als Судебники 34) erhalten zu haben scheinen, so wie entspre-
chend den Eingangsworten dieser: уложить Судебникъ35), das allgemeine Land-
recht von 1649 den Titel: Уложеше, und von der mehrfach versuchten Ergänzung
und zeitgemässen Umgestaltung dieses zu einer vollständigen Gesetzescompi-
lation (Сводное Уложеше) 36) , das Rcichsgesetzbuch Sr. Maj. des Kaisers
Nicolaus I. die Bezeichnung als Сводъ und als Уложеше beibehalten hat.

An die Reihe der verschiedenen Gestaltungen der Prawda knüpfen sich
dein Obigen zufolge, sowohl der Zeit, als auch dem Inhalte, als endlich selbst

der Bezeichnung nach, die ältesten Tractate Russlands,—an diese die örtlichen

34) 'ГоЫеп, Samml. Bd. I. Tractate S. 57.

35) Auf diese Weise bezeichnet sich die allgemeine Gerichtsordnung von 1550 selbst;
vgl. im Folgenden die Synopsis der allgem. Gerichtsordnungen, Einleitung, ferner Art. 97, 98 etc.

Indess fiihrt auch die allgemeine Gerichtsordnung den JMamen: „Уложен1е.“ Vgl. Samml.
Bd. 11. Synopsis der allgemeinen Gerichtsordnung S. 49 Art. 78 P. 2 — — „до сего

Уложенья“1 ferner; Продолж. др. Росс. Вивл. часть I. стр. 246 etc.

36) Vgl. in der Synopsis der allgem. Gerichtsordnungen von 1497 und 1550 die Einleitung.
37) Vgl. (Speranski’s) Geschichtliche Einleitung in das Gorp. jur. des Kuss. Keiches. Riga

und Dorpat (ohne Jahreszahl) S. 14; ferner: Общая объяснительная записка къ проекту
Уложешя о наказатяхъ уголовпыхъ и исправительныхъ. Спб. 1844. S. 13 etc.

3
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Gerichtsordnungen, worauf die allgemeinen für das ganze Russische Reich
erlassenen von 1497 und 1550, alsdann das allgemeine Landrecht von 1649,
und endlich das Civilgesetzbuch von 1832, das Militairgesetzbuch von 1838 und

1839, und endlich der Codex der Criminal- und Polizeistrafen von 1845, folgen.
Hier wären nun zunächst beispielsweise einige der wichtigsten ört-

lichen Gerichtsordnungen und alsdann die allgemeinen Gerichtsordnungen
von 1497 und 1550, ihren Handschriften, ihrem Systeme und ihrem

kritisch - gesichteten Texte nach, darzulegen.

I. ABSCHNITT.

Die ältesten der Örtlichen €tericlitsordniing*en
Russlands.

Unter der grossen Zahl von Urkunden, welche von grösserer oder gerin-
gerer, geschichtlicher Bedeutung, den Zeitraum zwischen der letzten uns

bekannten Umarbeitung der Prawda Russkaja, und der ersten allgemeinen
Gerichtsordnung von 1497 ausfüllen, lassen sich insbesondere drei Classen,
als unmittelbar für die Rechtsgeschichte wichtig, — unterscheiden. —

Sie tragen sämmtlich mehr oder weniger den Charakter örtlicher Gerichts-
ordnungen und werden bezeichnet, entweder:

1. als Gesetzes urkunden (Уставныя Грамоты), oder
2. als Civilprocessurkunden (Судныя Гр.), oder endlich
3. als Strafproc ess urkunden (Губныя Гр.)
Ihrer ersten Erscheinung nach treten diese Urkunden in dieser Rei-

henfolge auf. Ihre Form ist fast ohne Ausnahme 1) die, eines Privilegiums,
ertheilt denBewohnern einer Stadt, oder eines Landesgebietes, oder Klosters etc.

Die Bezeichnung scheint indess mehr derWissenschaft und dem Bestreben
derselben, die vorhandenen, verschiedenen und zahlreichen Urkunden dieses
fast vierhnndertjährigen Zeitraumes zu classificiren, als dem Sprach gebrauche
der Zeit ihrer Abfassung und ihrer Veröffentlichung anzugehören 2). — Der

1) Die Gesetzesurkunde v. 21. October 1391 (Акты 1836 T. I. No. 11) enthält, genau
genommen, nur die Entscheidung eines Rechtsstreites, gefällt durch den Metropoliten Kyprian,
nach erfolgter Anhörung der Vertreter des Konstantinowschen Klosters und der, zu gewissen
Leistungen an das Kloster verpflichteten Dorfbewohner. Es ist ein Protocoll über die Regelung
der Rechtsverhältnisse der Parteien, welches auf Befehl des Metropoliten, zur Nachachtung in
vorkommenden Fällen, in der Klosterkirche niedergelegt, darauf, — wie die Handschrift zeigt,
durch den Grossfürsten, unter Beifügung eines kleinen Zusatzes und endlich durch den Metro-

politen Jonas (mittelst Unterschrift seines Secretairs Karlo! — eine Urkunde v. 25. Mai 1450 trägt
die Unterschrift eines Secretairs des Metropoliten Jonas. Namens Gridko Karlow. Vgl. Акты
1836 T. I. No. 255.) bestätigt worden ist.

2) In den Urkunden selbst findet sich diese Art der Bezeichnung der Regel nach nicht. Sie finde
sich z. B. in der Urkunde v. 17. Aug. 1548 (Акты 1836 T. I. No. 221) „дали есмя
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Inhalt dieser Urkunden endlich umfasst theils mehr, theils weniger, als ihre
Bezeichnung besagt und verheisst. —

Bei der Wiedervereinigung aller Theile des Russischen Reiches durch die
Grossfürsten zu Moskwa am Schlüsse des XV. Jahrhundertes, und bei der,
somit bedingten Nothwendigkeit einer allgemeinen, das ganze Reich umfas-
senden Gesetzgebung, werden die Tendenzen aller dieser 3 Classen von Urkunden
in der allgemeinen Gerichtsordnung von 1497 vereinigt 3 ), obgleich bereits in
den Gesetzesurkunden, in Grundlage und nach dem Vorbilde der Prawdas, —
dei Anfang und der Versuch nicht zu verkennen ist, etwas Umfassendes,
und nach Umständen, Vollständiges, — wenn gleich nur für ein bestimmtes
kleineres Gebiet Geltendes, darzubieten. — Mit dem steten Hinblicke auf die
allgemeinen Gerichtsordnungen Russlands von 1497 und 1550, sind aus
den erwähnten Urkunden die ältesten und zugleich diejenigen auszuwählen,
welche durch ihre Form und ihren Inhalt, ferner durch den Kreis ihrer
gesetzlichen Geltung und durch den Umstand besondre Berücksichtigung
verdienen, dass sie unverkennbar die Stäbung auch für spätere derartige
Urkunden und für einzelne Artikel selbst der allgemeinen Gerichtsordnungen,
enthalten. Bei der unumschränkten monarchischen, gesetzgeberischen Gewalt
in Russland kann natürlich von einer Autonomie der Stadt- und Landge-
meinden, und somit auch von einer, durch dieselbe ausgeführten Abfassung
oder Annahme solcher Örtlicher Statuten, Stadt- und Gaurechte, keine Rede
sein ). Dei Fürst verlieh dieselben in Kraft seiner Selbstherrschergewalt, —
von welcher dann auch, — beim Wechsel des Staatsoberhauptes, eine Bestä-
tigung zu erwirken die, mit jenen Urkunden Begabten nicht zu unterlassen
pflegten. Diese Bestätigung ward der Regel nach dem Schlüsse der Original-
urkunde beigefügt, wie mehre auf unsre Zeit gekommene beweisen 5), und
enthält die Vorschrift, dass der Inhalt der Urkunde nicht verletzt würde5).
Allein es finden sich allerdings auch Fälle, in welchen die Ertheilung einer

имъ свою грамоту уставную“ ; v. Sept. 1556 (Акты 1836 Т. I. No. 250) S 272
— „ио нашей уставной грамот*“ —; Urkunde v. 12. Juni 1567. Акты 1836 Т. I

No. 255 etc.

3) Mit der Veröffentlichung weder der allgemeinen, Gerichtsordnung v. 1497, noch der
von 1550 hort indess die Verleihung solcher örtlicher Gerichtsordnungen sogleich gänzlich
auf, vielmehr scheinen diese namentlich dazu benutzt worden zu sein, den Grundsätzen
jener al gemeinen Gerichtsordnungen leichtern Eingang zu verschaffen und ihre practische Anwendung
zu regeln. \ gl. die Gesetzesurkunden v. 2t. März 1552 (Акты 1836 T. I. No. 234 стр. 232

Vj 10 Судебнику“ ; Urkunde v. 15. Aug. 1555 (Акты 1836 T.I. стр. 262)
etc. Zugleich zeigen diese spätem Gesetzesurkunden die allmählige Abänderung der Natural-
leistungen in Geldzahlungen, die Abhilfe eingerissener Missbräuche etc.

4) Nur in der Gerichtsurkunde der Stadt Nowgorod v. 1471 wird, äusser des Grossfürsten
und seines Sohnes (des Thronfolgers) und des Erzbischofs, auch der Theilnahme der städtischen
Gemeindebeamten an der Abfassung der Urkunde gedacht.

5) Акты 1836 I. No. 110. 111. 113. 117. etc.

6) „Князь Вел. 11. 11. пожаловалъ сей грамоты у нихъ рушати нс
вел*лъ никому нич*мъ.“ г

3«
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solchen Gerichtsordnung durch die Bewohner der Städte oder Gebiete selbst

mindestens veranlasst wurde, und zwar entweder, weil die bereits vorhan-

dengewesenen Urkunden untergegangen waren, oder weil örtliche Unordnungen,
besonders häufig vorkommende Verbrechen oder Vergehen einer gewissen Art,
aufs Neue eine Regelung des Rechtszustandes durch die Staatsgewalt noth-

wendig machten 7 ). —Da scheint denn nicht selten auf eine, diesem oder

jenem Gebiete früher bereits ertheilte Urkunde, — welche im Laufe der Zeit

in der practischen Brauchbarkeit ihres Inhaltes sich mochte bewährt haben,
— hingewiesen, odereine Nachbildung, oder gar eine einfache Abschrift

dieser Urkunde, beglaubigt durch den Grossfürsten selbst, oder durch den

grossfürstlishen Secretaire (дьякъ), erbeten worden zu sein 8). — Endlich ist

noch zu bemerken, dass im Allgemeinen ungleich mehr an Landgemein-
den, als an Städte ertheilte örtliche Gerichtsordnungen, und mehr im

Norden, als im Süden Russlands, sich erhalten haben, am meisten indess

derartigePrivilegien, ertheilt denKlöstern und Kirchen, noch vorhanden sind.

Der Grund möchte in der Schonung liegen, deren vorzugsweise die Klöster

und Kirchen, unter allen Verhältnissen und Ereignissen, sowohl während der

Kämpfe unter den Theilfürsten, als auch bei den blutigen Ueberfällen der

Tataren u. s. w. sich zu erfreuen hatten. Die Landgemeinden dagegen fanden

ihre Asyle in den. undurchdringlichen Waldungen und Morästen 9), und nur die

Städte, — der in ihnen zu hoffenden reicheren Beute wegen, ohnehin vorzugs-
weise das Ziel der Plünderungssüchtigen, — fielen, bei meist schwacher Be-

festigung und Besatzung, wiederholt der Plünderung und Zerstörung zum

Opfer, oder starben in Zeiten herrschender Pest aus 10), oder wurden mehrfach

von einem Orte nach einem anderen hin verlegt 11). Zugleich mochte in den

Städten, — in denen das Gerichtsverfahren durch altes Herkommen geregelt
und durch die Volksversammlungen (вече) überwacht zu werden pflegte, —
das Bedürfniss nach förmlichen Gerichtsordnungen sich ungleich weniger fühlbar

7) Vgl. die Strafprocessurk. (Губи, грам.) v. 23. Oct. 1539 (Акты 1836 Bd. I. No. 187)
P. 1. „Били естянамъ челомъ о томъ, что у васъ разбойники разбиваютъ44 etc.

8) Die Unterschriften der Urkunden und der Bestätigungen derselben zeigen die grösste Man-

nigfaltigkeit. Es findet sich die Unterschrift des Grossfürsten und seines Secretaires und des
ersteren Sigel („Къ сей грамотъ Князь И. Н. руку свою приложили44 ) z. В. Акты 1836
Bd. I. No. 15; 30. welches Sigel mitunter in der Urkunde selbst angezeigt sich findet z. B.
ebendas. No. 7; andere haben nur die grossfürstl. Unterschrift nebsf Sigel (ebendas. No. 36. 43 etc.);
wieder andere nur das grossfürstliche Sigel (ebendas. No. 7); oder nur die Worte: Велпкгй Князь
ohne dessen Namen (ebendas. No. 43. 117 etc.); bei anderen heisst der Schluss: Грамоту пи салъ
H. Н. ohne Epitheton (ebendas. No. 15); oder es findet sich nur der Name des Secretaires.
(ebendas. No. 22.) Bei vielen Originalurkunden fehlt jede Art von Unterschrift und auch das Sigel.

9) Karamsin, (Ист. Росс. Гос.) Bd. V. beim Jahre 1392. 1369 etc.

10) Solches geschah z. B. mit der Stadt Smolensk (1230, 1377, 1386, etc.), Beloosero
starb völlig aus (ни одинъ живъ) Karams. V. Anm. 5. 137, 222, etc.

11) Z. B. in Betreff der alten Stadt Isborsk (Karams. I. Anm. 278 am Schlüsse.) Murom,
Beloosero, etc. Karams, Bd. IV. Anm. 370 etc.
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machen, als in den Landgemeinden und in den, den Klöstern und Kirchen

zugewiesenen Dörfern. So erhält denn auch namentlich das uralte, in seinen

politischen Instituten vor allen übrigen Städten Russlands längst ausgebildete
Nowgorod eine Processordnung erst 1471, zur Zeit der Unterwerfung der

Stadt durch Joann 111. Wassiljewitsch. In dieser, für die Rechtsgeschichte
Russlands so wichtigen Urkunde findet sich häufig die Hinweisung auf das

Herkommen, aufalte Praxis (по старипЪ etc.), entschieden aber keine Andeutung
einer früheren, derartigen Urkunde.

Was nun die, im Folgenden beispielsweise und zur Einleitung in die

allgemeinen Gerichtsordnungen mitgetheilten Urkunden im Allgemeinen betrifft,
so musste der Text derselben die Hauptsache bleiben. Derselbe ist, — bei

gänzlicher Unzugänglichkeit der Originale, —genau nach den Acten der Archäo-

graphischen Expedition und Commission, verglichen mit früheren Abdrücken

oder selbst diesen gegenübergestellt, mitgetheilt und unter Vorbehalt einer

Erörterung des Inhaltes, meist nur kurz bevorwortet worden. Der Kreis der

Geltung, die Urheber, die Handschriften und das System der

Urkunden musste hierbei in möglichster Kürze angedeutet werden. Aus

dem Inhalte ist nur das vorläufig Allernothwendigste erläutert, — oder

durch Hinweisung auf ähnliche oder gleichlautende Stellen in anderen, hier

nicht vollständig mitgetheilten Urkunden, oder auf andere Quellen, deutlich

zu machen versucht worden; wodurch mindestens eine möglichst ausgedehnte
Kenntniss der wichtigsten dieser Quellen, — in so weit dieselbe auch dem

Nichtarchäologen erwünscht erscheinen muss, — gewonnen, oder doch ein

weiteres, gründliches Quellenstudium angeregt werden dürfte.

CAPITEE I.

Die ältesten GtesetzesurkimdLen Russlands.

Von allen drei hier zu berücksichtigenden Classen von Urkunden sind

die Gesetzesurkund en (Уставныя Грамоты) die zahlreichsten. — Theils früher,

insbesondere aber durch die Archäographische Expedition und Commission

sind aufgefunden und herausgegeben worden:

Die Gesetzesurkunden:

1. v. 28. Juni 138 9 od. 1404, erlassen durch den Grossfürsten Was-

12) Die Theilung des Textes der Urkunden in einzelne Artikel und dieser wieder, insofern

es zweckmässig erschien, in Puncto, machte der Wunsch grösserer Uebersichtlichkeit bei der,
die Vergleichung erleichternden, synoptischen Zusammenstellung nothwendig. Dagegen ist

nur selten in diesen örtlichen Gerichtsordnungen die Reihenfolge der Artikel und Puncte ver-

ändert worden, wie solches namentlich bei den Prawda’s in dem ersten Bande dieser Sammlung
und bei der ältesten allgem. Gerichtsordnung von 1497 in diesem zweiten Bande, geschehen musste.



22

sili Dmitrijewitsch und den Metropoliten Kyprian, zur Feststellung
der beiderseitigen Competenz 1);

2. v. 21. Octob. 1391, ertheilt durch den Metropoliten Kyprian dem
Konstantinowschen Kloster 2);

3. vom Jahre 13 98, ertheilt durch den Grossfürsten Wassili Dmitric-
witsch den Bewohnern des Landes an der nördlichen Düna 3);

4. v. März 148 8, ertheilt durch den Grossf. Joann Wassilj. den Be-
wohnern von Beloosero 4);

5. v. 7. April 1 5 06, erthejlt durch den Grossf. Wassili Joannowitsch
den Fischern zu Perejaslawl (-Saleski) 5);

6. v. 9. April 1 5 06, ertheilt durch denselben Grossf. den Bauern im
Kreise von Perejaslawl (-Saleski) 6);

7. v. 29. Juli 1 509, ertheilt durch den Fürsten Juri Joannowitsch
den Biberfängern in dem Kreise von Dmitrow 7);

8. v. 4. Janr. 1 5 36, ertheilt durch den Grossf. Joann Wassilj. den
Bauern des Wüsotzkischen Dorfes 8 );

9. v. 4. Juni 153 6, ertheilt durch denselben Grossf. den Bewohnern
des Onegagebietes 9);

10. v. 16. Juli 153 7, ertheilt durch denselben Grossf. den Biberfän-

gern in dem Wladimirschen Kreise 10);
11. v. 17. Mai 1542, ertheilt durch den Metropoliten Makarius,

über Kirch enzchnten I1);
12. v. 20. April 15 44, ertheilt durch den Grossf. Joann Wassilj.

den Hofsbauern in dem Kreise von Sswenigorod l2);
13. v. 17. Aug. 1548, ertheilt durch den Abt des Ssolowetzkischen

Klosters den Bauern desselben 13);
14. v. 21. März 1 552, ertheilt durch den Grossf. Joann Wassilj.

einigen Landgemeinden in dem Gebiete der Stadt Schenkurje etc. 14);
15. v. 28. Febr. 15 54, ertheilt durch denselben Grossf, einigen Hofs-

bauergemeinden 15);
16. v. 15. Aug. 1 5 55, ertheilt durch denselben Grossfürsten den

Fischern zu Perejaslawl (-Saleski) 16);
17. v. 15. Octob. 1555, ertheilt durch denselben Grossf. den Bauern

in dem Kreise von Ustjug 17);
18. v. 29. April 15 56, ertheilt durch denselben Grossf. den fürstlichen

Bauern in dem Kreise von Perejaslawl 18);

1) Акты 1836 Т. I. No. 9. — 2) Ebendas. No. 11. — 3) Ebendas. No. 13. —

4) Ebendas. No. 123. — 5) Ebendas. No. 143. — 6) Ebendas. No. 144. 7) Ebendas.
No. 150. — 8) Акты 1841 T. I. No. 137. — 9) Акты 1836 T. I. No. 181. — 10) Ebendas.
No. 183. — 11) Ebendas. No. 197. — 12) Ebendas. No. 201. — 13) Ebendas. No. 221. —

14) Ebendas. No. 234. — 15) Ebendas. No. 240. — 16) Ebendas. No. 242. — 17) Ebendas.
No. 243. — 18) Акты 1841 T. I. No. 165.
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19. v. Sept. 155 6, ertheilt durch denselben Grossf. den Bewohnern
eines Theils des Landes an der nördlichen Düna 19);

20. v. 15 60, Fragment einer Gesetzesurkunde, ertheilt gewissen Dör-
fern des Troitzko-Sergiewschen Klosters 20);

21. v. 2. Mai 1561, ertheilt durch einen Abt des Ssolowetzkischen
Klosters den Bauern eines Dorfes 21 );

22. v. 30. Sept. 15 64, ertheilt durch denselben Abt den Bauern eines

Landgebietes 22 );
23. v. 12. März 15 70, ertheilt durch den Metropoliten Kyrill über

Kirchenzehnten 23);
24. v. 15. Aug. 15 84, ertheilt durch den Grossf. Fedor Joannowitsch

den Fischern in dem Kreise von Jaroslaw24);
25., 26. und 27. v. 29. April und 2. Mai 15 90, drei Urkunden,

ertheilt durch den Archimandriten des Troitzko-Sergiewschen Klosters einigen
Dorfgemeinen der Klosterbauern 25 );

28. v. 28. Mai 159 1, ertheilt durch den Abt des Ssolowetzkischen
Klosters den Bauern desselben 26);

29. v. 31. März 15 93, ertheilt durch den Abt des Kyrillo-Belosers-
kischen Klosters den Bauern der Klostergüter 27);

30. v. 7. Juli 1 606, ertheilt durch den Grossfürsten Wassili Joanno-
witsch Schuiski den Hintersassen (посадаие люди) der Stadt Schuja 28 );

31. v. 1 6 06, ertheilt durch denselben Grossfürsten über Erhebung der
Zollabgaben in Ssusdal 29);

32. v. 17. Decbr. 1626, ertheilt durch den Grossfürsten Michael
Fedorowitsch den Bauern des BorissO'Gliebschen Fleckens (слобода) 30);

33. v. 16. Aug. 165 2, ertheilt durch den Grossfürsten Alexei Michai-
lowitsch über den Getränkeverkauf in Ustjug 31 ) etc.

Ausserdem finden sich noch einige andere, als Gesetzesurkunden (Устав-
пыя Грамоты) bezeichnete Quellen in den Archäographischen Acten, in der

Sammlung der Reichsnrkunden und Verträge u. s. w. Sie enthalten meist

nur Bestimmungen über die Lebensordnung (благочпше) in den Klöstern u. s. w.

und gehören einer spätem Zeit an, — während hier die ältesten Gesetzes-
urkunden zu berücksichtigen sind. Ohnehin zeigen die spätem einen, von

den älteren durchaus abweichenden, weniger auf Straf- uud Privatrecht und
Process, mehr auf Administration und Finanzwesen gerichteten Charakter.
Die Abgaben erscheinen in der zweiten Hälfte des XV. Jahrhundertes und

19) Акты 1836 Т. I. No. 250. — 20) Ebendas. No. 255. — 21) Ebendas. No. 258. —

22) Ebendas. No. 268. — 23) Ebendas. No. 278. — 24) Ebendas. No. 324. — 25) Ebendas.
No. 348. — 26) Ebendas. No. 351. — 27) Ebendas. No. 357. — 28) Ebendas. T. 11. No. 52.
— 29) Ebendas. No. 65. — 30) Ebendas. T. 111. No. 170. — 31) Ebendas. T. IV. No. 59.
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namentlich im XVI. überaus mannigfaltig зг), und die Regeln über ihre Erhe-

bung, über die theilweise oder gänzliche Befreiung von denselben;!!, s. w., bildet

den Inhalt einer grossen Zahl von Urkunden aus jener Zeit. оSo erhält denn

auch die Gesetzesurkunde gegen den Schluss des XVI. und in dem Anfänge
des XVII. Jahrhundertes die Bedeutung und Bestimmung eines Reglements für

einen genau bestimmten, kleinern Theil aus dem Systeme des Rechtes, z. B.

des Finanzwesens, oder der Staatsverwaltung u. s. w.; während in der Zeit,

als die Prawda und die ältesten Gesetzesurkunden den Namen eines Ustaws

trugen, hiermit offenbar ungleich mehr, ja wol gar etwas, den ganzen Complex
der Gesetzesbestimmungen Umfassendes, gemeint und bezeichnet werden sollte.

Aus der grossen Zahl der vorhandenen Gesetzesurkunden sind nun hier

als Protypen und Repräsentanten dieser Urkundenclasse, nur fünf ausgewählt
und zwar:

Nr. 3. die Gesetzesurkunde von 1398, ertheilt den Bcw'ohnern des

Landes an der nördlichen Düna,

Nr. 4. die Gesetzesurkunde für Beloosero von 1488,

Nr. 6. die für Perejaslawl von 1506,

Nr. 7. die für Dimitrow von 1509 und

Nr. 9. die für Kargopol von 1536, theils, weil die Mehrzahl der übrigen,
in sofern sie ein reehtsgescbichtliches Interesse darbieten, mit diesen meist

wörtlich übereinstimmen, theils aber auch, weil ein richtiges Verhältniss in

der Zahl der, aus allen dreien Classen mitzutheilenden Urkunden, zu beob-

achten war, die erste Classe indess reich, dagegen namentlich die zweite Classe

sehr arm an Urkunden ist.

I. Die GetzesinkiiiHle

für das an der nördlichen Düna, vom Jahre 139S.

Dmitri Joannowitsch Donskoi war 1389 gestorben, nachdem er

bereits am 11. Aug. 1378, und namentlich am 8. Sept. 1380, in der blutigen
Schlacht auf dem Kulikowschen Felde, die Schlacht an der Kalka gerächt
und die Russen aufs Neue gelehrt hatte, ihre fürchterlichen Dränger, — die

Tataren, —zu besiegen 1). Sein jugendlicher Sohn, Wassili Dmitriewitsch

bestieg den grossfürstlichen Thron, um 36 Jahre hindurch (1389 —1425) das

Reich zu regieren, um mit berechneter, kalt resignirender Mässigung und

32) Es werden: анбарпыя, банныя, благословенный, бобровыя, вирныя, (вира), воз-
нич1Я, въ'Ьзяия, в-Ьнечныя, выводныя, положенный, свадебный, знаменныя, в*сч!я,
в’Ёсебныв, вязч!я, поголовпыя, гостиныя, грузовыя, дворовыя, десятый, дрягильскгя,

дЪпиныя, желЪзныя, косныя, контарныя, костки, людск!я, медовыя, мостовыя, про-

мытныя, мнровыя, печатный, писч!я, пятенныя пошлины und noch gar viele andere, ge-
nannt. Vgl. das Inhaltsverzeichniss (Указатель) zu den Acten der Arcbiiograph. Expedition
(Акты 1836) v. пошлины.

1) Vgl. Hd. V, unterm Jahre 137t> u. 1380. .f . •/-



25

Vorsicht, jene Politik zu begründen, durch welche es theils ihm, theils seinen

Nachfolgern gelang, allmählig, aber um desto sichrer, die Tatarenherrschaft in

Russland zu vernichten, die gänzlich oder zum Theil dem Reiche entzogenen

Gebiete zu einem kräftigen Ganzen zu vereinigen und eine freundlichere

Zukunft Russland zu bereiten2 ). — Zu jenen Gebieten gehörte, — äusser

einigen Theilfürstenthümcrn 3), — auch vorzugsweise noch die Stadt Now-

gorod am Wolchow. In ihr hatte die Wiege des Russischen Staates gestan-

den ; — ihr waren für die, in älterer Zeit den Grossfürsten Russlands bewie-

sene Anhänglichkeit und Treue, im Laufe der Zeit, durch Herkommen und Zeit-

verhältnisse wol vielfach erweiterte Privilegien ertheilt worden, in Grundlage

welcher die eigenthümliche, aristokratisch-demokratische Elemente enthaltende

Verfassung sich ausgebaut hatte 4). Die, dem Handel und den Beziehungen
zum Auslande günstige Lage, hatte der Stadt grosse Reichthümer, — ungeschmä-

lert durch die Erpressungen der Tataren, — verliehn; ihreKriegsmacht hatte in

gar mancher blutigen Schlacht mit den zahlreichen und mannigfaltigen Nach-

baren, sich gebildet und bewährt 5), und das gewaltige, den ganzen östlichen

Theil von Finnland und Lappland, bis zu den nördlichen Ausläufern des Ural

und vom weissen und nördlichen Eismeere, bis hinab zu dem Gebiete von

Pskow, Smolensk, Twer, Jaroslaw und zu dem Lande der Tscheremissen

ausgedehnte Gebiet, bildete Nowgorods gewaltige Domaine und die Schatz-

kammer für den Handel, welcher von hier Pelzwerk, edle Metalle 6), Salz

u. s. w. in reichem Masse bezog. Aber hier lag denn auch der Lebensnerv

der Stadt und ihrer Aristokraten, und jeder Schlag, welcher die Löwin tödtlich

treffen sollte, musste gegen dieses Land an der nördlichen Düna 7) gerichtet

2) Ebendas. Cap. 11. In einem, 1417 zwischen Pskow und dem Orden in Livland abge-
schlossenen Tractate (in dem Königsberger Ordensarchive) wird dieser Grossfürst: „grotmechtige
Here, de grote Konyng von Moskowe, de Rusche Keiser“ genannt.

3) Nur die politische Wichtigkeit des Zweckes
, weniger das Rechtliche der Mittel erwä-

gend, gewann Wassili bereits 1392 Ssusdal, Nishnei-Nowgorod, Gorodetz, Meschtschera,
Torussa und Murom, die beiden letzteren als Theile des Tschernigowschen Theilfürstenthums.

Das Theilfürstenthum Smolensk ging, —ohne Intervention des vorsichtigen Grossfürsten, — durch

die Hinterlist Witowts, 1395 an Lithauen verloren, 1396 sogar Räsan, — (Поли. Собр. Русс.
Лйтоп. 111. стр. 97 beim Jahre 6903 und 6904 am Schlüsse) und dennoch konnte der Gross-

fürst in demselben Jahre in Smolensk mit Witowt heitre Feste feiern und die Aufnahme des,

aus Smolensk und dann aus Räsan vertriebenen Smolenskischen Fürsten Juri Swdtoslawitsch,
den Nowgorodern zum Korwürfe machen 1

4) Vgl. Samml. etc. Bd. I. Tractate S. 97 und 98.
7 —~ - ,

гч « i э
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5) Vgl. z. В. die Schilderung der Schlacht hei Wesenberg, am 18. Febr. 1268 geschlagen.
6) Das

,
im Alterthume Russlands so berühmte Silber von jenseits der Kama her (за-

камекое серебро), bezogen die Nowgoroder aus dem Osten dieses Landstriches.

7) Im Allgemeinen wird es, vom Süden nach Norden von der Dwina (der nördlichen Düna)

durchströmt, das Dwina- Land (Двинская земля) genannt, der nordwestliche Theil dagegen
kommt häufig auch uuter dem Namen Sawolotschje (Заволочье) vor. Nach der Ansicht Einiger
bedeutet Заволочье (Волокъ) ein, zwischen zweien schiffbaren Gewässern liegender Landstrich,

über welchen die Flussfahrzeuge geschleppt (волоку, волочу) werden mussten; nach Andern eine,
durch Wald verdeckte Gegend. N%\.Karams. Bd. И Anm. 64. Für die erste Meinung spräche:
Samml. Bd. I. Tractate S. 63 Art. XXXIII. und XVI.

4
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werden 8). Noch stand die berühmte Bundesgenossin der Deutschen Hansa
in ungeschwächter Kraft und ungetrübtem Ruhme da. Uebermuth und Trotz,
ein unruhiger, der Gewalttätigkeit und Willkür huldigender Geist hatte zwar
seit frühester Zeit die Bewohnerschaft Nowgorods beseelt 9). Sie hatte sich
stets, als dem übrigen Russland gegenüberstehend und als bevorzugt, betrachtet;
allein ihre eigentümliche, durch eine Reihe von Verträgen mit den Gross-
fürsten Russlands garantirte 19), in Russland im XIV. Jahrhunderte ganz ver-

einzelt dastehende Verfassung, ihr, durch die Tatarenherrschaft nicht gedrückter
Sinn und ihre nicht geschwächte Kraft, hatte die Nowgoroder noch mehr dem
übrigen Reiche entfremdet und bei dem häufig gewaltsamen und willkürlichen
Wechsel ihrer Fürsten, eine durch die Zeit begründete und geheiligte Anhäng-
lichkeit an ein bestimmtes Fürstenhaus nicht aufkommen lassen. Ja es scheint
wie Hohn von Seiten der Nowgoroder, dass sie, während das übrige Russland
in dem entscheidenden Kampfe mit den Tataren rang, — theilnahmlos wie
für die Bedrängnisse, so für den Ruhm des Vaterlandes, — abentheuerliche Raub-
und Streifzüge auf der Kama, Wolga etc. unternahmen, und in der Zeit der,
für Russland so gefährlichen, auf Länderraub lauernden Stellung Lithauens
und Polens, stets offne Neigung zeigten, diesen Staaten sich in die Arme
werfen zu wollen 11). Dem umsichtigen W7assili Dmitrijewitsch konnte die
doppelzüngige Sprache und die, für Russland so unzuverlässige Stellung Now-
gorods keinen Augenblick entgehn, und wie derselbe nach der einen Seite die
Tataren, nach der andern Seite Lithauen, — mit dem eignen, treulos-erobe-
rungssüchtigen Schwiegervater Witowt an der Spitze, —so überwachte mit
unverwandtem Blicke der Grossfürst jene Stadt am Wolchow, in deren regel-
losem und verfassungswidrigem Schalten im Innern, — trotz der nicht selten
durchaus anerkennenswerthen, insbesondere die Handelsvortheile weise berück-
sichtigenden Politik nach Aussen, — er den Fieberpuls eines durchweg
kranken Staatskörpers nicht verkennen konnte. Das Streben der Nowgoroder
die letzten Fäden zu zerreissen, durch welche sie an das Grossfürstenthum
Moskwa geknüpft sich fühlten, — das Streben des Grossfürsten diese Fäden
in Fesseln zu verwandeln, in welchen Nowgorods, seiner Meinung nach, dem
ganzen Russischen Staate gefährliche und längst missgönnte, politische Freiheit
sterben sollte, — das war der Punct, in welchem die verschiedenen Interessen
Nowgorods und Moskwas aneinanderstiessen und sich kreuzten.

8) Das hatte bereits JoannDanilowitschKalita (f 1349), der Grossvater Wassili’s, erkannt,
— das ward auch ш den letzten Kämpfen Nowgorods, wider die Stadt zur Anwendung gebracht.
• ♦
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llL beim Jahre 1230 etc. Interessant

ist m dieser Hinsicht das Urtheil der Iroitzkischen Chronik {Karams. V. Anm. 148) über den
Charakter der Nowgoroder. z

V 10) Samml. etc. Bd. I. Tractate S. 97 fl.

11) Karams. Bd. V. Cap. II.; Bd. VI. Cap. I.
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Im Jahre 1386 hatten die Nowgoroder aufs Neue ihre Verbindlichkeit
anerkannt, dem Grossfürsten eine bestimmte Abgabe (дань) zu entrichten, seit
dem Regierungsantritte des jungen Wassili aber die Zahlung unterlassen.
In ähnlicher Weise griff die Macht des Metropoliten des Grossfürstenthums
Moskwa dadurch in die Verhältnisse Nowgorods ein, dass gewisse Civilrechts-
sachen seit alter Zeit von seiner Entscheidung waren abhängig gemacht worden.
Der Tod des Metropoliten Pim en schien den Nowgorodern die erwünschte
Gelegenheit dargeboten zu haben, dem neuen Metropoliten Kyprian nun

jene Gerichtsbarkeit zu entziehn 12). Im Jahre 1392 verlangte ein grossfürst-
licher Gesandter die Zahlung jener Abgabe und die Anerkennung dieser
Gerichtsbarkeit. — Es erfolgte eine theils ausweichende, theils abschlägige Ant-
wort 13), welche in Moskwa als Kriegserklärung aufgenommen wurde;-—
ein zahlreiches Moskwasches Heer rückte in den südwestlichen Theil des

Nowgorodischen (Dwina-) Gebietes ein — und entriss den Nowgorodern Tor-
shok, das einem grossfürstlichen Statthalter anvertraut wurde,—5 fernerWolok-
Lainski undW о log da, nebst demWeichbilde dieserStädte14), womit der Gross-
fürst, wie es scheint, geglaubt hat sich begnügen zu können. Ein Aufruhr
der Anhänger Nowgorods, in welchem der Moskwasche Statthalter erschlagen
ward, spielte die erstgenannte Stadt wieder in die Hände der Nowgoroder —
und der Grossfürst begnügte sich abermals, nach wiederholter Besetzung des

Ortes, die Aufrührer mit bisher unerhörter Strenge, öffentlich hinrichten zu

lassen. Erst nach diesem blutigen Ausgange ihrer, zur Wiedergewinnung
Torshoks und ihrer übrigen Verluste vergebens gespielten Intrigue, griffen auch

die Nowgoroder zu offener Gewalt, nahmen dem Grossfürsten die Städte
Klitschen und Ustjushna 15), brannten Belosersk und Ustjug nieder,
und wütheten, — das Heiligste nicht achtend, — mit aller Grausamkeit, wie
nur Bürgerkriege selbige zu kennen pflegen. Genau die Zeitumstände sowohl,
als den Charakter des Grossfürsten kennend, boten die Nowgoroder, — nach

solchergestalt geübten blutigen Repressalien, — aus Furcht vor Vernichtung
ihres Handels nach Moskwa hin, zuerst die Hand zum Frieden. Ihre Gesandten

12) Karams. Bd. V. beim Jahre 1392. Поли. Собр. Русек. ЛЪтоп. Т. 111 стр. 96.
Des ersten Strcitpunctes erwähnt die Chronik nicht.

13) Dem Grossfürsten erklärten die Nowgoroder auf seine Forderung einer Abgabe vom

Volke (народная дань), diese sei seit alter Zeit stets in die Stadtgemeindecasse geflossen und
die Fürsten hätten sich stets mit Geschenken (дары) und gewissen Gefällen (пошлины) be-

gnügt. Den Melropoliten dagegen suchten sie damit zurückzuweisen, dass sie erklärten, sie
hätten geschworen in Betreff der Gerichtsbarkeit nicht mehr von ihm abhängig sein (не зваться

къ Митрополиту на Москву — nicht auf ihn sich berufen, an ihn appelliren —) zu wollen,
und hätten darüber auch eine Urkunde aufgesetzt. Die, durch den Metropoliten ihnen vorge-
schlagene Entbindung von diesem Eide, erklärten sie als ihrem Gewissen zuwider.

14) Поли. Собр. Русск. «ТЬтоп. T. 111. стр. 96. Karams. Bd. X. beim Jahre 1392
nennt nur Torshok.

15) Eine 1340 zum ersten Male erwähnte, zu Beloosero gehörige Stadt, Karams. IV. Anm. 327.
4«
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brachten dem Metropoliten die scheinbare, bald wieder in Abrede gestellte
Anerkennung seiner oberrichterlichen Gewalt 16) und erneuerten mit dem Gross-

fürsten die Verträge über Aufrechterhaltung des Herkommens (мпръ по

ob unter Bewilligung der, vom Grossfürsten beanspruchten Abgabe, ist nicht

gesagt. Ohne Zweifel die, in diesem Kriege ersichtlich gewordne, grosse
Macht der Nowgoroder, zugleich der bevorstehende Krieg der goldenen Horde
mit Tamerlan und das gefährliche Umsichgreifen Witowts von Lithauen 17)
nahmen die ganze Aufmerksamkeit des Grossfürsten in Anspruch und stimmten
ihn in den Händeln mit Nowgorod zu so grosser Mässigung und zum Frieden.
Allein dieser währte auch ohnehin nicht lange. In Betreff Tamerlans beruhigt
durch dessen unerwarteten Rückzug, und mit Witowt vereint, rüttelte der

Grossfürst selbst bereits im J. 1396 an dem, mit Nowgorod geschlossenen Frie-
den, und machte der Stadt die, nach 7jährigen Misshelligkeiten mit den Deutschen,
mit ihnen zu Isborsk geschlossene Uebereinkunft, ferner die Aufnahme eines

flüchtigen Lithauischen, ja selbst die Aufnahme des, durch Witowt auf verrä-
terische Weise vertriebenen Smolenskischen Fürsten zum Vorwurfe,— endlich

sogar die, dem Metropoliten abermals verweigerte Anerkennung seiner Compe-
tenz, obgleich dieser, — wie es scheint, — auf selbige bereits verzichtet hatte 18).
Die blosse Hinweisung der Nowgoroder auf den, mit dem Grossfürsten so-

wohl, als mit Witowt von Litauen und mit den Deutschen geschlossenen
Frieden ward dieses Mal als hinreichender Grund zum Kriege betrachtet und

es erfolgte (1396) ein neuer Einfall in das Dwinasche Gebiet der Nowgoro-
der. — Torschok, Wolok-Lamski, Wologda wurden wieder eingenommen, nicht
ohne Einverständniss mit den, durch die Nowgoroder nicht selten bedrückten

Bewohnern, und jeder Versuch der Nowgorodischen Gesandten (1397) die

Zurückgabe dieser Städte zu bewirken, ward von dem Grossfürsten entschieden

zurückgewiesen. Der Fürst von Rostow, Feodor, ward vom Grossfürsten zum
Statthalter seiner neuen Erwerbung eingesetzt, und überhaupt mit aller Entschie-
denheit nunmehr selbst eine Regelung der Verfassung und Verwaltung dieses

Landstriches betrieben. Diesem Zeitpuncte 1397 od. 1398 19) gehört denn auch

die älteste und umfassendste der Gesetzesurkunden an, welche auf unsre

Zeit gekommen sind, — die G esetzesurkunde, ertheilt den Bewohnern des

16) Sie sollen ihm, nach Karamsin, (Bd. V. beim J. 1393) eine GezvcZi/surkunde (судная
грамота), nach der Chronik (Поли. Собр. Лктоп. 111. стр. 96) eine KztZesurkunde (цело-
вальная грамота) übersandt haben, nachdem sogar der Patriarch zu Konstantinopel, Antonius,
ihnen Unterwürfigkeit gegen den Metropoliten empfohlen hatte.

17) Er nahm nicht allein Smolensk, sondern sogar Kasan. Поли. Собр. Русск.
111. стр. 97 beim Jahre 6903 und 6904 am Schlüsse. Vgl. oben S. 25 Anm. 3.

18) Im Jahre 1395 kam der Metropolit, begleitet sogar von dem Gesandten des Patriarchen
nach Nowgorod; allein beide bemühten sich während ihres längeren Aufenthaltes daselbst vergebens
die Wiederanerkennung der erwähnten gerichtlichen Competenz zu erwirken. Wie Karamsin be-
hauptet durch Geschenke und Zuvorkommenheit milde gestimmt, verliess hierauf der Metropolit
die Stadt, nicht im Zorne wie 1392, sondern selbige segnend.

19) Никон. ЛЪтоп. подъ 1398 годомъ.
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Landes an der Dwina. Allein in eben diesem Jahre griffen auch die

Nowgoroder mit der Kraft der Verzweiflung zu den Waffen. In zweien

Heeresabtheilungen rückten sie in das Dwinache, von dem Grossfürsten er-

oberte Gebiet und zum Theile in das Moskwasche selbst, und legten, nach

Befriedigung ihrer Rache und nach angeknüpfter Unterhandlung mit Witowt

von Litbauen, — um sich für den schlimmsten Fall in diesem einen mächtigen

Bundesgenossen zu sichern, — dem Grossfürsten abermals einen Friadens-

antrag, mit heuchlcricher Unterwürfigkeit, vor. Der Grossfürst, — welcher bei

der Fortsetzung des Krieges und bei verweigerter Rückgabe des Dwinaschen

Gebietes einen verstärkten Feind zu fürchten, — bei zeitig-weiser Nachgie-

bigkeit aber auf ein Zerwüifniss zwischen Nowgorod und dem kriegs- und er-

oberungssüchtigen Witowt zu hoffen batte, — nahm die Friedensanträge
der Nowgoroder an und täuschte sich in seiner Hoffnung nicht 20). Die Ver-

einigung Nowgorods mit Lithauen zerschlug sich auch diesesmal und machte

es den Nachkommen Wassili’s möglich, Nowgorod und Lithauen einzeln

dem Russischen Scepter zu unterwerfen 21 ).— Welche Schicksale nun die Gel-

tung der erwähnten Gesetzesurkunde von 1398 auch gehabt haben möge 22 ),
sie bildet unzweifelhaft ein unschätzbares Denkmal der Gesetzgebung und

des Rechtsznstandes jener Zeit und ist eines der wichtigsten und interessan-

testen Mittelglieder zwischen der letzten Prawda und der ersten allgemeinen
Gerichtsordnung von 1497. Was nun zunächst

I. die Handschrift dieser Urkunde betrifft: so ist nur eine einzige
vorhanden und zwar enthalten in der ansehnlichen, der Kaiserlichen öffentli-

chen Bibliothek gehörigen Sammlung Nowgorodischer und Dwinascher Urkun-

den inOctav; — Blatt 14—16 füllt diese Urkunde aus. Diese Sammlung ge-

hörte einst dem, um Russlands Alterthümer und Geschichte hochverdienten Gra-

fen Mussin-Puschkin, weshalb denn Karamsin denselben Text, — als aus der

Puschkinschen Sammlung Dwinascher Urkunden entlehnt, — bezeichnet.

Den ersten, diplomatisch - genauen Abdruck dieser Urkunde thcilte der

Reichshistoriograph in dem fünften Bande seiner Geschichte des Russischen

Reiches (Anm. 244) mit, den zweiten Abdruck aber die Archäographische

Expedition in dem ersten Bande ihrer Acten (Nr. 13). — Was ferner

20) Karams. Bd. V. beim Jahre 1398.

21) Nowgorod ward bekanntlich 1477 unterworfen und Smolensk 1514 den Lithauern wieder

abgenommen. In der interessanten, in der Rumänzowschen Sammlung von Reichsurkunden und

Vertragen (Собр. Госуд. Грам, и Догов. I. 411) abgedruckten, bei dieser Gelegenheit der

Stadt Smolensk ertheilten Gnadenurkuride (vom 30. od. 31. Juli 1514) verspricht der Grossfürst

selbige wie Witowt etc. gethan, zu behandeln (держати).
22) Die Herrschaft des Grossfürsten über jenes Dünagebiet währte etwa ein Jahr (Акты

1836 T. I. Прим-Ьч. 13-oe); doch möglich dass die fernere Geltung dieser Gerichtsordnung in dem

Vertrage der Nowgoroder garantirt worden ist. Mittelst der Urk. v. Sept. 1556 (Акты 1836 T. I

Nr. 250) ward für einen Theil des Dwinaschen Landes eine durchgreifende Veränderung der

Verfassung und die Geltung des Sudebniks v. 1550, angeordnet.
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11. das System dieser Urkunde betrifft: so handelt die Einleitung, unterAngabe des Grossfürsten Wassili Dmitrijewitsch als Urhebers, von dem
Zwecke der Urkunde im Allgemeinen, Sie erscheint als eine Instruction für
das Verfahren des, von dem Grossfürsten in das Dwinasche Gebiet gesand-
ten, о er aus der Zahl der, daselbst ansässigen Bojaren gewählten Sfatthal-
ters (оанкстиикъ), ferner als Richtschnur für die dortigen Bojaren, für denHundertmann (сотой.) und die übrigen, steuerpflichtigen Leute (черные люди).Hierauf folgt genau, wte in der Prawda Russkaja, zunächst die Erörterung

A. des Strafrechtes in den Artikeln I bis VII, und zwar bandelt:
®

1) von Verbrechen wider die Person.

w V? 1 vo" der Tödtung und Verwundung, nebst Festsetzung einesW ergeldes (in Rubeln) und einer Busse (in Eichhörnchenfellen).
Art. II und 111 von der Injurie, wobei bereits des, in den folgendenQuellen weiter entwickelten, noch im gegenwärtig-geltenden Rechte vorkom-menden Ehrengeldes (безчес-пе) Erwähnung geschieht;

2) von Verbrechen wider das Eigenthum, namentlich:
Art. IV von der Verletzung der Grenzmarke;

.

V °n dem Dicbstahle i wobei die Umfrage bis zumzehnten Erwerber des Diebsgutes erwähnt, als Strafe des Diebstahles aberStempelung und beim ersten Diebstahle Verkauf für den Werth des vorgefun-denen Diebsgutes (поличное), wahrscheinlich mit dem Recht des Loskaufs
gegen einen Ersatz eben dieses Werthes, beim zweiten Diebstahle aberma-
liger Verkauf ohne eine solche Bestimmung des Betrages der Loskaufs-
summe, beim dritten Diebstahle endlich Aufknüpfen des Schuldigen, verhängtwird. Hieran schliessen sich: ®

ß. die Bestimmungen über des Processverfahren.
Art. VIII sichert den Beamten Reise- und Diätengelder 23 )
Alt. IX bestimmt eine Gebühr für das Fesseln, im Falle der Nothwen-

digkeit, bei fehlender Bürgschaft;
Art. X handelt von dem Ungehorsam der Parteien;
Art. XI von den Sigel- und Schrcibegebtihren;
Art. XII von einem Falle, in welchem der Statthalter nicht einzuschrei-

23) Es werden hier, — wie in der Folge auch in den allaemeinpn * л

чГы'|<"е 'l' *tf,seB'l .<ler bestimmt, welche dem Beamten°fiir Fahrten von dem“sftz°e’d«Statthalters oder (.enehtes bis zu einem bestimmtenOrte zu zahlen sind. In dieser Urkunde er-scheint als Mittelnnnct des ganzen Gerichtsbezirkes Orletz im Kreise von Belosersk nod fii” iedenGang an diesem Orte wird (als Gehegeld, хожепое) ein Eichhörnchen gezahlt. Für eine Fahrtvon Orletz bis nach den näher oder entfernter gelegenen Städten Gebieten 1Д 1 1
о о

4, 5
, 7, 10, 17, 20

,
30 Eichhörnchen gezahlt, ?. II? bis KotaXT nur 5 2

’
3
’

von Moskwa bis dahin, nach den allgemeinen Gerichtsordnungen Art. XXX und XLVI'”?Sv
Xer Wichtbkek

)
’v
i'lCh d с’’ «“d

grosser Wichtigkeit. Vgl. das Genauere bei Erörterung des Inhaltes dieser Urkunde.
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ten (nicht zu richten), und eine Schuldbusse (вина) nicht zu nehmen hatte,
nämlich falls ein Herr seinen Sklaven oder seine Sklavin getödtet;

Art. XIII von der Ausschliesslichkeit der Competenz des Statthalters,
unter ausdrücklicher Beseitigung des grossfürstlichen Pristavs; aber auch von dem

Verbote der Gewalttätigkeit durch den Statthalter und von dessen Verant-
wortlichkeit vor dem Grossfürsten. Wie in dem Vertrage zwischen Riga
und Smolensk werden diesem juridischen Theile angefügt.

C. die Bestimmungen zu Gunsten des Handels und der
Handeltreibenden.

Art. XIV spricht von den Standgebühren der Dwinaschen Handelsgäste
in Ustjug und Wologda und bestimmt die Abgabe von jedem Boote und je-
dem Fuhrwerke, aus welchem der Verkauf stattfindet;

Art. XV von dem Verbote, jene Kaufleute in Ustjug, in Wologda und

Kostroma einer Gerichtsbarkeit zu unterwerfen. Ueber die, durch sie verübten
Diebstähle behält sich der Grossfürst die Entscheidung vor, weis’t aber die

übrigen Klagesachen (искъ) an den Dwinaschen Statthalter zur Entscheidung
in dem Dwinaschen Gebiete selbst.

Art. XVI endlich befreit die Dwinaschen Kaufleute für das ganze Mos-
kwasche Gebiet von einer Menge, namhaft gemachter Handelsabgaben.

Im Schlüsse wird für die Verletzung dieser Urkunde schwere Strafe
angedroht.

111. Der Text der Dwinaschen Urkunde ist erwähntermassen in einer

einzigen Abschrift vorhanden, ferner findet sich keine andere Urkunde dieser
Classe, welche bei solchem Alter eine Gleichartigkeit des Inhaltes zeigte, und
eine synoptische Zusammenstellung möglich machen könnte. Allein da zwei

Abdrücke (in Karamsins Geschichte des Russischen Reiches2*) und in den
Acten der archäographischen Expedition) 2s ) vorhanden sind, welchen beiden

unbedingte Genauigkeit nach der Handschrift nachgerühmt wird: so möchte

cs nicht unzweckmässig erscheinen, diese beiden Texte einander gegenüberzu-
stellen. Je geringfügiger die Abweichungen beider von einander sind, desto

leichter werden sie aus einer solchen Zusammenstellung ersichtlich Merk-
würdig ist dass eine, in dem ersten Artikel der Urkunde unverkennbar vor-

handene, durch eine Conjectur leicht ausfüilbare Lücke, weder von dem

Reichshistoriographen, noch von der Archäographischen Expedition bemerkt
und ausgefüllt worden ist.

24) Karams. Bd. V. Anm. 244.
25) Акты 1836 T. I. No. 13.
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der Dwinaschen

nach dem

K.aramsins

Einleit. 1) Се язъ, Князь Великш

Василей Дмитрlевичь всея Руси, пожа-

ловал» есмь Бояръ своихъ Двинскихъ, такъ

же Сотского, и всех» своихъ черныхъ

людей Двинете земли.

2) Коли кого пожалую своих» Бояръ,
пошлю Наместникомъ къ ним» въ Двин-

скую землю, или кого пожалую Намест-

ничеством» изъ Двинских» Бояръ, и мои

Наместници ходить по сей моей гра-

моте Великого Князя.

I. Оже учинится (душегубство,

то)1) вира, где кого утепутъ, ино ду-

шегубца изъищутъ, а не найдут» душе-

губца, ино дадут» Наместникомъ десять

рублев»'*), а за кровавую рану тритцать

бел», а за синююрану пятнатцать бел»;

а вина противу того.

11. А кто кого излает» Боярина,

или до крови ударит», или на нем» си-

невы будут»: и Наместници судят» ему
по его отечеству бещестге; такожь и

слузе.

SYMOPSIS

Gresetzesurkimde 1395,

Abdrucke

der Archäograpli. Expedition.

2) Коли кого пожалую своихъ бояръ
пошлю нам'йстникомъ къ ннмъ въ Двин-

скую землю, или кого пожалую нам-Ьст-

ничествомъ изъ Двинскихь бояръ, и мои

наместници ходятъ по сей по моей гра-
мот!; Великого Князя.

I. Оже учинится (душегубство, то)
вира, гдЬ кого утепутъ, и nt 3 ) душе-

губца изыщутъ: а не найдутъ душегуб-
ца, и nt дадутъ наместиикомъ десять

рублевъ, а за кровавую рану тридцать
б-Ьлъ, а за синюю рапу пятнадцать бl?лъ,
а вина противу того.

11. А кто кого излаетъ боярина, или

до крови ударитъ, или на немъ синевы

будутъ, и наместницы судятъ ему по его

отечеству безщеспе, тако жъ и слуз*.

Ein leit 1) Се язъ Князь Велики

Василей Дмитр!евичь всея Руси, пожа-

ловалъ семь бояръ своихъ Двинскихъ,
также сотского, и своихъ черпыхъ
людей Двинете земли.

1) Hier scheinen die Worte: „душегубство, то“ ausgelassen zu sein : denn nach dieser An-
nähme nur fallt das Auffallende der Construction : Оже учинится вира weg, und treten die
Gegensätze deutlicher hervor.

2) Акты 1836 T. I. No. стр. 115 за виры четыре рубли.
3) Vielleicht für онЪ (они?) hier und später.



33

111. А учинится бой въ пиру, а воз-

мутъ прощенье не выйдя из» пиру: и

Намьъстником» и Дворяномъ не взяти

ничего. А вышедъ изъ пиру возмутъ

прощеше, ино Намтьстникомъ дадутъ по

куницгъ шерстью.

IV. А другъ у друга межу перео-

рет», или перекосит» на едином» полгь,

вины баран»; а межи селъ межа, трит-

цатъ бгьлъ; а Княжа, три сорока бтълъ,

а вязбы въ томъ

V. А ктоукого что познаетъ та-

тебное, и онъ съ себя сведетъ до де -

с яти изводовъ полны до чека ово та-

тя, а отъ того Намгьстникомъ и Дво-

ряномъ не взяти ничего 4), а татя въ

первые продати противу поличного; а

въ dpyeie уличат», продадут» его не жа-

луя ; а уличат» въ третьи, ино повгь-

сити; а татя всякого пятнити.

VI. А съ самосуда четыре рубли, а

самосудъ той, кто, изымавь татя с»

поличным», да отпустить, а собтъ посулъ

возметь, а Памгьстники довтьдаются по

заповгъди, ино той самосудъ, а опрочь того

самосуда шьтъ*).
VII. А кого утяжутъ въ рублю, и

Намтстникомъ вины полтина; а того

болт, или менши, ино по томужъ.

VIII. А на Орлецть Дворяномъ хоже-

ного бгълка, а п>зды и позовы отъ Орлеца

до Матигоръ двгъ бп>лки; гъзду до Кол-

3) Vgl. die folgenden Urkunden No. 11. Art.

4) Ebendas. Art. XIV (XIII gegenüber).
5) Ebendas. Art. XIII. (und XIV. gegenüber)

111. А учинится бой въ пиру, а воз-

мутъ прощеше не выйда пзъ пиру, и

наместнпкомъ и дворяномъ не взяти ни-

чего; а вышедъ изъ пиру возмутъ про-

щеше, и не наместнпкомъ дадутъ по ку-

нице шерьстью.
IV. А другъ у друга межу перео-

рет ъ или перекосить на одипомъ поле,

вины боранъ, а межы селъ межа тридцать

белъ, а княжа межа три сороки белъ, а

вязбы ВЪ ТОМЪ нетъ.

V. А кто у кого что познаетъ татебное,

и онъ съ себя сведетъ до десяти изво-

довъ, полны до чеклого татя, и отъ

того наместнпкомъ и дворяномъ не взяти

ничего; а татя впервые продати про-

тиву поличного, а въдрупе уличать, про-

дадутъ его не жалуя, а уличать вътретьие,

ино повесити; а татя всякого пятнити.

VI. А самосуда четыре рубли: а са-

мосудъ то, кто изымавъ татя съ полич-

нымъ да отпуститъ, а собе посулъ возметь,

а наместники доведаются по заповеди,

ино то самосудъ, а опрочь того самосуда
нетъ.

VII. А кого утяжутъ въ рубле, и па-

местникомъ вины полтина; а того бо-

ле или мепши, ино по тому жъ.

.
XX.

und Art. XV.

5

VIII. А на Орлец!} дворяномъ хоже-

ного а !>зды п позовы отъ Ор-
леца до Матпгоръ дв$ 6t лки, -Бзду до
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могоръ двгъ бгьлки; до Куръ острова деть

бгьлки; до Чюхчелема двгъ бгьлки; до

Ухтъ-острова двгъ бгьлки; до Кургш двгъ

бгьлки; до Княжа острова четыре бгьлки;
до Аисича острова семьбгьлокъ; а до ко-

нечныхъ дворовъ десять бгьлъ; до Нтъ-

наксы дватцать бгьлъ, до Уны тритцать
бгьлъ, а съ Орлеца вверхъ по Двишъ до

Кривого бгьлка; до Ракулы двгъ бгьлки;
до Поволока три бгьлки; до Челмахты

четыре бгьлки; до Емци пять бгьлъ, до

Колеи десять бгьлъ, до Kypiu горы семъ-

надцатъ бгьлъ, до Тоймы нижше трит-

цать бгьлъ; а на правду въ двое,

IX. а желюзного четыре бгьлки:

только человека скуютъ, а не будетъ
по немъ поруки; а болгь того Дворянину
не взята ничего; а черезъ поруку не

ковати; а посула въ желтъзгьхъ не про-
сити; а что въ желгьзгьхъ посулъ, то

не въ посулъ.

X. А кто на кого челомъ бьешь

Дворянинъ, и Подвойскш позовутъ къ суду,
а онъ не станешь у суда, и на того На-

мтьстници дадутъ грамоту правую без-

судную; а кто будетъ нетутошной че-

ловтькъ, ино его дадутъ на поруцгъ.

XI. А отъ печати Памтъстникомъ по

три бгьлки; а Дьякомъ отъ писма отъ

судные грамоты двгъ бгьлки; а Сотскому
и Подвойскому пошлинка съ лодьи по

пуду ржи у гостя.

XII. А кто осподарь огртъиштся, уда-
рить своего холопа или робу, и

Колмогоръ две белки, до Куръострова
две белки, до Чюхчелема две белки, до

Ухтъострова две белки, до Kypriu две

белки, до Княжа острова четыре белки
7

до Лиспча острова семъ белъ, а до

Конечныхъ дворовъ десять белъ, до

Нонакси двадцать белъ, до Уны тридцать

оелъ; асъ Орлеца вверхъ по Двине до

Кривого белка, до Ракулы две белки, до

Паволока три белки, до Челмахты четыре
белки, до Емцы пять белъ, до Калей

десять белъ, до Кпрl*егоръ семнадцать

белъ, доТонмы до Нпжше тридцать белъ;
а на правду вдвое.

IX. А железного четыре белки, тол-
ко человека скуютъ, а не будетъ по немъ

поруки, а боле того дворянину не взятп

ничего j а черезъ поруку не ковати, а по-

сула въ железехъ не просити, а что въ

железехъ посулъ, то не въ посулъ.

X. А кто па кого челомъ бъетъ,
дворяне и подвопскlе позовутъ къ суду,
а опъ не стапетъ у суда, и па того на-

местницы дадутъ грамоту правую безсуд-
пую; а кто будетъ петутошнеи человекъ,
и nt его дадутъ па поруце.

XI. А отъ печати наместникомъ по

три белки; а дьякомъ отъ писма отъ

судные грамоты две белки; а сотскому
и Подвойскому пошлипка съ лодьп по

пузу ржы у гостя.

XII. А кто осподарь отрешится, уда-
ритъ своего холопа или робу, а
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случится смерть, въ томъ Намгьстници
не судятъ, ни вины не емгъютъ.

XIII. А приставомъ моимъ Вели-

кого Князя въ Двинскую землю не въгьз-

дити; всему управу чинять мои На-

мгъстници. Л надъ ктъмъ учинять про-

дажу сильно, а ударять ми на нихъ

челомъ, и мнгь Князю Великому велгьти

Намтьстнику стати предъ собою на срокъ;

а не станешь, ино на того грамота без-

еудная, и приставъ мой доправитъ.
XIV. А гостю Двинскому гостити

въ лодьяхъ, или на возтьхъ; съ лодш на

Устюзтъ Намтъстникомъ два пуда соли,

а съ воза двгъ бтълки; а того болгъ На-

мтъетники нс емлютъ у нихъ, ни по-

шлинники ничего. А наВологдгь дадуть

съ лодш два пуда соли, а съ воза по бгьлкгъ,

а того б'олгъ не емлютъ у нихъ ничего;

а въ лодсахъ или на воз/ьхъ коли погь-

дуть, и Намтьстници Устюжсше и Во-

логодаае ихъ не уимаютъ;

XV. а на Устюзгъ и на Вологдгъ, и

на Костромгъ ихъ не судятъ, ни на

поруки ихъ не даютъ ни въ чемъ. Л

учинится татба отъ Двинскихъ людей съ

поличнымъ, ино поставятъ ихъ съ полич-

нымъ передъ мною передъ Великимъ Кня-

земъ, и язъ самъ тому учиню исправу.

Л чего кто иметъ искати на нихъ, ино

учинять имъ срокъ передъ моихъ На-

мгьстниковь передъ Двинскихъ, ино учи-

нять исправу имъ на Двишъ.

XVI. А куды, погъдутъ Двиняне тор-

говати, ино имъ не надобгъ во всей моей

случится смерть, въ томъ наместппци не

судятъ, нп вины не емлютъ.

XIII. А при ставомъ моимъ Великого

Князя въ Двинскую землю не въездпти,

всему управу чинятъ мои наместници:

а надъ кемъ учппятъ продажу силпо,

а ударятъ ми па нихъ челомъ, и мне

Князу Великому велЬти наместнику стати

передъ собою на срокъ; а не станетъ>

ино па того грамота безеудная и прпставъ

мой доправитъ.

XIV. А гостю Двинскому гостити въ

лодьяхъ или на возехъ: съ лодш на

Устюзе наместпикомъ два пуза соли, а

съ воза две белки, а того боле намест-

ники не емлютъ у нихъ, пи пошлинники,

ничего; а па Вологде дадутъ съ лодш

два пуза соли, а съ воза по белке, а того

боле не емлютъ у пихъ ничего; а въ

лод!яхъ, или на возехъ коли поедутъ, и

наместппци Устюжсше и Вологодсше пхъ

не уимаютъ.

XV. Л на Устюзе, в па Вологда, и на

Костроме ихъ не судятъ, пн на поруки
пхъ не даютъ ни въ чемъ: а учинится
татба отъ Двинскихъ людей съ полич-

нымъ, и не поставятъ ихъ съ поличнымъ

передо мною персдъ Великимъ Княземъ,

и язъ самъ тому учиню исправу; а чего

кто иметъ вскати на пихъ, и не учи-

пятъ пмъ срокъ передъ мопхъ наместни-

ковъ передъ Двинскпхъ, и не учинять

исправу пмъ на Двине.

XVI. А куды поедутъ Двиняпе торго-

ватп, ино пмъ не падобе во всей моей
5*
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отчингъ въ Великомъ Княженш тамга,

ни мытъ, ни костки, ни гостиное,

ни явка, ни иные ни которые пошлины;

Schluss, а черезъ cito мою грамоту
кто ихъ чтьмъ изобидишь, или кто не

иметь ходити по сей грамопиь, б’ыти

ту отъ мене отъ Великого Князя въ

казни.

отчина въ Великомъ Княжеши тамга, ни

мытъ, ни костки, ни гостиное, пи

явка, ни иные никоторые пошлины.

9

И. Oie Gericlitsurkunden

für das Gebiet von Bieloosero (14SS), und für das
Gebiet von Kargopol C1536J

Die Stadt Beloosero, auch Belosersk genannt, — an dem weissen
See 6) in dem Nowgorodischen Gouvernement belegen, — ist eine der älte-
sten Städte Russlands. Bereits zur Zeit der Berufung der Warägerfürsten
und der Gründung des Russischen Staates (862), ward nach der Nestorschen
Chronik 7) Beloosero die Residenz des Sinaw, eines der Fürstenbrüder, und
zwar in dem Lande der Finnischen Wessen 8). Nach Sinaws Tode verfügt
Rurik, bei Vertheilung der Gebiete unter seine Männer, auch über Beloosero 9),
und bei der Theilung des Russischen Reiches durch Jaroslaw d. Gr. erhält
sein Sohn Wsewolod, — äusser Perejaslawl, Rostow, Ssusdal, — das Wol-
galand (Поволожье) und Beloosero 10). So blieb die Stadt mit dem bedeuten-
den, zu ihr gehörigen Gebiete, ein Theil fürs ten thum, und vererbte sich
auf die Nachkommen Wsewolods, — auf Juri Dolgoruki f 1157, Andrei
Bogolubski f 1175 etc. Dmitri Joannowitsch Donskoi f 1389, wies
Beloosero, — als ein, von seinem Grossvater gekauftes Besitzthum, —in

6) Б-клое озеро, der weisse See, soll diesen Namen führen von dem weissen Thone seines
Grundes, der hei heftigen Stürmen einen starken, weissen Schaum auf der Oberfläche erzeugt.
Vgl. Stein's Handb. der Geographie und Statistik, Lpz. 1820 Bd. 111. S. 16. Nach einer alten
Sage soll die Stadt im IX. Jahrhunderte auf dem nördlichen Ufer des Sees gestanden haben;
Wladimir verlegte dieselbe an den Ausfluss der Scheksna; in welchem Zeitpuncte die Stade an
den Ort hin verlegt worden ist, an welehem sie gegenwärtig sich befindet, an dem südlichen Ufer
des Sees, wird nicht angegeben. Vgl. Karams. Bd. I. Anm. 278 beim Kxcerpte aus dem Königs-
berger Cod. des Nestor.

7) Поли. Собр. Русек. «ТЪтоп. Т. I. стр. 9.
8) Der Akademiker Müller lässt irriger Weise um diese Zeit die Stadt erbaut werden. Nach

der Chronik fanden die Waräger die Stadt bereits vor.
9) Поли. Собр. Русск. «ТЬтоп. ebendas. Das Land der Wessen bildete in der Folge

das Beloserskische Gebiet. Karams. Bd. V. Anm. 64,
10) Karams. Bd. 11. Anm. 5.

Schluss. А черезъ сю мою грамоту
кто ихъ ч'Ьмъ изобидитъ, или кто не

иметъ ходити по сей быти тому
отъ мене отъ Великого Князя въ казни.
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seinem Testamente 11) seinem Sohne Andrei zu, dessen Söhnen Joann und

Michail es 1432, nach dem Tode Andrei’s zufiel 12). Michail starb kinderlos

1485 13), während die Nachkommenschaft Joann’s mit dem Enkel desselben

Wassili Ssimeonowitsch, Fürsten von Starodub, im Anfänge des XVI Jahrhun-

dertes (zwischen 1517 und 1519) 14) erlosch. Er und seine Gegner Wassili

Schemäkin waren die letzten Thcilfürsten in Russland.

Für die Nowgoroder und ihren Handel, insbesondere aus dem Lande an

der nördlichen Düna nach Moskwa und nach den südlichem Gegenden Russlands,
war Beloosero ein sehr wichtiger Stapelort, in Zeiten des Krieges aber eine

gefährliche Grenzfeste, welche denn auch der Regel nach, nebst einigen an-

deren, ähnlich gelegenen Oertern, den ersten Angriffen und wo möglich der

Zerstörung, ausgesetzt war. In dem Zeitpuncte jedoch, welchem die vorlie-

gende Urkunde angehört (1488), war durch die Unterwerfung Nowgorods
(1477) und des Dwinagebietes, Beloosero keineswegs mehr eine unsichre,

feindlichen Anfällen vorzugsweise ausgesetzte Grenzstadt, sondern eben ihrer,

gegen etwanige Ueberfälle der Tataren gesicherten Lage wegen, nebst Wo-

logda, sogar der Aufbewahrungsort grossfürstlichen Kassen 15).
Was ferner die Stadt Kargopol betrifft, belegen an dem Onega Busse,

unweit des Latscha- und Onegasees, und des, zu derselben gehörigen
Onegagebietes; so ist dieselbe ungleich spätem Ursprunges und von ungleich
geringerer, geschichtlicher Wichtigkeit. Die grosse Nähe beider Gebiete, die

Gleichheit des Klimas, der Bewohnerschaft u. s. w. lässt es kaum bezweifeln,
dass die, etwa 46 Jahre ältere, der Stadt Beloosero ertheilte Gesetzesurkunde

unter einigen, für nothwendig erkannten Veränderungen des Textes, ohne

Weiteres auch für die Stadt Kargopol und das Onegagebiet copiirt wr orden

sei. Endlich sind beide Urkunden von den Urhebern der beiden allgemeinen
Gerichtsordnungen, — die für Beloosero durch den Grossfürsten Joann 111

Wassiljewitsch, die für Kargopol durch den Zaren und Grossfürsten Joann IV

Wassiljewitsch, verliehen worden und zwar die erstere nur 9 Jahre vor der

ersten allgemeinen Gerichtsordnung von 1497, die zweite nur um 14 Jahre

vor der zweiten allgemeinen Gerichtsordnung von 1550. Schon hieraus wäre

man berechtigt, einen genauen Zusammenhang der Form und des Inhaltes

sowohl der beiden örtlichen Gerichtsurkunden unter einander, als auch mit

den beiden allgemeinen Gerichtsordnungen, zu vermuthen.

11) Karams. Bd.IV. Anm. 327; Bd. V. Anm. 116 „А сына своего Князя Андрея благо-

словляю куплею же дЬда своего Б*Ьлымъ Озеромъ, со всЪми волостми“. Vergl. auch

Древп. Росс. Виол. I. 103.

12) Karams. V. beim Jahrs 1434 und Anm. 274.

13) Sein Sohn Wassili war bereits vor ihm (1483) gestorben.
14) Karams. Vll. heim Jahre 1517—23; Anm. 253. Географической Словарь Росс.

Гос. Т. I. Москва 1801 стр. 664.

15) Karams. Bd. V. beim Jahre 1497 und 98 nennt in dieser Beziehung nur Wologda;
allein die Chronik führt ausdrücklich beide Städte auf, vgl. Karams, ebendas. Anm. 444.
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Was nun zunächst

I. die Handschriften dieser Urkunden betrifft: so ist die erstere zwar
nur in einer nicht beglaubigten Abschrift vorhanden, allein dieselbe ist jeden-
falls gemacht gegen den Schluss des XV. Jahrhundertes, also in der Zeit der
Abfassung des Originals. Die Urkunde ist auf ein (Pergament-) Blatt von
9J Zoll Höhe und 7 Zoll Breite in einer, fast in Cnrsiv übergehenden Fra-
cturschnft geschrieben. Busslands berühmter Archäolog P. Strojew erhielt
dieselbe in Wologda von einem Privatmanne 16), und abgedruckt ist sie bisher
nur in dem ersten Bande der Acten der Archäographischen Expedition Bd I
(St. Petersb. 1836) Nr. 123.

peuuion ВО. I.

Die, der Stadt Kargopol ertheilte Gesetzesurkunde von 1536 hat sich
dagegen im Originale, in dem Archive des Kargopolschen Stadtmagistrates
erhalten. Sie ist auf ein Pergamentblatt geschrieben, hat an rothseidner
Schnur in rothem Wachs das Beichssigel, oben auf der Btlckseite die Auf-
Schrift: „Князь Иванъ Васильевич!»“ und aus dem Jahre 7060 D. W. (1552 n
Chr. Geb.) vom 25. März die, wie es scheint nach der Veröffentlichung der
allgemeinen Gerichtsordnung von 1550 ganz besonders nothwendig gewordne
Bestätigung ihrer Gesetzeskraft, ferner aus dem Jahre 7093 (1585) vom

September die gleichartige Bestätigung des Zaren und Grossfürsten Feodor
Joannowitsch und endlich, - mit Uebergehnng des Zaren und Grossfürsten
Boris (Godunow), — die, in dem Jahre 7115 (1607), gleichfalls an einem,nicht näherbczeiclineten Tage des Septembers, ertheilte Bestätigung des Zaren
und Grossfürsten. Wassili Joannowitsch (Schuiski). Auch diese Urkunde ist
zum ersten Male in den Acten der Archäographischen Expedition Bd. I (St
Petersb. 1836) Nr. 181 abgedruckt worden.

• < •

11. Das System beider Urkunden ist, wie schon oben angedeutet worden
ein durchaus gleichartiges, und die synoptische Zusammenstellung der Texte
zulassendes. Nur in dem Artikel VII ist die ältere Urkunde Weitläufiger
als die jüngere, diese dagegen in einer Reihe von Artikeln reicher als die
ältere (Art. 111 IV VIII IX XXII etc.). In beiden Urkunden spricht die
Einleitung die Thatsache der Verleihung aus, nebst der Bezeichnung des
Kreises ihrer Rechtsgiltigkeit. Den ersten Gegenstand der Erörterung bildet
hier nicht mehr, wie in den Prawdas u. s. w. das Straf recht, sondern

A. die Gerichtsverfassung. So namentlich ordnen
1 111 den Unterhalt (кормъ) des grossfürstlichen Statthalters

seiner Beamten (пуны) und der Gerichtsboten (доводчики) an. Als Lieferungs’
und Leistungstermine Weihnacht und P e tri tag.

Art. IV bestimmt die Zahl der Beamten und Gerichtsdiener sowohl für
die Stadt, als auch für das flache Land.

16) Акты Арк. Эксп. Т. I. No. 123 (am .Schlüsse.).
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Art. V—VH treffen Massregeln, dass die Beamten und Gerichtsdiener
den Ortsbewohnern nicht zur Last fallen, auf ähnliche Weise, wie in der

Dw’inaschen Urkunde. Hierauf folgt:
B. das Processverfahren.

Art. VIII bezeichnet die richterliche Competenz des Statthalters und sei-

ner Beamten und begünstigt namentlich den gütlichen Vergleich.
Art. IX und X gedenkt des gütlichen Vergleiches nach erfolgter Provo-

cation auf den gerichtlichen Zweikampf.
Art. XI handelt von den Folgen eines, durch gerichtlichen Zw’eikampf

entschiedenen Rechtsstreites. Hierauf folgen
C. Andeutungen aus dem Strafrechte und Strafverfahren in den

Art. XII — XVI, durchaus in derselben Weise, wie in der Dwinaschen
Urkunde. Der Diebstahl spielt auch hier die Hauptrolle und ausserdem wer-

den Raub und Mord genannt. Das Haften der Gaugenossen bei nicht ermit-
teltem Verbrecher, die Umfrage bis zum zehnten Erwerber des, als Diebsgut
Reclamirten u. s. w. findet sich auch hier.

Art. XVII erwähnt der zufälligen Lebensberaubungen, und

Art. XVIII endlich bestimmt die Gebühr für Gänge der Beamten in der
Stadt und für Fahrten auf dem Lande, in Sachen der Parteien.

D. Aus dem Privatrechte entlehnt ist:

Art. XIX, welcher von einigen Gegenständen des Eherechtes handelt;
Art. XX sichert das Eigentumsrecht und die Grenzmarke, und
Art. XXI die Person, indem eine Vertretung der Parteien durch Пип-

dertmänner (сотскlе) und „gute Leute“ angeordnet wird. Hierher gehört denn
auch zugleich

E. aus dem Polizeirechte

Art. XXII zum Schutze der Ortsbewohner gegen die Zudringlichkeit der
Beamten bei Fcstgelagen etc. Ferner

Art. XXIII desgleichen gegen die nicht urkundenmässige Forderung von

Unterhalt, Fuhren, Wegweisern u. s. w. für Fürsten, Bojaren, Reisende aller
Art etc.

Art. XXIV und XXV bezeichnen, selbst für den Besuch des grossfürst-
lichen Pristaws (Richters), ausdrücklich nur einen Termin im Jahre; zu

einem andern Termine ist Niemand verpflichtet, vor dem Pristav zu erscheinen

und für seine Reise sind dem letzteren in der älteren Urkunde 3, in der

späteren nur 2 Rubel ausgesetzt. Endlich wird

Art. XXVI noch des Falles der NothWendigkeit einer Klage über den
Statthalter und über dessen IJnterbeamte gedacht, wobei die klägerischen
Stadt- und Landbewohner selbst den Termin zum Erscheinen vor dem Gross-

fürsten, —* der sich allein die Entscheidung solcher Klagesachen Vorbehalten

bat, — jenen Beamten bestimmen sollen.
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Der Schluss enthält die Bestimmung einer Strafe fllr die Uebertretung
des Inhaltes dieser Urkunden, worauf die ältere die Ertheilung, als im Jahre 90
am 6ten März, die jüngere aber als im Jahre 7044 am 4ten Juni erfolgt, angibt.

111. Der Text dieser merkwürdigen Urkunden folgt hier in der Synopsis
genau nach dem Abdrucke derselben in den Acten der Archäographischen
Expedition (St. Petersb. 1836) Bd. I. No. 123 und No. 181.

!*YVOI’SIS

der Gtesetzestirlninden

für Beloosero

vom März 148 8.

Einleit. Сеязъ Князь Велики Иванъ

Васильевичь всея Руси пожаловалъ

есми своихъ людей Бгьлозерцовъ, го-

рожанъ и становыхъ людей!" 1) и

волостныхъ всгьхъ Бгьлозерцовъ: кто на-

шихъ намгъстниковъ у нихъ ни будетъ,
и они ходятъ по сей по нашей гра-
Momib ls).

I. Взотъжжого корму горожане и

становые люди намгьстникомъ нашимъ

на взогьздъ что кто принесетъ, то имъ

взяти: на Рожество Христово
намтьстникомъ нашимъ дадутъ кормъ со

встъхъ сохъ, со княжихъ, исъ бояр ь -

скихъ, и съ монастырьскихъ, и съ

черныхъ, и съ грамотниковъ, и со

всгъхъ безь омтънки, съ сохи за полоть

für Kargopol

vom 4. Juni 153 6.

Einleit. Се язъ Князь Великш И в а н ъ

Васильевичь всея Руси пожаловалъ

есми свопхъ люден Онежанъ, и всрхъ
Мегренги въ Настасьинской волости лю-

дей, и на усть Емцы въ селцЪ на по-

госте Настасьинские жъ волости людей,

старостъ и всехъ людей Онежсше земли:

кто у нихъ наместникъ нашъ ни будетъ,
и онъ у нихъ ходитъ по сей по нашей

грамоте.

17) Станъ noch gegenwärtig ein Bezirk der Landespolizei, mit einem Beamten (Становой
ириставъ) der ziigleich Beisitzer der Landespolizeibehörde (Земскш судъ) ist, an der Spitze.
Vgl. Сводъ T. II (изд. 1842 года) Кн. 111 § 2338 etc.

18) Акты 1836 T. I Nr. 201.

I. Възъезя«его корму, на възъездъ, кто

что припесетъ, то ему взяти; а на три

празникы, на Рождество Христово,
на Великъ день, на Петровъ день,

наместнику нашему имати у нихъ кормъ
со всехъ сохъ, съ м о и х ъ Великого Князя,
и со владычнихъ, и съ боярскпхъ,
и съ манастырскихъ, и съ чер-

ныхъ, и съ грамотниковъ и со всехъ



S 11OPSIS,
I. des Ssudcbnik des Grossfürsten Joann 111. Wassilje-

witScli v. J.

11. des Ssudebnik des Zaaren und Grossfürsten »Joann

IV. WassiJJewitscli v. J. 1550.

СВДЕБИИКЪ
Иекикаео Князя 1оанна Васылъевига.

Лгыпа £ 38ёО (уооб), Mvja септем-

epia, оуложилъ Кнзъ Велии х) Иванъ

Василъевичъ всем Ряси, с дтът'ми

своими и б'ом.рЫу а како свдити

боыршМо и

какъ СBДИТП бояромъ, i околпичимъ,

СУДЕБНИКЪ

Царя и Великаго Князя Хоанпа Василье-

вича.

Лl>та ЗНИГ (7058) 4), Itonia в’ А., 5)
Цр~ь i Великип Kii*sb Iванъ Василь-

евичь всеа Р&спп, с’своею братьею,

и зъ 6) бояры, сои 7) с&дебпикъ &ложплъ,

п дворецкпмъ, i казнатЬемъ, i дьакамъ,

i всякымъ прпказиымъ людемъ, iпо городомъ нам'Ьстникомъ 8), iпо воло-

стямъ 9 ) волостелемъ, i ихъ тпаиомъ, i всякымъ садьямъ.

I. Сядити соудъ боЫарюмъ и школ-

ничимъ, а па сцдп> быта оу боЫръ, и

оу юколиичихъ Ыакомъ ; а боя-

ромъ и ооколиичимъ, i а схда

1) Вместо: Велпюй.

2) У Строева и Калайд. въ снимкЪ: ажолп., въ текстЪ: ажольп.

3) У Стр. и Калайд. опять: «колья.; въ Актахъ Арх. Ком.: ажолн. — Слова:
„а посуловъ — i д!акомъ“, подъ знакомь с*, поставлены ла верху первой страницы
мЬлкою скорописью.

4) Списокъ 6 : 7058=1510 (1550?); Спис. 15: 7059, — а въ списк!» 7 года нЪтъ.
5) т. е. день. — Iюня въ IГI (18) день, сп. 8; Iюня въ О~l (19), сп. 18; месяца

Iюпя въ .. день, — Ю etc. —6) Вм.: съ; своими боляры 8.

7) сесь 10 etc. (и въ друг, сп.?) —8) всякимъ — намести., — нlтъ 18.

9) волоетемъ 10 etc. — 10) ихъ 10. 17 и 19.

11) по дЪломъ въ правду, — приб. 6 и 7; дlякомъ 10 etc.

12) Во всЬхъ другихъ сп.: а суд. не друж. и не мет. никому.

I. Судъ Цр*я i Великого Kus я

сздитп бояромъ, i околпичимъ, i дворец-

кимъ, i казна ч’Еемъ, i дьак^мъ 11); а сз-

домъ не мстити н не дражптн никоим,



и ш печаловата не имати; такожъ и

всякому соудие посала ш сада не имати

никому, а садомо не мстити, ни дра-
жити никому.

XIX. ю неправомъ садтъ. Л ко-

торого аб'инитъ l ') боЫринъ не по сада,
и грамота правам на него съ Ыакомъ

дастъ2') , ино 3) та грамота не в’ грамо-
та, а взятое шдати назадо; а бомрина
и Ыака в томъ пени нтътъ; а исцемъ

соудъ с’ головы.

i посула в суд*4) пе имати; такожь

i всякому судпп 3 ) посуловъ в’ суд* 6) пе

имати 7). •

II. 8) А которой боярипъ 9), мп дво-

рецкоп, мп казначеи, мп дьакъ просу-

дится, а обинитъ lo ) кого нс по д*лу п )
безъ хитрости, илп списокъ подппшетъ,

i правую грамоту дастъ, а обыщется то l2 )
вправду, i боярнпу, i околппчему, i

дворецкому, п казначею, i дьаку13) в’ томъ
пени пЪтъ; а исцомъ 14) судъ s l3) головы, а взятые «дата 10) пазадъ 17).

111. А которой боярипъ 18 ), ми дворетцкои 19), мп казначеи20), мп дьакъ

в сад’Ь посулъ возметъ, i обинитъ 2l ) не по езда, а обыщетца то в’правду,
iна томъ 22) боярин*23), мп па дворетцкомъ, ми па казначее, ми па дьякЬ
взяти исцовъ 24) пскъ, а пошлины на Цря i Великого Кпзя, i *здъ, i

правда, i пересудъ, i хоженое, 1 правой десятокъ, ппожелчное25) взятп в’

трое; а в пен*, что Гд~рь укажетъ 26).
IV. А которой дпакъ списокъ парядитъ, ми д!>ло заппшетъ не по суду,

пе такъ, какъ 27) на судЬ было28), безъ боярского, ми безъ дворетцкого,
мп безъ казпач^ева 29 ) ведома, а обыщетца 30) то в’правду 31), что опъ S

1) Вм.: обвип. (Акты). —2) Вм.: съ д!ак. дастъ.

3) Слова: „ино та грам.“ неправильно въ сп. написаны киноварью. — 4) нЬтъ 18.
S) судьЬ 10 etc. —6) пЬтъ 9. —7) такожъ —не им., П’Ьтъ 7п 8.
8) Въ сп. 4 статья схя отмучана первою, потому въ немъ число статей съ дру-

гими сп. несообразно. —9) только 4 приб. „или околпичей“. Ср. гл. 111, примЪч. 18.
10) обв. 10 etc. — 11) Такъ и: 7; во всЬхъ друг.: не по суду. — 12) про то 7.
13) Bei, сп.: д!яку. — 14) исцовъ 11—13. — 15) вм.: съ. — 16) опять, приб. 8.
17) Н’Ьтъ 15. — 18) и околничей, приб. 4. 5. 7. 10. Ср. гл. 11, примЬч. 19.

19) Въ другихъ сп. обыкновенно: дворецк. — 20) нЬтъ 8.
21) Вм.: оов. — какъ въ друг, сп., который, — исключ.: 2.9и19, — прибавл. кого.
22) судьЬ 7. и 8.; на боярин!» — дlякЬ, пропущено зд-Ьсь, и въ друг. мЪст.

23) какъ въ примЪч. 18. — 24) иетцевъ 10 etc. ; истцомъ 7. — 25) 10 etc. запетая.

26) авъ пенЬ—ук., — нЪтъ 17. — 27) д*ло приб. 18. — 28) рЬчи были 11 и 12.
29) Казначеева 10 etc. — 30) обыщется 10 etc. ивъ друг. м!>ст.
31) допряма 7. Ср. гл. VI. пр. 11.
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того l ) посалъ взял*, iпа томъ дьак* вэяти перед* боярином* вполы
2 ),

да вкинать 3 ) его в тюрма.

V. А 4) подьячеп, которой запишет* s ) не по сада, для посала 6), безъ

дьячего приказа
7), i того подьячего казнптп торговою казппю, битп кпатьемъ.

VI. А хто B ) виноватой солжет* па боярина 9), ми на околппчего, нлп

па дворетцкого, или па казначЪа, нлп на дьяка, i 10) на подьячего, а обы-

щетца то в правда
11), что l2 ) солгал*, п того жалобнпка, сверхъ его внпы l3 ),

казиитп торговою казною l4), да V тюрма
15).вкппатн

VII. 1) А х’ 1б ) которома боярина,

пли к’ дворецкома, мп х’казнач*ю, мп к

дьака придет* жалобнпкъ его прпкава,

i ема жалобпиковъ своего приказа
17) а

собя не оЗсылатп 18), а даватп ема жа-

лобникомъ своего приказа вс*мъ аправа,

которой 19) жалобникъ бьет* челом* по

д*ла20 ) ; а которома бадетъ жалобнпка,

11. Л паков жалобникъ к? боЫринх

пршдетъ, и ему жалооникоей ш себе не

шсылати, а давати вегъмь жалобникомъ

оуправа во всемЪу которымь пригоже; а

которого жалобника а непригоже оупра-

вити, и то сказати Великому Кнзю,

или к тому его послати, которому ко-

торые люди приказаны вгьдати.

безъ Гдрва ведома, хправы ачпнитп пе мочно, пно челобитье его сказати2l )

Цр*ю Гд'рю.
2) А которой боярин*, ми дворецкои, ми казначеи, ми диак* жалобнпка

своего приказа 22) отошлет*, а жалобнпцы а него пе возметъ 23), i аправы

ему» ми Eiiasa24) пе ачипитъ 2s ), i Црю Гдрю челобитья его не скажет* 2б);

i ачпетъ тот* 27) жалобникъ 28) бити челом* Гдрю 29 ), что ема аправы пе

1) дЬла пр и б. 14. — 2) вполы 10 etc. — 3) вкинути 10 etc.

4) буде пр иб. 14. — 5) дЬло пр и б. 1. 3—8. 10. 17. 19 etc.

6) изъ посула 7. — 7) и вЬдом при б. 3. — 8) Bch сп.: кто. — 9) судью 7.

10) Вс1>: или (л проп.?). — 11) допряма 7. Ср. гл. IV. пр. 31.

12) Bei»: что опъ. — 13) сверх* того. 15.

14) бивт> кпутьемъ 1. и 14; бить кнутом* 8; бити кпутьемъ 2. 12. 18. 20 etc.;

13. 17. 19 проп. (как* выше). — 15) торговою — тюрму, проп. 7.

1G) кто К* котор. 10 etc. — 17) св. пр. — проп. 8 и 18.

18) ему — пе отсыл. — проп. 6. — 19) котор. будет* жал. бьет* 10 etc.

20) по дЪломъ 6—8; а кот. — не по дЬлу 11—13.

21) по челобитью—сказати 17; челобитная его казати 18.

22) от* себя, приб. 1. — 23) жалобницу возметъ 18. 24) указу 1. 4. 5 и 8.

25 уП р_не учил., проп. 18.
- 26) не скажют* 1. 9. 11-14 и 19; не кажет* 17.

27) о том* 8. — 28) челобитчик* 3. и 4. — 29) Царю, приб. 7 и 19.
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учинили, iГдрь ту его жалобницу 1 ) отошлетъ к тому, чей судъ, i велптъ

ему управу учипптп, и бояре ему, ми дворецкоп, мп казначеи, управы не

учинятъ же 2); и тЬгь, которые управы пе учппятъ 3), быти ш Гдря в

опалЪ.

3) А которой жалобппкъ бьетъ челомъ пе по дФлу 4), и бояре ему

сукажутъ, п тотъ жалобппкъъ учпетъ

тюрму.

битп челомъ, i 5) докучатп ГГ рю 6),
п того жалобппка вкпнутп

111. 1) А имати боМринг и diam

в сгдтъ w рублевого дгъла на виповатомъ,

кто будетъ вииоватъ, ищеа или 'ывтып-

чикъ, и боЫрипг па виповатомъ два

алтына, а д(акг а>смъ депегъ 1 ').

VIII. 1) А пматп боярину 8), i дво-

рецкому, i казначею, Iдьаку, в’ судЬ9),
рублеваго д'Ьла, па виповатомъ по-

пминъ, хто будетъ виновата,, пщея плп

ЯвЪтчпкъ, п боярину 10), пли дворецкому,
пли казначею, на виповатомъ 11) одпп-

натцатъ депегъ, а дьаку семь депегъ 12),
подьячему дв!> депгп.

2) Л будетъ дтъло выше ргбля, или

ниже, и боМринг имати по тому ро-

счетг.

2) А будетъ 13) д!ло выше рубля, плп

ниже ь) рубля, i пиъ повинны пматп по ls)
розчету, а болшп имъ того пе пматп ниче-

;а а> sanncirfc l7 ) подьячему не пматпlB ).
3) А возметъ боярппъ, мп

д
дворетцкоп, мп казначеи, плп дьакъ, мп

подьячеп, пли нлыцпкъ 19) на комъ что лпшекъ, iпа томъ вэяти2o) в’трое.
4) А хто учнетъ бпти челомъ па боярина, мп па дворецкого, мп па

казначеи21 ), мп па дьяка, мп на подьячего, плп па плыцпка, что взяли па

1) челобитную. sиб. —2) бояре —не уч. же, проп. 15.
3) котор. —не учин., проп. 8. —4) пе по дЬломъ 5—7 и 15.
5) i (пли: и) проп. у вс. друг. —6) нЪтъ 15.

7) Tierberstein. , Rer. Moscovitar. Comment. (Ordinationes, a Joanne Basilii M Duce
anno mundi.7oo6 factae): Quum reus fuerit in unum rublum condemnatus, solvat iudici* altinos
XVI Tom°i° C p/e36 <aS ’ VerSL StarCZeWski

1 Historiae Kuthenicae Scriptores exteri, Saeculi

8) и околиичеиу, пр,,«. 7. -9) п*тъ 18; отъ руки не ниатн, „ рнб. 8
10) или околпнчему, пр иб.7. — 11) съ рубля, приб. 6.
12) 3 денги 8. — 13) то, приб. 15. — 14) мслши 4.
15) тому жъ, приб. 11 и 12; съ каждаго рубля, — приб. 7
16) ничего, приб. 1. 7пB. — 17) записки 10 etc.

18) ничего 10 etc.; отъ зап. — им. ничего, пр он. 1. 7 п 8.
19) вм.: педЪлыцикъ. — 20) доправити 8; назадъ, приб. 19.
21) па дворец—казн., проп. 1. 2. 9. 14 и 15.
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псмъ свсрхъ пошлипъ лишекъ l), i обыщетца то 2), что тотъ 3) солгалъ 4),
i того жалобяпка казпптп торговою казнью, да вкинутп в’ тюрмB.казнью, да вкинутп в’ тюрмB.

IX. 1) А досгдятца до поля, да пе

ставъ lo ) 8 поля, помпрятца, i боярпиа 11),
i дворецкомB, i казначею, п дпакB, i подь-

ячемB пматп по томажь BKasB ; а окол-

пичемB, i дпакB
l2), i нлыцикз пошлипъ

полевыхъ l3 ) пе пматп.

IV. со полевыхъ пошлинахъ.

Л досидятся до поля, а оу поля не сто-

Шъ, помириться, и боШрина, и diann по

тому росчетоу: боМриня с рабля два

алтына, а diaKB сосмъ денегъ5); а оокол-

ничему, и dictKB, и недюлщиколсъ пошлинъ

полевыхъ нгътъ.

ппчеп, плп дворепкоп, мп казначеи 15),
ячеи

lo) лишекъ болшп того, i обыщстца то l7), iпа томъ bshth втрое 18);
а обыщетца то, что

l9 ) жалобпикъ солгалъ, i того жалобиика казпптп тор-

говою казнью, да в’кпнзтп в тюрмз 20 )
X. 1) А а поля ставъ, помпрятцаз!),

i боярина22 ), i дворсцкома, i казначею,

i дьакB, пматп пошлины по томажъ ро-

счета; а околнпчему пматп полевыхъ по-

шлппъ четверть 23 ) ргбля, а диака Д 24)
д

ал., а подьячемз денга; а плщпка пматп

1) пЪтъ 1 и 15; пошлипъ лишекъ 2 и 14.

2) вправду, приб. 11 — 13. 17 и 19.

3) жалобпикъ, приб. 2—B. 10. 13—15. 19 etc.; опт», вм.: тотъ жал. 1. 9. 11.

12 и 16: а этого и’Ьтъ 18.

4) что — солгалъ, нЪтъ 17.

5) Uerberst.'. Si vero partes redcunt in gratiam, priusquam in locum duelli venerint,
non minus Judici etNotario solvant, ac si judicium factum fuisset. Vergl. Starczewski I. pg. 36.

6) вм.: ст» (Акты). — 7) педЪлщ. — 8) вязчего, и вт» друг. мЪстахъ.

9) JJerberst. : Si venerint in locum duelli, (quem Ocolnik et Nedelsnik duntaxat decernere

possunt, ibique forte in gratiam redierint, solvant Judici, ut supra, Ücolniko 50 dengas, Nedelsniko
similiter 50 dengas et duos altinos, Scribae 4 altinos et unam dengam. Starcz, I. pg. 36.

10) да стояв?» 8 и 18.

11) и всякому судьl». 8. — 12) и подьячему, приб. 7 и 12. —- 13) пЬтъ 15.

14) судья. 8. Ср. Гл. 111. прим±ч. 22. — 15) двор. — и — казнам., — нЪтъ 18.

16) У другихъ: или подьячеи, или педЪлыц.; послЪдн. словъ нЬтъ 14—17.

17) иЪтъ 8и11; вправду, приб. 5и6. — 18) обыщ.— втрое, нЪтъ 3.17 п 18.

19) тотъ, приб. 19.
— 20) А возм. —въ тюрму (Р. 2) нЪтъ 7.

21) помирятся. 10 etc. — 22) судьямъ 7и 8.

23) четь 5. 17 и 18. — 24) четыре. 10 etc.

b

2) А возметъ боярпнъ 14), МП окол-

МП дьякъ, ми нлыцпкъ, мп подь*

V. Л оу поля стоМвъ помирятся,

и ffotapuHö, и dianx имати по томужъ

росчетя пошлины свои; а аколничему

четверть, и д1аня четыре алтыны з б)
деньгою, а недгьльщжя 7) четверть, да

педюлщикяжъ снечего два алтына9).



6

четверть рабля, да нлыцика же имати вязчего 1) В*2) ал., а болши им* 3 )
того не имати.

2) А хто возметъ лишек* 4), iна томъ вэятп s) в’трое; а обыщетца то,

что жалобникъ солгалъ, и того

в’кипвтп в тюрма
7).

жалобника казнити торговою казнью 6), да

VI. Л побттся на поли в зае-

мномъ дн>леs), или б бою, и боярина
с Ыакомъ взяти на оубитом’ противень

протива исцева, а аколничему полтина,

а Ыака четверть, а недгълщика полтина,

да нед/ъл'щикоужъ еясчего Д9) алты-

XI. 1) А побьютца на пол* в’ sа -

емком* д*л*, ми в’ бою, i околни-

чем« полтипа l3), да sa доси*хъ «битого

три рабли 14), а дьак« четверть рабля,
а
l5) нльщик« полтина l6), да пльщпкажъ17)

вязчего Д 18) ал. без* два денег* 19), а

подьячем« В 20 ) де.

2) Ане станет* хто 2l ) « по;

чимъ 23), i дьак«, i нлыцика имати

поля,

избные 2s) пошлины с р«бля по гривп*, а болши имъ26 ) того не имати.

3) А возметъ хто лишек*, iна томъ в’яяти втрое, а обыщетца то,

что жалобникъ солгалъ, i того жалобника казнити торговою казнью, да в’

кин«ти в’ тюрма27 ).
VII. 1) Л побиотся на поли ll ) в

пожеггъ, или в дш егабствн>, или в

разбои l^) , или в татбп>, ино на оу-

битомъ исцево доправити, да школиичему

XII. 1) А побьютца на поле 2B ) в

пожег*, мп в’ дашегабств*, ми в

розбое 29), ми в татб*, iuo па «би-

том* исцово 30) доправптп, да околиичем«

1) язчего 8. —2) два. 10 etc. —3) н*тъ 6. —4) болши того 15.

5) Н'Ьтъ 16. —6) казгпю; ивъ друг. м*ст.: i вм. ь.

7) а хто возм. — въ тюрму (Р. 2.), п*тъ 7.

8) д*л* (Акты). —9) 4 алтыны.

10) Herberst., Si vero venerint ad duellnm, et alter victns fuerit, tum judici reus, quantum
ab eo postulatur, solvat; Ocoluiko det poltinam et arma victi, Scribae 50 dengas, Nedelsniko
poltinam et 4 altinos. Starczewski I. pg. 37.

11) пол* (Акты). — 12) розбо*.
13) 6 алтынъ, 4 денги, 8.

14) рубля. 10 etc. Въ списк* 8: 8 алтынъ 2 денги. — 15) да 10 etc.

16) 16 алтынъ, 4 денги, 8. — 17) педлщ. жъ 10 etc. — 18) четыре.
19) 11 коп*екъ, 7. — 20) дв* денги etc. 10. — 21) кто, н*тъ 18.
22) кто, приб.3.5.6 и 8. — • 23) околпичему 10 etc. — 24) н*тч» 18.
25) избойные 18. — 26) н*тъ Зиl6.— 27) А возм. — въ тюрму (Р.З.) н*тъ 7.
28) пол* 10 etc. — 29) розбо*. —- 30) все, пр иб. 7.

v‘er$Vojoiiodnit□i‘ткохvn
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па збптомъ 7) полтина8), да sa доспйхъ 9 )
Bбитого 10) три рBбли, а дьакB четверть

рабля 11), а пдл~ьщпкB полтина l2), да пль-

щпкBЯхЪ вязчего Дал. безъ два денегъ 13).

а подьячемB дв£ денги.

на оубитшмъ полтина да доепгъхъ, а

diaKß четверть, а недтлщикз полтина,

да иедтлщикоужъ вясчего Д! ) алтыны.

2) А абптого 14) датп на порзкз,

какъ ево Гдрь попытаетъ, ino его по-

2) А самъ оубитои в казни, и в

боМриноу, и

ставитп прЬдъ Гдремъ; а не t

тюрмв, доколе
15) по пемъ порука

будстъ 1

i

будетъ

по пемъ порвкп, ino его в’кпийти в

XIII. 1) Ак’ полю прийдетъ окол-

иичеи, i дьакъ
16 ), i околнпчемв, i дьак817)

в’спроспти 18) пецовъ 19 ), i «ВЪТЧИКОВЪ,

хто sa ними стряпчие i порячникы 20) ?

i кого sa собою стряпчихъ i порвчпп-

ковъ2l) скажBтъ, i имъ тЬмъ велЬтп я

поля стояти
22), а доепкхг 23), и дабппъ,

i ослоповъ стряпчпмъ i порвчипкомъ 8

собя24) пе держати.

2) А бои полщикомъ даватп окодни-

чпмъ i диакюмъ равепъ
25); а которые

бадвтъ 8 поля
26) опричные

27 ) люди, i

LXVIII. ш полевыхъ пошли-

нахъ. 1) 4 к полю прйъдетъ школъни-

чеиА'), i Ыакъ, и окольничему и Ыаку

въспросити исцевъ, (ищеи)*) и швгьт мковъ,

кто за ними стряпчеи и

и кого скажоутъ за собою стряпчихъ, и

поручникшея, и имъ тгъмъ велгыпи и

стояти; адосптъхя, и дубинъ, и шслоповъ,

стряпчим» и порячникомъ, оу себя не

держати.

2) А которые имцтъ я

поля стояти t
и школъничемв, i Ыакя

ттъхт> шслати пршчь; а не поидятъ

1) вязч. 4 алт. (Акты.) — 2) продажЬ.

3) Herberst., Si vero duellum committitur propter alipuod incendium, песет amici, rapi«

nam, vel furtum, tune accusator, si vicerit, ab reo accipiat, quod petiit. Ocolniko detur poltina

et arina victi, Scribae 50 dengae, Nedelsniko poltina, Vestono (est autem Veston, quiambas partes,

pracscriptis conditionibus, ad duellum committit) 4 altinos, et quiequid victus reliqni babuerit,

vendatur, judicibusque detur; corpore autem, juxta delicti qualitatem, puniatur. Starcz. 1. pg. 37.

4) околи. (Акты). — 5) лишно. — 6) опричные.

7) па бптомъ 8; полевыя пошлины, пр и б. 7.

8) 16 алтыпъ и 4 денги, 8. — 9) па доепкхъ 16. — 10) н'Ьтъ /.

41)8 алтыпъ 2 денги, 8; четыре рубля 15; четь рубля 17 и 18.

12) полт. жъ 10 etc. ; 16 алт. 4 денги, 8. — 13) 11 копкекъ, 7.

14) битого 19. — 15) доколЬ 10 etc.; докаэгЬстъ 8; докуля 19.

16) А къ полю— дгакъ, пЬтт. 11 и 12. — 17) вм.: окол. и дьакй; въ сп. 7 : имъ.

18) спрошатьв. — 19) ищей, приб. 1. 2и19; въ единств, ч. 17. 20) поруки 7.

21) и поруч. нЬтъ 7. — 22) ставитися 11—13. — 23) доспЬховъ 7. 9. 11 и 13.

24) себя 10 etc. — 25) ровенъ. — 26) нЬтъ 9. 11. 12и 19. — 27) оприченные 18.
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wnpuuuiiu люди и иколничемц, i 01

dianx на ттьхъ велтъти исцово доправити а

и с пошлинами, да велгъти ихъ дата т

на порхни 1), да поставити передъ Вели-

кымо Княемъ.

XIV. А бит/ 3) па по.гЬ бопцз 6 )
бойца съ небопцомъ 7) по битаГ B ); а

околппчеме, i дьакз а> поля ихъ «сылатп»

а которые прочь
3) пе попдетъ, i пмъ

тФхъ 4) еЗсылатп в тюрмз.

) s бопцомъ, мп пебопце с пебопцомъ, а

а похочетъ небоецъ s бопцомъ па полЬ

бптп
с

,
ino пмъ на пол$ 9 ) бити' 10); да iво всякпхъ дЬлЬхъ боппе s боицомъ,

а пебопце с пебопцомъ, мп бопце с небоицомъ 11), по пебопцове вол!> 12),
па полВ бит/ по томзжъ.

ставъ да межъ собя порозпятца
17), inwe lB ) молвятъ в-ысцовы рЪчп, а ппые

в-ысцовы рsчп не молвятъ l9); i которые молвятъ в-ысцовы рsчп20 ), а

попросятъ с ппмп Ti послехы поля, которые пе молвятъ в-ысцовы рsчп,
гно пмъ 2l ) прпсежатп поля 22).

2) 123 ) ебыотъ па пол± 24) поелзен трs), которые послешествовалп

в - ысцовы рЬчп, тЪхъ послеховъ*6 ), которые в - ысцовы рЬчп пе послешество-

валп27), ino пецово i пошлины 2B) Iмати, по списке, на «в^тчикехъ 29), i
на тЬхъ послех!хъ 30 ), которые пе послешествовалп в-ысцовы рЪчп.

1) порЖкЗ, у Строева вероятно опечатка.

2) вм.: передъ (д сверху?).
3) котор. опричные люди не пойдутъ, только 15; въ друг.: прочь; отъ поля7.
4) имая 7. —5) битися 10 etc. ивъ друг. мЪст. —6) истцу 3. 4 и 18.
7) па пол’й, приб. 1.

8) а боиц. — небоицомъ, нЪтъ 7 и 17; небойцу съ бойцемъ не битися 9 и 18.
9) нЪтъ 8; на волВ 18. — 10) ино — битися, пВтъ 6; дати, приб. 17.

11) с неб. нЪтъ 1. 7 и 19. - 12) н*тъ 7; воли 10 etc.; по efo исцов* воли 18
13) пошлется 10 etc. — 14) безкабално 3. 4. 6—B и 18. — 15) д*л* 10 etc.
1G) послухи 10 etc. ивъ друг. Mi ст. — 17) порозпятъ. — 18) пЪтъ 16.
19) иные молвятъ въ отвЪтчпковы рЪчи 15; иные не молв., пЪтъ 3.
20) котор. — рЪчи, нЪтъ 1 и 15. — 21) въ томъ, приб. 3. 5 8.
22) ино — поля, н-Ьтъ 4.— 23) А, 10 etc. — 24)н*тъ 5.— 25) тЪ поел. 10 etc.
26) присуж. — послух., п*тъ 19. — 27) котор. не поел, въ истц. р. 10 etc.
28) исцовъ искъ 5. 11 и. 12; пецовы пошлины 7 и. 9.

29) отв'ЬтчикЪхъ 10 etc. — 30) послусЬхъ 10 etc. ивъ друг. м*ст.

Ы. Л послоухъ не говорить XV. 1) А пщея пошлетца 13) на по-

алиями в - ысцевы ргъчи, и истецъ пиъмъ елеен в’ ваемномъ дкг1; бсзъ кабалы 14),
и виноватъ. мп в’ какова д-Ьле 15) пибедп, i послзси 16)
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3) А которые поелзеп не l ) послзшествовали в-ысцовы pinn 2), а

збьютъ 3) на пол!; тЬхъ поелзховъ, которые в-ысцовы р*чн послзшествовали 4),

ino пмати пошлина 5 ) по спискз на ищеИ, iна т!»хъ нослзсЪхъ, которые

емз
6) послзшествовали7).

4) А не попросятъ поля тЬ поелзеп, которые послзшествовали в-ысцовы

рЪчп 8) с тЪмп поелзхы, которые нс послзшествовали в-ысцовы рlчи 9 ), ми

поелзеп не договорятъ в-ысцовы р!>чи 10), ino 11 ) тЬмъ шцея виноватъ.

5) А по кабалЬ порозпятца 12)

2) Л не стогввъ оу поля, оу nfina

положить, и шиъ соуЫамъ пошлиноу по

описях заплатить, а полееыхъ ему по-

шлине нгътъ.

XLIX. 1) Л противх поелхха совплп-

чин’ бхдетъ старь, или моль, или безвгъ

поелзеп i дьакъ 13), ino l4 ) по томужъ.

XVI. 1) А кого поелзхъ опоелзше-

ствзетъ 16) в’ бою, ми в’ грабеже 17),

ми в’ зашгЬхъ, ino сздити
18) на «твsт-

чпковз волю : хочетъ, с поелзхомъ на

полЬ л!»зетъ 19), мп ставъ з поля, з

кр
т

та, па целованье 20) емз, мп безъ цЬ-

лованьа2l) дастъ; а вины в томъ Ä-

чпкз22) и пошлипъ полевыхъ 23) збп-

тыхъ24) и'Ьтъ.

2) А побьютца на пол!;, i пошлины

сздпые 25), i полевые26 ) взяти позказз
27 )

на збитомъ 2S).

XVII. 1) А протпвъ поелзха öJbljt-

чикъ бздетъ старт», ми малъ, ми чЬмъ 29)

XLVIII. ш посляшествгъ. 1) А

кого псссляхе послхшествьете б бою, или

в' грабежю, или в заимгъхе, ино сядити

на того волю, на коме ищоутъ: хощетъ,

на поле с послухомъ лтъзете, или ставе

оу поля, оу положите, чего™)

на иеме ищоутъ, и истецъ бес цтьло-

ea/iici свое возметъ, и 'швтыпчикь и поле-

вые пошлины заплатите; а вины ему

ябитые нюте.

1) послухи 10 etc.; пропущено 7. 9 и 19. — 2) А котор. р±чи, Н’Ьтъ 6.

3) Такъ и: 2 и 17; убь. будетъ 10 etc. ; а у бою пе будетъ 16.

4) послуш. въ истц. р. 10 etc. — 5) н1>тъ 3. 4 и 17.

6) въ исцовы рЪчи 3—5 и 8; нЪтъ 15. — 7) § 3 П’Ьтъ 7.

8) котор. — р-Ьчи, нЬтъ 4 и 6. —- 9) съ тЬми поел. — нЬтъ 11 и 13.

10) или поел. — рЪчи, п*тъ 8 и 15. — 11) и то 6. — 12) порознятъ 10 etc.

13) пЬтъ 7. — 14) имъ, пр и б. 3-5. 7 и 8. — 15) У Стр. п Ьтъ: чего.

16) Въ мн. ч. 6-8 и 19. — 17) —ж* 10 etc. — 18) н*тъ 16; судъ 1—5. 10 etc.

19) л*з. 10 etc.; на поле ли идетъ 18. — 20) —ваньЪ 10 etc.; у крестного цЪлованья

4. 15. 19. — 21) ему, приб. 9. — 22) н-Ьтъ, приб. 3. 4 и 8. — 23) н*тъ 18.

24) побитыхъ 7; и битыхъ 18; нЪтъ 15 и 17. — 25) судныя 10 etc.; избные 7.

26) полевыя 10 etc. — 27) по ук. н-Ьтъ 7. — 28) на битомъ 8.

29) ui гъ 3—6 и 8.

с
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ченъ, или попъ, или чернецъ, или чер-

ница, или жонка, ино противц послоуха

наимитъ наняти волно, а послаха*)
наимита нтыпъ.

ав*ченъ, мп попъ, мп черпецъ, мп

черница, или жонка, i тома4) против*

послаха напмптъ 3), а послаха папмпта

н*тъ; а которой послах* ч*м* 6) бадетъ
ав*ченъ безъ хитрости, мп будетъ в’ послас*хъ попъ7), jJH чернецъ, ми

черница, мп жонка: i т*мъ наимита

2) А что правому оучинитъея оу-

бъипка, или его послоуха, ино тгь оу-

оытки на виноватомъ.

I/. А послоухъ не поидетъ передъ
соудью, естли за нимъ ргъчп, нгът’ ли,

ино на томъ посласти исцово, и оубыткы,
и есть пошлины с'зяти; а с? правет-

чикомъ о сроцгъ тому посласа соудъ.

LII. 1) А на кммъ чего езыщетъ

жонка, или дтътина малъ, или кто

старъ у
или немощенъ, или чтъмъ оувгъ-

ченЪу или попъ, или чернецъ*), или чер-

ница, или кто ш ттъхъ в' послашествть

бодетъ кому, ино паимита наняти волно.

панятп волно же.

2) I 8) что правома, мп его послаха

ачпнптца абытка, i т* абыткп Iмати
на виноватом*.

XVIII. А послах* передъ садыо не

придетъ 9), если sa иимъ р*чп, п*тъ

ли10 ), ino на томъ послах* Iсцево, и

абыткы 11 ), i вс* пошлины взяти; а с

нед*лщпкомъ, i с праведчикомъ 12) о сроц*
тома послаха 13) сад*.

XIX. 1) А на комъ нвыщетъ тонка,
i.in д*тпна мал* l4), ми старъ, мп не-

мощен*, ми ls ) ав*ченъ, ми попъ, ми

черпецъ, или черница, ino имъ папмпта

нанята волно 16) же 17) . а В* ТЧИКB про .

тпвъ наимита наимитъ же 18).
2) А кр’тъ ц*ловатп йена i йв’йг-

чика 19), а паимитомъ битвт 2O) а похо.

четъ истец*, мп 2>в*тчикъ самъ 21) би-

тися с паимитомъ, i онъ сам*22 ) бьетца23 ).

*) поело ха, и Гл. L1I. : цернецъ — у Стр. вероятно опечатки.
1) истцемъ. (Акты).— 2) въех.— 3) пол*. —4) т*м*llиl2. —5) наимиты7
6) н*тъ 7. — 7)н*тЫl-13. -8) А, 10 etc. -9) не прЬдетъ 2.
10) не скажет*, пр иб.7. — 11) исцовы убытки 7—9. 12 и 14.
12) недЪлщиком* и праведником* 3 и 7; пед-Ьлщику и праведчику 18.
13) тому пос. н*тъ 7. — 14) малой 17; н*тъ 11. 12 и 19.
15) ч*мъ, прнб. и 1-7 и 9 etc. — 16) н*тъ 1. - 17) н*т* 10 etc.
18) ответчику — наимитъ же, н*тъ 3. 6 и 7; ответчик* — наймет* же 8.
19) А истца и отвЪтч. кр. ц*л. 10 etc. — 20) на том* 15; битися 10 etc.
21) ва пол*, приб. 8. — 22) в*тъ 15 и 19. — 23) бьется 10 etc.

2) А или цтьло-

вата, а наимитомъ ffimuca ; а противц
ттъхъ наимитовъ исцц или авгьтчикй

наимитъ же; а восхочешь*},
(нется на поли*}.

и шнъ самъ



11

XX. А хто взыщетъ чл*к*хъ 1 ) на трехъ, ми па четырехъ, по жало-

бппн*, а папишетъ в’ жалобниц* члкъ десять, ми пятнатцать, мп болшп,

Iлп менши, i т^ 2 ) два, мп три, sa себя иsa нн*хъ 3) товарпщевъ
4) «в*-

чаютъ, аsa ип*хъ 5 ) не сЗв*чаютъ 6); isa которыхъ по жалобниц* 7 ) «в*-

чаютъ B ), ino т*хъ енднти въ ихъ жеребьехъ 9 ) ;а sa которыхъ людей 10 ) по

жалобниц* пе £в*чаютъ, ino в т*хъ пхъ
ll ) жеребьехъ вел*тп посылати при-

става; а будетъ по т*хъ людей ходила прпставпаа
12), ino по той срочной

13)

въ пхъ жеребь*хъ давати безудные 14).

XXI. Ана которого
15) пзъ пихъ ездокъ 16) пакпнетъ срочпаю па

одного 17), п тотъ lB ) срочные свое* 19) товарыщемъ своимъ, которые с нпмъ 2o)

в’ срочной
21 ) писаны, не покажетъ 22 ), iна которыхъ его товарыщевъ вы-

ляжетъ23) въ ихъ жеребьпхъ безсаднаа грамота, Iно т*мъ людемъ с т*мъ 24)

датп с&дъ, хто имъ
2s ) срочные не покавалъ.

XXII. А которые люди зчпгггъ пскати на нам*стнпкехъ, ми на волосте-

лехъ26) iпа пхъ людехъ
27) по жалобницамъ, и которые пам*стнпкы, мп

волостели sa свопхъ люден, по жалобницамъ 28) не sa всЬхъ ячнетъ швк-

чати29), а псцы &чи&тъ пскати на пам*стник*хъ, i 3O ) на волостелехъ, iна

пхъ людехъ, всего своего иске по жалобниц* (п безъ т*хъ людей, за кото-

рыхъ они пе отв*чаютъ) 31 ) ; iпо т*мъ пхъ 32 ) жалобнпцамъ сядити во

всемъ иске
33 ), i бес т*хъ людей, sa которыхъ

34 ) не «в*чаютъ 35 ).

XXIII. А которыхъ людей 36) псцы
37 ) зчнзтъ прим*тывати к нам*ст-

1) Вм.: челопЬкЬхъ. — 2) н!тъ 2. — 3) иныхъ 10 etc« ивъдр. м. 4) п*тъ 1.

5) товарищем», приб. 4—6. — 6) нс отвЬч., н*тъ 16 и 17. — 7) н*тъ 18.

8) нс отвЬч. 9;п*тъ7и11. — 9) жеребь*хъ 10 etc. и въ др. м.

10) нЬтъ 11—13. — 11) въ пхъ 9 и 16; н*тъ 3. 4 и 8.

12) приставная 10 etc.; память приб. 8. — 13) по т. ср., приб. 17.

14) безсудныя 10 etc.; велЬти — жерсб., н*тъ 15.— 15)которой 9. — 16) Ьзд. 10 etc.

17) ср. пак. па одп. 10 etc.; а онъ въ срочной не одинъ, приб. 11—13.

18) н’Ьтъ 3. — 19) срочный своей 10 etc.; то* 11—13. — 20) сами 5.

21) въ сроц* 19. — 22) нс явитъ 7; Н’Ьтъ 17. — 23) ляжетъ 17; н*тъ 1 и 15.

24) съ т*ми 3.4 11.7; людми, приб. 5 и 6; 9. 11 и 19 сего сл. нЪтъ.

25) то* приб. 19. — 26) волостелехъ 10 etc. — 27) всего своего иску, приб. 8.

28) наэгЬстн. — жалобн., н*тъ 18. — 29) отв*чаютъ 5 8. 30) или 10 etc.

31) п*тъ п 18; они людей 4. 14. 15; безъ т*хъ, за которыхъ людей 1. 2. 6 и 19.

32) п*тъ 6. 14 и 19.— 33) по т*мъ— иску, н’Ьтъ 18; по жалобниц*,- приб. 10 etc<
2. 7 и 9: „въ жал.“ въ мн. ч. — 34) людей, приб. 17.

35) и по т*мъ — отв*ч., п*тъ 16. — 36) которые люди б. — 37) я*тъ 14 и 15.
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нпчпмъ людемъ, ми к волостелипымъ l), городцкихъ люден, мп волостныхъ 2),
а намЬстппчи, мп волостелппы люди, sa т!;хъ городцкихъ людей, ми sa волост-

ныхъ, йвЬчатп не похотятъ; и нам'Ьстнпчпхъ, i волостелпныхъ людеп седпти

въ ихъ выстехъ 3), ана т!;хъ па городцкихъ, или па волостныхъ людеп въ

пхъ вытехъ, давати пристава; адо нам^стп'Ьчпхъ 4), iдо волостелипыхъ ®)
людеп въ ткхъ вытехъ 6 ) д-Ьла нsтъ.

XXIV. 1) А которые люди 7) I’ногородцы, ечпетъ бптп челомъ на на-

ми па волостелей, о юбидныхъ д^лехъ 8), какъ Ti нам-Ьстнивы,
мп волостели, 4;дечп па жалованье $), i 10) па жалованье ll) живечп l2), ми

Фдечи 1и) s l4) жаловапьа, кого чlмъ пзобпдятъ, i тймъ людемъ шогородцемъ 15)

приставовъ, по тЬхъ пам^стпиковъ, iпо волостелей, i по пхъ людей, пдо

съезде s жаловапьа даватп 10) $ а вел'Ьти тЬмъ пам’Ьстнпкомъ i волостелемъ

присылати в’ свое м4сто, к ответе 17) люден своихъ.

XXV. 1) А которой ищея взыщетъ бою i грабежа, i сЗвйтчпкъ ска-

жетъ, что билъ 26), а не грабплъ 27 ), i «вытчика в бою «бвиппти, и бес-

честье на немъ bshtii ; а в’ пен!;, посмотря по чл*кз, что Гдрь вкажетъ;

ав’ грабеже 38 ) садъ и правда 29 ), аво всемъ пе обвппитп 30).

2) А скажетъ, что ограбилъ, а не билъ, i па томъ грабежъ доправпти
31 ),

хто скажетъ грабплъ 32), а в neirfc посмотря ио чл*к&, что Гдрь гкажетъ,

ав’ бой сгдъ 33) i правда 34).

1) людемъ, приб. 10 etc. —2) людей, прпб. 1; волостелипыхъ 8 и 15.
3) витяхъ 10 etc. ивъ др. м.; жеребьяхъ 19. —4) намВстничихъ 10 etc.

5) волостныхъ 15. —6) витяхъ 10 etc.; жеребьяхъ 19; въ т. вит., н±.тъ 16.
7) п-Ьтъ 7. —8) о обидЬ 19. —9) Ъдучи на жал., н!тъ 7. — 10) или 10 etc.

11) жаловапьЪ 10 etc. — 12) сидячи 5. — 13) съ*дучи 3. 4. 6и 8.

14) вм.: съ, и въ др. м. — 15) иногородцкимъ 16.
16) пЪтъ 11—13; на поруку, приб. 18; а: кого тЪмъ изобидятъ, приб. 19.
17) въ свое — отвЪту, п!>тъ 11 и 12. — 18) не, нЬтъ 13 п 14. — 19) пЪтъ 2.

20) дЪ.тЬхъ 10 etc. — 21) —ковъ 10 etc. — 22) до съезду 16.

23) н*тъ 16. — 24) тогды 10 etc. — 25) конца Гл. нЬтъ 15.
26) его, приб. 9. — 27) нЪтъ 18. — 28) грабежЪ 10 etc. — 29) п4тъ 6.
30) правда — обвин., приб. 7. — 31) аво всемъ не випити, прпб. 7.

32) кто — грабилъ, п!тъ 5. 6иB; а не билъ, приб. 17. — 33) пЪтъ 16.
34) въ граб. — правда, нЪтъ 11—13 и 19.

2) А которые ииогородцы не ачнатъ 18) о т!;хъ10) своихъ обпдныхъ

д^лехъ 20 ) бптп челомъ па наместника 21 ), ми на волостелей, п на пхъ людей

до год#22), i темъ людемъ 23) тогда прнставовъ п с&да на намЪстниковъ

i па волостелей, 1 на пхъ людей не даватп 25 ).
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3) А в-ынНъ д^лехъ 1 ) с«дити по том« же, хто в чемъ скажетца2)

миновать, то на немъ i 3) ввяти, ав’ пенs, что Гдрь «кажетъ, посмотря

по чл'к«4), ав’ достали с«дъ, i правда, i кратное целованье.

XXVI. 1) А бесчестье дЬтемъ боярскимъ, sa которыми кормленья, «казати

противъ доходе 5), что на томъ кормленье
0 ) доход«7 ) по кнпгамъ; а жен'Ь

его
B ) безчестьа в’двое протпвъ того 9 ) доход«; а которые дЬтп боярские

емлютъ денежное жалованье, i
10) сколко которой жаловапьа ималъ ll ), то

емв п бесчестье; а женЬ его в’двое противъ жалованьа l2 ).

2) А диак&мъ полатпымъ, i дворцовымъ безчестьа, что Црь и Великыи

Кн*зь 13) «кажетъ; а женамъ ихъ l4) в’двое противъ ихъ безчестьа.

3) А гостемъ болшимъ безчестья пятдесятъ р«блевъ, а женамъ ихъ в’двое

противъ ихъ безчестьа 13); а торговымъ людемъ, и посадцкимъ людемъ 16)

вс'Ьмъ 17) середпимъ безчестьа пять реблевъ; а женамъ ихъ безчестьа, про-

тивъ ихъ безчестьа в’двое.

4) А боярском« чл*к« добром« безчестьа18) пять р«блевъ, опрпчь 19)

ти«новъ i доводчпковъ 20 ); а жеп’Ь его в’двое 21 ); а ти«н« боярском«22 ), ми

доводчик« i праведчик«
23) безчестьа противъ его доход«; а женамъ ихъ вдвое.

5) А кр
?

тьянпн« пашенном« i непашенном« 24) безчестьа р«бль;

жеп'б его безчестьа два р«бля 25 ).

6) А боярском« члк« молотчем«, iah черном« городцком« 20) чл*к« мо-

лотчем«27), безчестьа р«бль же; а женамъ ихъ безчестьа в’двое.

7) Аsa «вйчья28) «казывати29) к|Гтьянин«, посмотри по «вйчью, iпо

безчестыо 30), i вс!>мъ 31 ) «кааывати sa «вЪчье, посмотря по чГк«, iпо

«вsчью 32).

i) въ ипыхъ Д'ЬлЬхъ 10 etc. —2) скажется 10 etc. —3) на томъ 4—6; i (и)? и ’Ь'г 'ь lOetc.

4) въ nendb —по чел., нЪтъ 7. —5) по кпигамъ, приб. 9.

6) кормлепь!» 10 etc. —7) нЪтъ 7. —8) женамъ ихъ безчестхя 10 etc.

9) его s—B; ихъ 9; н4тъ 17. — 10) аlO etc. — 11) емлетъ 8. 11 и 12.

12) дЪти боярсые — жалованья, нЪтъ 15. — 13) Государь 7. 8 и 18.

14) безчест!я, приб. Iи2. — 15) гостемъ — безч., н'Ьтъ 8.

16) и — люд., иЪтъ 7. — 17) и всякимъ 17. — 18) нЪтъ 6. 7 и 19.

19) противъ 17. — 20) и праветчиковъ, приб. 1.

21) противъ его безчест!я, приб. 1. — 22) н’Ьтъ 7. — 23) праветч. 10 etc.

24) и4тъ 9. 11. 12 и 19. — 25) женЪ— рубля, п*тъ 7и9. — 26) посадцкому 1.

27) молодчему 10 etc. — 28) ув±ч!е 10 etc. — 29) крестьянину — указыв., Н'Втъ 7.

30) нЪтъ 3. У Стр. —четью (опечатка?). — 31) во всемъ 3и 4; гЬмъ 18.

32) ипо безчестью, приб. 3; всЪмъ— по увЪч., нЪтъ 16.

d
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LVIII. О чюэюоземцехъ. А ко-

торой чюоюоземецъ на чюжоземце1) чего

взыщешь, ино того воля, на комъ ищешь:

хочешь, шцелеется, что в’ томь не ви-

новатъ, или а кр'та положить чего на

немь ищятъ, и истець поцеловавъ 1') к/ть,
да возметъ.

2) А которой члкъ и- здешнево 7)
ми чюжеземецъ8) на вдешнемъ члке 9), i в томъ имъ lo) дате ll) жеребей:
чей ся жеребей выиметъ, тотъ поцеловавъ, свое возметъ l2), ми «целастца.

ХХУШ. 1) А которое будетъ дело садитъ Црь i Велик и и Knsb,
ми дети Цря i Великого Кнзя, ми l3) бояре, i которой садъ пекоп-

чаетца, оставить l4) его в обговорЪ: i дьака истцовы i советчиковы речи
велите ваписывати передъ собою ; или о чемъ ся пошлютъ на послашество,
i дьака то велите ваписыватп передъ собою жъ, да тЬ ем» дела держати
а собя 15) sa своею печатью, доколе дело кончаетца.

I 2) А которые дела 18) дад&тъ дьаки подьячпмъ 17) с черна па чисто

переписывати, i дьякомъ18) к т!мъ жалобнпцамъ икъ деломъ, по с’ставомъ l9),
сво а2o) прикладывати; а какъ подьячеи с черна на чисто 21 ) дело

перепишетъ, i дьяке те дела вей справити самом»22), да к т±мъ деломъ

дьак» река своа 23) приложите, и держати Ti дела дьака а собя 2**), sa своею

печатью, а подьячимъ я собя дйлъ пикоторыхъ не держати.
*0 А выпматъ я подьячего списокъ или дело не 2s ) sh дьачею печатью,

и ракы дьачие 20) я того списка27 ), ми я дела28 ), ми я жалобницы 29) не

будетъ, и тотъ искъ 3o), п пошлины, и ездъ в’яяти на дьаке, а подьячего

XXVII. 1) А которой чюжеземецъ

в зыщетъ чего па чюжеземц'й, ino того

воля, ва комъ пщйтъ 4): хочетъ, самъ

что в томь невиповатъ, ми

8 крГта положить, чего на немъ ищь’тъ5 ),
i истецъ, поцЬловавъ крГт ъ, да возметъ®).

во 7) гд
?

рьства в’выщетъ на чюжевемц’Ь,

1) чюжоземцЪ (Акты). — 2) поц*л.; выше: отцЬл.
3—5) взыщ. 10 etc., и: па чюж. жъ, ино. — 6) свое, пр и б. 1.
7) человЪкъ здЬшнего 10 etc. 5 православнаго, приб. 11 и 12.
8) а которой — взыщ., н*тъ 19. — 9) здЪши. 10 etc.; челов., н*тъ 7
10 н*тъ 1. 8. 11. 13 и 18. _ 11) даватн 10 etc. _ 12) св . возм ; п4; ъ ь13) его, приб. 3. 6—8. — 14) а остав. 10 etc. - 15) себя 10 etc.
16) Н1>ТЪ 7. - 17) дьяку и подьячему 18. — 18) подьячимъ даватн, прпб. 8.19 оуетавомъ 14,- 20) евоп lOetc— 21) «черна, н*тъ 7 ; «черна пач, 8.22) передъ собою 18. — 23) своя 10 etc. — 24) собя 10 etc.
25) не, н*тъ 19. — 26) руки д:яч1я 10 etc. — 27) н*тъ 5.
28) нЪтъ, приб. 19. — 29) 18. — 30) снисокъ 13 и 19.
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бити кпатьемъ 1), а выпматъ я подьачего списокъ мп д-Ьло sa городом*, ми

па подворье 2), и тотъ иск* 3) в’вяти 4) па дьяки 5), а подьачего казнити тор-

говою казнью, да выкипать 6 ) ic 7) подьячих*, iни я кого 8) ема в’подьячихъ

не бытп.

XXIX. 1) А которые 9) дsла садят* бояре, и тотъ сад* вел*ти дьа-

комъlo) ваписывати передъ собою; а исцоиъ я ваписк* 11) не стояти l2).

2) А бадетъ надобе 13) на которое дЬло истца 14) ми «вытчика в’спро-

сити, шо его ls ) к себ* позвати, да выпросив*
16) его, а эапискы отослати;

а как* д*ло их* l7 ) дьакъ запишет*, i того ДЬла передъ истцы не чести,

пронести его lB) бояромъ.

XXX. 4) А случптца сад* смlснои 19), ищеа ми «вытчик* садимы

бядь тъ не одпома садьи
20), и хто по кого возведет*

21 ) пристава, в'каков!

д*л* пнбвди, и тотъ ищея возметъ 8 своего садьи sa собою сторожа, да

идет*22 ) к тома сздь* проепти 23) пристава, я кого в’присаде 24 ) тотъ
2э), на

комъ ема искати, да передъ тЬмъ судьею i ищет* 26 ).

2) А бадетъ тотъ »вытчик*, не сходя
27 ) с езда, протнвъ на немъ

взыщет*, i ема передъ тЬмъ судьею i НМчати.

3) Да iво всяких* д*лехъ 28) садити см^сноп 29 ) сад* томя садь* 30),

а кого в’присаде «вытчик*; а пошлины обоимъ 31 ) садьямъ имати по BKasa32),

а д'Ьлитн
33) садьямъ пошлинами 34) по половннамъ 35 ), а пошлины об*имъ

садьямъ имати out 36 ).

1) подьяч. — кнутьемъ, н*тъ 7и 9. — 2) —pb*loetc. — 3) списокъ 11—13и 18.

4) н*тъ 1. —5) выйм. —на дгак*, п*тъ 7; дlак* же, 10 etc.

6) вкипути 10 etc. —7) вм: изъ. —8) пи у какого Д'Ьла 7.

9) будет*, пр иб. 3. 5—9. — 10) п*тъ 19. — 11) записка 10 etc.

12) не сидЪти 18. — 13) падобЬть 10 etc. — 14) н*тъ (ист. или) 18.

15) пЪтъ 3и4. — 16) выспросив?» 10 etc. — 17) h*t* s—B и 19. — 18) н*тъ7.

19) случится суд* см*стпой 10 etc. — 20) судгЬ 10 etc.; не одним?» судьею 18.

21) возметъ 3—7; пошлет* 8; позоветъ 18. — 22) дойдет* 7. — 23) н*тъ 16.

24) въ приказ* 5; въ присуд* 10 etc.; которого присуду 18.

25) тутъ 4; п*тъ 19. — 26) ему «скати 16; на пемъ, приб. 19.

27) не сходя 1. 2. 7 и 10. — 28) дЬлЪхъ 10 etc.

29) см'Ьстн. 10 etc. — 30) судгЬ 10 etc.; н4тъ 6; по тому 7.

31) обоим* 10 etc. и в-ь др. м. — 32) н*тъ 15. — 33) вм.; дЪлитися.

34) судь. пошл., п*тъ 7. — 35) дЬлитися — полов., п*тъ 15.

36) пошлины — однЬ, нlтъ 8; въ единств, ч. 11 и 12; и однЪ 10 etc.
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2) А которые жалобпицы вададатъ

мирятца, iпо т*мъ жалобницамъ l4) садь

2) А которой нд*лщикъ возметъ

чего, i24) дворецкого, i? 4) казначея,

XXXI. 1) А хто кого попмаетъ с")
приставом* в бою, или в лае

B), ыи в’

ваим*хъ, ана садъ ити 9 ) не похотятъ,

i они доложатъ 10) садьп 11) да помирятца;
а садь* ношлипъ l2 ) и продажи па нихъl3)
н*тъ, опричь *зда и хожепаго.

?#тъ садьямъ, i оба истца до сада по-

садьямъ пошлинъ не имати ls ).
XXXII. 1) А нд*лыцпка па сад* 16),

на бояръ, i околнпчихъ, i на дворетц-

кихъl7), Iна казначеев* 18) , i на дьа-

ковъ, посаловъ 19) не просптн 20), i са-

мом# нед*лщпка посаловъ 2l ) не имати22).
па садеп 23), на боярина, i24) околни-

i24) дьака носалъ, ыи соб* 2s) нос#лъ

правые грамоты имати 23 печати срабля
по девяти денегъ, а diaiia 23 подписи с

рабля по алтына, а подъмчему, кото-

рой грамота напишетъ правоую, имати

с рабля по три денги.

вые грамоты: боярин# а печати с рабля30)
по девяти31 ) денегъ, а дьака 32) 23 под-

писи с рабля по алтып# 33 ), а подьячем#,

которой правою грамот# наппшетъ, Iмати

с рабля по три денги $ а болши того 3 *)
не имати.

LIII. А кто когш 1) поймает» при-

ставом» в Сою
у или в или в заи-

мгьх», и на сад» ити не восхотят»^),
и они, доложа cisdiu, помирятся; а си-

дъи*) продажи на них» шьтъ, шпрочгь

тьздн и хоженого.

ХХХШ. А на сздгъ

на боЫрина, и на школьничихъ^, и на

Ыаковъ посоула не просити i не имата,

а самимъ и порякы посяловъ не имапш.

возметъ, i зличатъ его в томъ, и
д

того нлыцика казнити торговою казнью

а пос&лы на немъ доправити в’трое^^ 5 да изъ недель 28) выкпн#ти29).
XV. ш правой грамоттъ. А % XXXIIL 1) А. пошлины тшти м пра-

1) кого (Акты). — 2) ла*. — 3) въсх. — 4) судь*. — 5) —комъ,
6) околн. - 7) съ, н*тъ 1—3. 6. 7. 9. 11-17. 19 etc. — 8) ла* 10 etc.
9) итти. 10) доложа 1. 11 и 12; доложась 7; и не доложат* 19.
11) судь* 10 etc. — 12) суда и пошлин* 3. 5—7. — 13) н*тъ 8.
14) оба жалобн., н*тъ 15. — 15) не платити окром* мировые 7,
16) Такъ и: 1. 3—10 и 19; у друг. : судей. — 17) дворецк. 10 etc.

18) казначеев*. — 19) и поминковъ : при б. 19.

20) не имати 2; не правити 15. — 21) п*т* 1 и 17. — 22) самому— не им., н*т*1.
23) на суд* 1. 3—6. 9 и 19; на судью 7; въ суд* 17. — 24) или на 10 etc.
25) нед*лщикъ, повтор. 1. — 26) казенью 1.

— 27) вдвое 18.
28) изъ нед*лщпковъ 17. — 29) его вон*, дриб. 19. — 30) н*тъ 9 ц 19.
31) по десяти 5—7. 16 ц 19. — 32) имати, пр и б. 10 etc.
33) д!аку — алт., н*т* 8; по 6 денегъ 7, ив* друг. м.

34) им*, приб. 1. 3—6. 8. 11—16. 19 etc.
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2) А хто возметъ болши того l), i уличатъ его в томъ 2), iна томъ

в'йятп втрое; а обыщетца то, что тотъ жалобппкъ солгалъ, и того жалоб-

ника казнити торговою
3 ) казнью, да в’кинути в’тюрму

XXXIV. 1) А докладной списокъ боя-

рину, ми дворецкому, Iлп казначею7 ) пе-

чатати; а дьаку подппсыватп.

2) А имати » печати боярину, ми

дворецкому, мп казначею 8), с рубля по

алтыну
9), а дьаку с рубля по Д де. 10),

а подьячему, которой напишетъ па епп-

cidi 11 ), с рубля по В де. l2), а больши

имъ того lB) не иматн.

3) А хто возметъ лишекъ
l4 ),, i уличатъ его в’ томъ, i па ls) томъ в’йяти

жалобпикъ солгалъ, i того l7 ) казнитн тор-

18),
XXXV. А с холопа, i с робы, SJ

правые грамоты, i ш «пустные 19) боя-

рину, ып дворецком#, мп казначею пмати

а печати s головы по О де.20), а дьаку

пмати w подписи s головы по S де.21 ),

а подьячему, которой правую 22) грамоту,
мп «пустпую 23) напишетъ, s головы

по Г де.
24).

XVI. со докладномъ списке. 1) Л

докладной списокъ fiotdpiuia печатати

своею печатню, а diana поодписывати.

2) Л иматъ боЫриноу а5 списка с

рхбля по алтына, а diana ш пописи*') с

рабля по четыре деньги, а подъычему,

которой на списке
5') напишетъ, с рабля

по две денги.

в’трое; а обыщетца то, что
l6 )

говою казнью, да вкипути в’тюрму

XVII. со холоплеи а правой гра-

мотгА). Л с холопа и с робы, м пра-

вые прямоты и w атпветные, Goidpuii#

имати ш печати с
7
головы по девяти

денегъ, а diaic# а> подписи по алтын# с’

головы, а пелдъычему, которой грамот#

прав#ю напишетъ или юп#стн#ю, с
7
го-

ловы по три дети.

1) пошлинъ, прпб. 13: лишекъ 11. 12 и 14. — 2) н4тъ 7 и 8,

3) церковною 11. — 4) вм.: подписи. — 5) Акты: — к!;.

6) Акты: холопьей правой гр. — 7) —чею 10 etc.

8) печатати — казначею, пЪтъ 1. — 9) по 6 денегъ 7 и 8.

Ю) четыре депги 10 etc. — 11) па спискЪ подп. 10 etc.

12) по дв-fc депги 10 etc. — 13) того имъ 10 etc. — 14) болши того, приб. 18.

15) ипо на томъ 10 etc. — 16) томъ, приб. 10 etc.

17) жалобника, пр иб. 1. 2. 4—8. 11 etc.

18) кто возм. — тюрму, н4тъ 7. — 19) отписные 8; отпускные 10 etc.

20) по девятп денегъ 10 etc. ; по 10 денегъ 18.

21) по алтыну 10 etc.; по 6 денегъ 18; д!аку— алт., н±тъ 11—13. 22) н±тъ 7.

23) имати, приб. 1. 8. 11—13; и ему, приб. 17; грамоту напишетъ 10 etc.

24) по три депги 10 etc. z
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XXXVI. А хто ванметъ денги в’ кабале, в росты
1), iпа т! кабалы

юписи 2 ), безъ боярского докладе, i безъ дьачпе 3) подписи 4) не быти s); а

боярине с? всякие6 ) ерппси, в’колкЬ српись7) пи бедетъ, м печати имати B) по

Г де.°), а дьаке (S юписи) 10) имати ll ) £ подписи по В де. 12), а подьячем,

которой юпись напишетъ, Iмати по

XXI. со Великомъ Виз и. А с

Великого Кнзм сада и с детей Вели-

кого Кнзя сада имати на виноватомъ

по томуже, какъ и с болрекогш сада,

с раблы по два алтына, кома Князь

Велики 1 '

1) велитъ.

XXII. со правой грамотгь. со

правый грамоты имати а печати пе-

чатника Велико г о К н s я и детейВел и-

каго КнзМ печатшка, с раблл по девяти

денегъ, а дшка м подписи с раблл по

алтына, а подъычема, которой грамота

правам напишетъ, с раблл по три денги.

XXIV. со докладиомъ спискгь.

А докдм днои 15) списокъ сВелик ог о Кн-

stä докладу, и с детей Великого К из hl

денге 13).
XXXVII. А с' Цр*ева Великого

Rн s я седа, и з l6 ) дЪтеиЦ р*я iВелпк а г о
Rusa седа 17), пошлинъ на виноватомъ по

томе же 18), какъ и з боярского седа, с

ребля по AI де. 10), коме Гд'рь екажетъ, а

дьаке 3 де.20), а подьячеме 2l ) В де.22).
XXXVIII. А Цр)ве i Великого

Rasa2 3) печатнике, i дЬтеп Цра i Вели-

кого Rusa печатнике24 ), w печати имати

<5 правые грамоты, с ребля по О* де.25 ),
а дьаке с ребля по S де.26 ), а подьячеме,

которой правею грамоте 27) напишетъ 2B),
имати 2o) с р&бля по Г де. 30)

XXXIX. А s докладного списка, Цр"я i

Великого Rusa докладе, пдЪтеиЦря i

Великого Rusa докладе31 ), иматиЦ р~в е

1) въ ростъ 10 etc. 2) отписямъ 7.

3) /рячей 10 etc. —4) отписи 9. —5) не положить 19.

6) ото всякlя 10 etc. — 7) сколко отписеи 3. 7. 8; въ колко отп. Ю etc.
8) имати отъ п. 10 etc. —9) по три денги 10 etc.

10) пописи 1; отп. 9; подп. 10 etc.; н*тъ 7. Слова: »«тъ «тписи« лиши.
11) имати по двЪ д. 10 etc.; им. пр он. 11; а: подписки, пр иб. 2 и 17.
12) по двЬ денги 10 etc.; д!аку — де., н!тъ 19.
13) по 2 денги 5 и 6; по депг* 10 etc.; д!аку — по д., н*тъ 15.
14) Акты: Всликш. — 15) вм.: доклади. — 16) вм.: съ, ивъ др. м .
17) имати, пр иб. I—s. 8. 11—14. 17. 18. 20 etc. — 18) жъ 10 etc.

19) по одинадцати денегъ 10 etc. — 20) три денеги 8; семь денегъ 10 etc
21) съ рубля жъ, приб. 11 и 12. — 22) двЪ денги 10 etc.

23) суда, приб. 5—7. — 24) дЪтеЙ — печати., проп. 19.
25 по девяти деяегъ 10 etc. — 26) по алтыпу 10 etc. — 27) нЪтъ 19.
28) и ему, приб. 17. - 29) нНтъ 7. 9 и 19. - 30) ио Iрп деll ги. 10 etc.

31) Н’Ьтъ 19.
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XXIII. А с холопа и с робы печат-

ных имати « правые грамоты с головы

по девяти денегъ, а дыпкх имати Ъ под-

писи с головы по алтынх, а подъМчемх,

которой грамотх напишетъ, имать с

головы по три денги.

XXVI. а) срочиыхъ. 1) Л Ы сроч-

пыхъ Ш подписи дЫакх имать а> срочные

по две 3 ) денги; а ю а>писныхъ срочныхъ

дьЫкх имати ю подписи с рхбля по три

денги, а подъмчимъ имати и> писма с

рхблЫ по две 3) денги.

2) Л коли ишря или ювгыпчикъ,

в.и/ьсте4), — хотШпъ срокъ шписати, и

oihi платить а>ба но половинамъ,
х

а>

подписи и w письма, а недгъльщикх хо-

жоноеs).

2) —к!>.
1) Акты : а отъ печ.

i Великого Кн*вя печатник#, i Д'Ьтеи

Цр*я i Великого К h*s я печатник# 6), S

печати с р#бля по О де. 7); а дьак# ю

подписи 8), с рабля по S де. 9 ), а подь-

ячем#, которой на списка подппшетъ 10),

Iмати с р#бля по В де. 11)

XL. А с холопа и с робы, 8> пра-

вые грамоты
13), имати l3 ) печатнике

l4 )

s головы по О де. 15), а дьак# ш под-

писи пмати s головы по S де. 16), а

подьячем#, которой правою грамот# на-

пишетъl7), имати s головы по Г де. 13)

XLI. 1) А w срочпыхъ » подписи 19)

имати дьак# с’ срочные
30 ) по В де.31 ),

аа> «писныхъ 33 ) срочныхъ дьак# пмати

2J подписи с р#бля по Г де.53 ), а подь-

ячпмъ ш подписи
34) имати с р#бля по

В де.

3) Акты : двЪ. -4) вмЬстЪ. —5) отъ отписи — хоженое.

6) Царя — печати., проп. 1. 3. 5—6. 15 и 19.

7) кому Государь укажетъ, пр иб. 9; по девяти депегъ 10 etc.

Л
«Ьтъ 19. -9) по алтыну 10 etc. - 10) напишстъ 10 etc.

н по до* денгп 10 etc.; по три 2 п 16. - 12) поп отпускные, при в. 1.

13) Цареву и Вел. Ки. печатнику и дЬтеи Царя и Вел. Вн., пр ио. 1.

14 отъ печати, пр иб. 11-13.
- 15) ио девяти депсгь 10 etc.

16 по алтыну 10 etc. - 17) или отпускную напишстъ, приб. 1.

18) по три денги 10 etc. — 19) съ отсрочныхъ отписеи 7и 8.

20 пКтъ 7; отъ орочи. 10 etc. - 21) по двЪ денги 10 etc.

22) отпускныхъ 1; подписпыхъ 3. 4. 13. 15 н*тъ 19; и 8.

23) по три денги 10 etc. — 24) отъ писма 6. 7 нЪтъ 17; иB.

25) оба истца 10 etc. — 26) пl»тъ 15.

докладу, печатати Великого Kusм

печатника и дмпеиВеликого КпъМ пе-

чатника . печати имати а> списка

с раблЫ по девыти денегъ, а дъыка а

подписи с по алтына, а подъ-

Ыче.ма, которои на напишетъ,

имать с раб'лЫ по двгъ дети.

2) А похотятъ обои истцы
35 ), ищея

и бЗВ'ЬТЧИКЪ, срокъ
36 ) еЗписати, i они

д

«ба платятъ ш подписи i w писма, i нль-

щик8 хоженое по половинамъ.
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3) Л которой ищся или авгътчикъ 3) А которой пщеа, плп «вЪтчпкъ к
?

к срока не погъдетъ, а пошлетъ срока срока не ноЪдетъ ! ), а пришлетъ 2),
шписывать, и тома все платить аднома срокъ аписывати, i том# 3) все плати*

ш срочныхъ ат об/ьихъ, да и хоженое, а тп *) одному а обопхъ а) срочныхъ, и

срочные дъЫкомъ держати а себя. хоженое, опрпчь служивыхъ 6 ) людеп.
4) Л будетъ обои истцы’), тщеа i Зйтчикъ»), слажнвые люди, а по-

шлютъ ихъ на службу, а похотятъ передъ тШ срокомъ, или») sa двЪ, или
sa три'») до того срока, иа которой днь велено») имъ па слажбъ быти, по

срочнымъ 12) срокъ шписати, и т-бмъ слажпвымъ людемъ или«) sa двЪ пли sa

три»), срокъ иппсывати безпошлинно, для слая.бы 15Ъ
XXVII. О безсадиыхъ. Л какъ

давати безсадныМ, снести сроч-
ныЫ самимъ вмгъсто, да розобравъ сроч-
ные самимъ дййкомъ; да велгыпи имъ

подъМчимъ бессадные давати и сроки

5) А срочные 16) дьакомъ 17) держатн
у собя, sa своею печатью; а какъ да-

ватп безсадные 18), i дьакомъ срочные18)
снести водно 10) мЪсто самЪмъ*°), да

ровобравъ срочные 18) самимъ* 0) дьакомъ
аписывати; а подъЫчимъ срочныхъ не по срокомъ, да имъ подьячпмъ без-
давати; а безсадные давати с осмаго

d'iitti.
1

судные*1) даватп, и срокы йппсыватн; а у
подьячпхъ дьакомъ срочныхъ не держатп.

bj л которой диакъ атаетъ срочные 1») держатн а подьячпхъ,
подьячего, 1щея ми НМтчикъ с приставов) выиметъ срочнаю подписан»’-«)
до срока, а не sa дьачею печатью 25), , на тоиъ дьа1Л тотъ вскъ

,
чтц fi

,

срочной написание), доправнти; а дьакъ с’ свопиъ подьячнмъ саиъ ся в-Ьдаеть.
XLH. 1) А безсадные i правые sa Сто верстъ

днемъ 30 ), а дал!» того 31 ) по томажъ розчетз.

1) ne посп±етъ 5. — 2) пришло (время?) 6; въ свое мЪсто, пр и б. Н и П
3) то ему 4; по тому 6. — 4) имати 17. — 5) об*ихъ 10 etc.
6) служилыхъ 10 etc.; и въ др. м. — 7) оба истца 10 etc.; п *тъ 18
8) ищ п отв., пЪтъ 7. - 9) иедЪли 10 etc. - 10) недели, приб. 15.
11)
14)

велено lO etc. - 12) нЪтъ 8. - 13) в м.: недЬли; до того - люд., н Ъ
до третьей 17. 15) до службы 18. — 16) срочный 10 etc.

тъ 15.

17) н*тъ 15. — 18) —ныя 10 etc. — 19) въ одп. 10 etc.
20) самимъ 10 etc. — 21) вел±ти — безсудныя, п!;тъ 6 и 7.
22) коего 3. 11 н 12; которого 19; его 4; у пего 5 и 6; того 8: ппоп. 7
23) н тъ7. 24) подписку7. — 25) а за дьячею печатью 9 и 19. — 261 п+.т-,. м27)
OCX

—ныя и —выя 10 etc.; и прав., п*тъ 19; грамоты, приб. 1. 3. 5—7 9 12 et«.28) по сроцЬ, приб. 11—13. — 29) коимъ 17; семе моемъ (?) 15.
30) вм.; днемъ. — 31) или ближе, приб. 7.
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XXV. оо безсздномъ списки. А ш

безсздныя грамоты имати печатшкз с

рабля по алтынз, а дьмка 1) а> подпи-

си по алтынз же с рзбля, а подъячемз

иматъ с рзб'ля по двгъ денги.

2) А пошлппъ пматпсу правые3), i S

безсадпые 4), Цр*я i Великого Кн*яя пе-

чатника ш печати, с рабля по S де.5),

а дьака S подписи 6), с рабля noS де.
7 ),

а подьячема с рабля по В де.8), а болши

имъ того не имати.

3) А хто возметъ болшп того 9), i алпчатъ его в томъ lo), iпа томъ

в’вятп втрое; а хто солжетъ, и того казпитп торговою казпыо, да в'кыпати

’

тюрма
п).

XLIII. 1) А велитъ Гдрь кома какова
l2) дати грамота

13) льготнаю,

i.in аставнаю, пли пол-Ьтшою14) с красною печатью, и что возметъ печатникъ

ш которые 15) грамоты w печати
l6 ), а дьака а подписи в’эяти тожъ.

2) А тарханпыхъ
17) в’передъ 18) не даватп пикома, а старые тархап-

пые l9 ) грамоты 20 ) поимати а всЬхъ

XXVIII. w приставныхъ. 1) Л

S приставныхъ имати печатника 8 не-

дгъльищковъ погъздз .* с которые пристав-

ные, рзблъ недплыцикз, и дОакз ю под-

писи взЫти алтынъ а недгълыцика с

рзблЫ, а печатшкз а печати 8 иедгъль-

щика взыти алтынъже; а будешь гъздз

болыии рзблм или меньши до помоги

города, и дНйкз, и печатшкз имать по

тома же росчетз.

XLIV. 1) А ш прпставпыхъ имати

Цря i Великого Кns я печатнике, i

дьака, 8 ильщпковъ по Язда, с которые

приставные
21 ) рабль 'l;зда, i печатника

8 нльщика
22) имати S печати 23 ) с рабля

S де.24 ), а дьака S подписи с рабля
тожъ2s); а бадетъ Ъзда 26 ) которого го-

рода рабля 27 ) болшп, или мепши, и пе-

чатника i дьака 28) имати по томажъ

розчета.

I) Акты: д!аку. — 2) Акты: меныпи до которого.

3) правый грамоты 1. 3—8. 11— 17. 19 etc. — 4) пыя 10 etc.

5) по алтыну 10 etc. — 6) отъ писма 18.

7) по алтыну же 10 etc. ; д!аку — по алтыну, проп. 8.

8) по дв* денги 10 etc. — 9) лншекъ 19. — Ю) уличатъ — томъ, проп. 8. J

II) а кто возм.-тюрму, проп.
7. - 12) н*тъ 2. - 13) грам. дати лготн. 10 etc.

14) помЬстную 4 и 16. — 15) —рыя 10 etc. 16) н*тъ 8.

17) грамотъ, пр и б. 11 и 12. — 18) пЪтъ 18. 19) рыя шшя.

20) тарх. гр., пЪтъ 7. — 21) памяти 8. — 22) нЪтъ 8 и 19.

23) п* тъ 5. 6. 8 и 19. — 24) алтынъ 10 etc.

25) алтынъже 10 etc. — 26) п*тъ 15. — 27) п*тъ 2 и 19.

28) имъ 8; н*тъ 11—13 и 18.
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2) А бадетъ в приставной искъ мен-

ши тъзда, а diЫна тгъхъ приставныхъ

не подписывати.

3) А безъ недгьльщиковъ дНикомъ

приставныхъ не подписывати же.

4) А колько вытей в приставной ni

будетъ, и недтълъщика 1) гъздъ оодинъ до

того города, в которой городъ пристав-
кам писана.

5) А подппшетъ которой
иску11) менши 'Ьзду 12), Lin по.

его в томъ, и что в’приставпоп
Г/р ь укажетъ.

XXIX. 1) А хоженого на Москвгъ,
площеднаа, недгълъщика дссстъ-) денегъ,

а на правда в’двое; и S пораки помин-

ковъ не имати имъ.

2) А гъздъ недтълъщикъ емлетъ до

которого города, а на правда имъ имати

вдвое гъздъ.

XXX. аказъ о гьзда. Л п>зда ш

Москвы: 1) до Коломны полтина; 2) до

дьакъ

подппшетъ

иска

2) А будетъ в’приставпоп пскъ мен-

ши ±зду 3 ), i диакомъ тЕхъ приствныхъ4)
не подписывати 5 ) ; а того нлыцика в’кн-

нуги в тюрму, да сказати Цр'ю Гдр'ю.
3) А безъ нльщиковъ дьакюмъ при-

ставныхъ не подписывати 6 ).
3) А в приставной болши дватцати

вытей 7) не пнсатп B) ; а пАлщпку S

приставные 9 ) одинъ !зздъ 10), ш которого

города в которой городъ приставная на-

писана.

2) А sздъ недЪлщпку20 ) иматп до

которого города 21 ) по указу 22), а прав-
ды23) имъ имати вдвое sзду 24) а болши

имъ того не иматп.

XLVI. А ±зду ш Москвы; 1) до Ко-
лоппы полтина2s) ; 2) да Коширы под-

1) Акты : недЬлщ. —2) Акты: десять. —3) изъЕзду 3; н*тъ 15. —4) п*тъ 15.
5) и въ приставной болши того не подписывати, пр иб. 1.
6) не посылати 17. —7) дЬлъ 5и6. — 8) въ приставн. — пис., нЪтъ 17.
9) —ныя 10 etc. ; отъ правые 18. — 10) нЪтъ 2; одинъ рубль *зду 19.
11) Н'Ьтъ 8. — 12) въ прпст — *зду, нЪтъ 15. — 13) написано, приб. 7.
14) Спис. 1и 2 соедин. гл. 44 и 45. — 15) имати, приб. 19.
16) н*тъ 8. — 17) десять денегъ 10 etc. — 18) правда 11 и 12.
19) нЪтъ 17. — 20) —щикомъ 10 etc.

21) колько верстъ, приб. 7. — 22) по денг! па версту, приб. 7.
23) а с правды 2. 5. 6. 8. 10. 12-15. 17. 18. 20 etc.; па праду 7. 9. 19.
24) н*Ьтъ 7. — 25) Счетъ денегъ, въ спнскЪ 7, во всей гл. означенъ копейками.

гь приставною, а в’приставиои будетъ
етъ приставною бсзъ пльщпка, i одичать
13), i то в’вятп па дьяк!;, а что

XLV. I4 ) 1) А хоженое нАлишку 15)
[’ города М) I де. 1 ?), апа правда

18)
вдвое; а ш поруки пед'Ьлщикомъ помпи-

ковъl9) не иматп.



23

тина; 5) до Хотанп 15) десять алтыпъ;

4) до Торосы К ал. 16 ); 5) до Алехина 17)

КЕ. ал. lB) ;6) до Колаги рабль; 7) до Яро-

славца полтипа; 8) до Боровска 19) полти-

па; 9) до Вышегорода20 ) полтина; 10) до

Кремепца 21 ) К ал.22) 5 11) до Можайска

полтипа; 12) до Вязмы полтора рабля;

13) до Воротынска М ал.23 ) 14) до Kosei-

ска рабль с четвертью
24) ; 15) до Одоева2э )

М* ал.; 16) до Белева рабль с четью ; 17)

доМезецка26) Мал.; 18) доОболенска пол-

тина27) •, 19) до Звенигорода
28 ) две гривны;

20) до ДмитроваГ ал.29); 21) до Радонежа

четь рабля 30); 22) до Переславля 31 ) К

ал.32); 23) до Ростова рабль; 24) до Яро-

славля33) рабль съ четью ; 25) до Вологды

полтретья рубли; 26) до Белаозера пол-

третьа рйбли 34); 27) до Устюга пять

раб. 35) j 28) доВятки36) полосма37 ) рабля;

29) до Вычегды семь 3B ) раблевъ; 30) до

Двины идо Колмогоръ39 ) восмь раблевъ

Московская 40); 31) до Юрьева' 41 ) рабль;

32) до Володпмеря 42) рабл с четью;

Коширы полтина; 3) до Хотцни десеть

алтынъ ; 4) до Серпухова полтина; 5)

до Тарусы К алтынъ; 6) до Алехина
полтретьМтцать алтынъ; 7) до Ко-

лаги рвбль; 8) до Ерославца полтина;

9) до Вереи полтина; 10) до Боровска

полтина ; 11) до Вышегорода полтина;

12) до КременскаК ал. 1 ); 13) до Медыни

полъ Л ал У) ; 14) до Можайска полти-

на; 15) до Вязма*) полъ В рзбля*);

16) до Звенигорода В гривны; 17) до

Воротынска М ал .
5); 18) до шдоева М

ал.; 19) до Козельска рцбль с четвертые ;

20) до тожъ; 21) до Мгьзецка

М ал.; 22) до шболенска полтина; 23)

до Дмитрова 1 алтынъ
7); 24) до Ра-

дшнежа четверть*) ; 25) да9) Переславля

К 1*) алтынъ; 26) до Ростова рябль; 27)

до Ерославля рцбль с четвертью; 28) до

Вологды пшЛъГ рхбля 11); 29) до Бела-

пшлъ Г раоля; 30) до ОУст-

юга пять роуолевъ; 31) до Вятки полъ

осма рубля ; 32) до Вычегды З 1 '1 )

4) Акты: 20 алтынъ. — 2) Акты: полъ 30 алтыпъ. — 3) Вязмы.

4) полъ 2 рубля. — 5) 40 алтынъ. — 6) Булева. — 7) десять алтыпъ.

8) рубля. — 9) Вм.: до (опечатка у Стр.?}. — 10) 20 алт. — 11) полъ 3 рубля.

12) БЪлаоз. — 13) Проп. у Стр. и въ текст!» Акт. — 14) 7 рубл.

15) Хутыпи 11. 12 и 15. — 16) двацать алтыпь 10 et. — 17) Олексина 10 etc.

18) полтретьядцать алтыпъ. —- 19) и±тъ 17. — 20) пЬтъ 19.

21) Кремепца 9 и 10; Кремона 18. — 22) двадцать алтыпъ 10 etc.
.

23) сорокъ алтынъ 10 etc. — 24) съ четью. — 25) Одуева 1. 3 и 6.

26) Мещерска 2. 19; Мезецка 10 etc.; Мценска 6—9. — 27) полполтины 18.

28) Звенигорода 10 etc.; н*тъ 18. — 29) десять алтыпъ 10 etc.; три алтына 17.

30) полполтипы 5 и 6; четверть рубля 10 etc. — 31) ЗадЪска, пр и б. 7.

32) двадцать алтынъ 10 etc. — 33) и1тъ 17.

34) рубля 10 etc.; Белаоз., н*тъ 1. 11—18. — 35) рублевъ 10 etc. — 36) нЬтъ 1.

37) полсема 17. — 38) шесть 12. — 39) Колмы горы 14.

40) п*тъ 15. 17и 19.— 41) н*тъ!9; Польскаго, прпб. 7. — 42) Володимерова 17.
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рабля; 56) до Лак* i до Торопца
болши того верст*, ino2o ) иматн по

XXXI. (а недп>лщикахъ

1) А тьздити недгьлщикомъ, и на поро-

ки давати самимъ с приставными, или

своихъ племянникова и людей посылати

33) до Саздаля 5) рабль с четью; 34) до
Костромы полтора рабля ; 35) до Галича

полтретья
6) рабля; 36) до Марома пол-

тора рабля; 47) до Стародабскпхъ Кн-

sen сЗчины 7) полтора раб.; 38) до Ме-

щеры два раб.; 39) до Новагорода до

Нижнего полтретья рабля; 40) до

ча B) рабль ; 41) др Бежецкого Верха9 )

полтора раб.; 42) до Романова городка
10)

рабль с четью; 43) до Клина полтина;

44) до Кашина рабль; 45) до Твери раб.;

46) до йабцова 11) раб.; 47) до Опок*

рабль 12); 48) до Хлопни l3 ) N 1 ал. l4 );
49) до Торжка рабль с четью; 50) до

Вереи полтина; 51) до Медыни КЕ. ал. ls);
52) до Великого Новагорода полтретья

рабля; 53) до Пскова 10) полчетверта
рабля; 54) до Смоленска l7) полтретьа
раб.; 55) до Iвапягорода 18) полчетверта
по полачетверта рабля 19); а гдЬ бадетъ

тома же розчета.

XLVII. 1) А 153ДИТ11 плыцикомъ по

городом* 21 ) с приставными 22), iпа по-

рзкп 23 ) даватн самЪмъ 24), ми своих* 2s)
ездоков* посьматп ; а люден имъ своих*

1) 8 рубл. —2) Зубцева. —3) полтретья.
4) Въ списк* начало ссй главы (п. 1.) соединено съ предъидущею, но вероятно

ошибочно.

5) п*тъ 4. —6) полтора 11—16 и 18.

нЪтъ 19. —8) пЪтъ 11—13 и 15. —9) п*тъ 15.

10) на Волг*, приб.7. — 11) п*тъ 19. — 12) 120 копЪекъ 7.

13) Хлепня 1; ХлЪбни 4. — 14) сорокъ алтынъ 10 etc.

15) полтретьядцать алтынъ 10 etc. — 16) н*тъ 4. — 17) и*тъ 4.

18) н*тъ 16. — 19) Лукъ — рубля, н*тъ 7. — 20) имъ, прнб. 9.
21) по гор., и въ сп. 18. — 22) самнмъ, пр иб. 14—16.

23) поруку 10 etc. — 24) самнмъ. — 25) н*тъ 18; имъ, пр иб. 9.

ряблевъ; 33) до Двины и до Колмогоръ
И 1) ряблевъ Московский; 34) до Воло-

димера рябль с четвертью; 35) до Ко-

стромы полъ В ряблл; 36) 'до Юрьева
рябль; 37) до Сядалл рябль с четвертью;

38) до Галича пшлъ Г ряблл; 39) до

Мурома полъ В ряблл; 40) до Старо-
дябскыхъ Кнзеи ачины полъ В ряблл;
41) до Мещеры два ряблл; 42) до Нова-

города Нижнего полъ Г ряблл; 43) до

ОУглеча рябль; 44) до Бьъжицского Вер-
хя пшлтора ряблл; 45) до Романова

рябль с четверпию; 46) до Клина пшл-

тина; 47) до Кашина рябль; 48) до

Твери рябль; 49) до и до

атокъ рябль; 50) доХлепниМ алтынъ;

51) до Ржевы рябль с четвертью; 52)
до Новагорода до Великого пшлъ Г 3 )
ряблл Московский.
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е приставными; а оурочниковъ имъ не

посылати с’ приставными; а ш поряки

имъ с’ приставными гъздячи не имати

ничего.

2) А в'которшмъ городтъ живеггл не-

дълщикъ, ино ему с приставными в

томъ городгъ не тъздити, ни посылати

ему с приставными въ свое мтъсто, ни

вкаковгь дгъ.иь.

3) А котораго нлыцика поставятъ 7)

с приставными не посылати ; а « пор#кп

пмъ сам!мъ i ихъ ездокомъ 1) поклонно-

го2), с приставными *здячи 3), не имати

ничего 4).

пльщика lo) б#детъ заговорщиков* i ездоковъ 11), ком# е к*мъ в’заговор*

д*лати, и' ком# w кого l2) с приставными 'Ьздити, и том# нлыцик# тЬхъ 13)

своихъ ездоковъ 14) приводите к’ дьак«мъ, которые дьакп # кормленеи 15)

б#д#тъ, да т*хъ свопхъ заговорщиков* 16), i ездоковъ нлыцпкомъ 17) # дьа-

к«въlB) записывати l9) в’книгы для того, чтобы ся нлыцпкы своихъ заго-

ворщиков* i ездоковъ не «пирали 20 ).

4) А каков# обпд#, Iлп продаж# ездокъ21) ком# # чинить, i #личатъ его

в’томъ, i тотъ искъ взяти на пдльщик*, а кого тотъ 22) ездокъ 4>здилъ, а

ездока казнитп торговою казнью 23).

5) А держатп нльщик# до седмп ездоковъ 24), а болши семи ездоковъ25 )

пдфлщик#26 ) не держати.

6) А которого ездока изъимаютъ 27 ), а тотъ ездокъ28) в’кпигахъ я корм-

леных*29) дьаковъ, ни я которого пд*лщпка 30) б#детъ не писапъ
3l ), i того

ездока казнитп тортовою казнью ; а б#д#тъ 32 ) том# ездок# истцы, и гЬхъ

истцовъ 33) иски34) b’shth на томъ же 3s) ездока безъ с#да.

1) Ьдучимъ 5; *здок. 10 etc. —2) и*тъ 5—7. —3) съ—*зд., п*тъ 5 п 19.

4) пи у кого 19. —5) въ томъ город-fc 1. 11. 13 и 19.

6) никого, приб. 19. —7) пустятъ 10 etc. —8) въ нед*ли.

9) сколко 10 etc.; а котор. — сколко, и*тъ 2. — 10) н*тъ 7.

11) *зд. 10 etc.; п*тъ 11—13. — 12) отъ пего 2; отъ того 17.

13) вс*хъ 18. — 14) и заговорщиковъ, приб. 1. — 15) кормленая 10 etc.

16) п*тъ 11—13. — 17) и нед*лщиковъ 8. — 18) н*тъ 1; дьякомъ 15 и 17.

19) которые дьяки — запис., н*тъ 18. — 20) п*тъ 15.

21) *зд. 10 etc. ивъ др. м. — 22) Вм.: отъ — тотъ, въ сп. 18 чей.

23) обиду — казшго, н*тъ 15; протори взяти па его порукахъ, пр иб. 7.

24) семи *зд. 10 etc. — 25) болшитого 3и7.— 26) и* тъ 2.7 и 18. — 27) *зд. пзым. 10etc.
28) онъ 7; н*тъЗиB. — 29) у кормлешя 4. — 30) п*тъ7. — 31) не напис. 10 etc.

32) буде 7. — 33) н*тъ. 4. — 34) вс*, приб. 1. — 35) же, н*тъ 10 etc.

ё

2) А в’которомъ городе нльщикъ жи-

ветъ, i ем# в'тотъ городъ
5 ) с прнстав-

пымп не ’Ьздитп, i в’ свое Micro не по-

сылатп 6) пи в’ какова Д'йл'к

’

или B), i сколка 9) # которого
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7) А какъ нлыцикъ изъ иль l ) выйдет*, i т*мъ ездоком*, в’ том*

городе
2 ), % инЬх* нлыцнковъ не Ьздити 3); а которого ездока изъимают*,

а он* Ьздитъ в’ томъ же города
4) S иного ндЬлщика, п того ездока казнити

торговою казнью, да в’кинати в’тюрма 5); а бадатъ тома ездока истцы, i т* 6 )
пскы 7) в’вяти безъ сада па томъ нлщик*, iна ездок* « кого *здитъ 8).

8) А которой ездок* в’которомъ городе живет*, i тома ездока пи ш ка-

кова нлыцика в том* городе не Ьздпти; а которого ездока 18ымаютъ9 ), а он*

в'которомъ городе 10) живет* ll ), в’томъ же l2) i с приставными Ьздптъ, и

хто ема бадатъ истцы, i l3) тЬ 14) иски вс* 15) b’shth па нем* без* сада16),

а его казппти торговою казнью.

9) А что заговорщик* кома ачинптъ какова продажи), ин обида, i

алнчатъ его в том* l7), iт* искиlB ) b’sbth на всем* йаговор* 19), а его2o)
в’кнпатп в’тюрма; а без*

XXXVII. sказъ иамтъетникомъ

& ехдтъ городскымъ. 1) Ä в кото-

рой городъ, или в востъ 24 ) в которою

пршъдетъ недгьлщикъ, или его члвкъ

с приставною, и ема приставнаЫ Мвити

намтъетникя, или волостелю, или ихъ п

2) Л будsm» аба исца тога города

или волости с&НмыЫ, и емя абоихъ ис-

цовъ поставити предъ намгьстникомъ,

или предъ волостелемъ, или передо ихъ

тианы.

заговорщиков* нлыцнкомъ 2l) иль22) не д*лати 23 ).
XLVIIL 1) А в’которои город*, ми

в’котораю волость прифдетъ нлыцикъ, мп

ездок* с приставною, i ема й?витп при-
ставпаа наместника, мп волостелю, i ихъ

тиапомъ 25).

тиоуномъ

2) А бадет* 26) оба истца того го-

рода, ми волости, а27) наместника, ми

волостелю 28) оба бадаг* 92 ) садимы, i

ема обоих* истцов* ставити перед* на-

местником*, ми перед* волостелем*, ми

перед* пхъ тпапы 3o ).

1) нед’Ьль 10 etc.; изъ нед’Ьли 7 и 14.

3) А какъ — 'Ьзд., н*тъ 15. —4) nJи* т ъ

2) —д* 10 etc., ивъ др. м.

4. —5) отъ иного — тюрму, н*тъ 15.

6) тЬмъ 18; тЬхъ исцовъ 1; Н’Ьтъ 4. —7) всЬ, приб. I—3. 6. 8. 11 etc.

8) отъ кого Ьздилъ,и на ЬздокЫО etc.; когоЬздокъЬздилъl9; и па ЬздокЬ, нЬтъ7и!9.

9) изым. 10 etc. — 10) въ томъ город* 5. 6 и 17.

11) тому Ьзд. — жив., н Ьтъ 15. —- 12) город*, приб. 1. s—B.

13) имъ, приб. 19. — 14) тЬхъ псцовъ 1. — 15) Н’Ьтъ 5. — 16) Н’Ьтъ 15.

17) вправду, приб. 5.
— 18) вс*, приб. 10 etc.; всЬмъ 5.

19) па всЬхъ заговорщиках* 3—6 и 8; тоя недЬли, при б. 7.

20) за его вину, приб. 4; его — тюрму, Н’Ьтъ 7. — 21) п-Ьтъ 11—13 и 17.

22) Н’Ьтъ 16 и 18. — 23) не держати 5. — 24) Акты: волость.
25) и — т!ун., нЬтъ 3. — 26) будутъ 10 etc. — 27) иlO etc.; и одному 7.
28) будутъ — волост., Н’Ьтъ 3; и ихъ тlуномъ, приб. 1. — 29) об. буд., Н’Ьтъ 1.

30) да судятся, пр иб. 7.
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3) Апе /явит* нлщикъ, ми ездок* его l) пам*стнпка, мп волостелю, мп

их* тиапомъ 3 ) приставные
3), i обоих* истцов* перед*

4 ) пам*стппкомъ, ми

перед* волостелем*5 ), i перед* пхъ тиапы не поставит*, а бадатъ оба6), —

истец* и «в*тчикъ, — одного города, ми одпое волости, а ема бадатъ оба

садимы, i тот* нлщикъ i 7) ездок*

плщик*, ми па его ездок* 9 ) в’зяти

XXXVI. 1) А которого татя дадщпъ !
на порзкц, в каковгь дгългъ нибцди, и имъ

исцовъ и ывгьтчиковъ не волочити, а ста-

еити ихъ передо esdiaMU 10).

2) А срочные ихъ ll ) Xр вианомъ

вписывать, и бессудные давати неволо-

китно, а « безсядныхъ имъ оу Хрпйанъ

не имати ничего.

срока, i на том* вйяти тома, кого воли

па день
30); а « безсадные 3 ’) нлщкомъ,

кого 23) ничего.

3) А коли срокъ мпишцтъ обгъма

истцемъ влиъсте^'), и ему взяти ыдно

хоженое съ шбтъихъ сторонъ, а апрочть

того ему не взяти ничего.

4 ) Л es гъздц своемъ дати на порцкц,

до шоыскц, доколю дюло скончается, и

ему взяти юздъ на виноватомъ.

*зд8 8) лишен*; а доводчика на том*

хожепое.

XLIX. 1) А кого нльщпкъ дастъ на

порака, в каков* д*л* пибадп, i ема

пецовъ i «в*тчпковъ не волочити 13), а

ставитп их* перед* садьями.

опричь пошлин* 33 ), не пмати пи а

3) А коли нлщикъ срок* «пишет*

обоим* истцом* в‘ м*ст*, i ема в'эятп

с обоих*34 ) сторон*
35) одно хоженое, а

опричь того 36 ) пе взяти ема ничего.

4) Авъ езда в’ своем*
37 ) дастъ на

пораьа, доколе3B ) ся 39 ) д*ло кончает*,

i ема *здъ 30) вйяти на виноватом*.

1) пl»тъ 11. —2) пе явят* — тlуномъ, п*тъ IG.

3) —пыя 10 etc. —4) тЬмъ, при б. 2. 9. 11 и 13. —5) волостелиномъ 6.

6) оба исцы 2 и 19; п*тъ 3—5 иB. —7) или *зд. 10 etc.

8) п!»тъ 6 и7; своего, пр
иб. 1 и 18. —9) па — *зд., п*тъЗ; па Ьздок* 5. 7и 8.

10) Акты: суд!язш. — 11) у Стр.: имъ. — 12) Акты:

13) поволю чинити 8. — 14) имъ, н*тъ 2—B. 12—18. 20 etc. — 15) —пыя 10 etc.

1G) п*тъ 19. — 17) взяти — волоч., п*тч» 18. — 18) про*сти 10 etc.

19) по донг* 17. — 20) п*тъ 5и7. — 21) безсудпыхъ 10 etc.

22) поличного 11 и 12; пошлинного 13. — 23) никому 17.

24) oöliiixi» 10 etc. — 25) исцовъ 3. 7 и 16. — 26) хоженого, при б. 15.

72) во всем* 12. -, 28) дол* 10 etc. — 29) его, прпб. 3.

30) свой, приб. 1; п правда 7.

2) А сроки
14) пмъ £>пи-

сывати, п безсздиые 15) по срочпымъ

давати по срокомъ
16), по 8Kasa, безво-

локидпо; а хто станетъ волочпти послй

волпчптъ 14), проестн
18) по три депги 19)
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5) А кто, — ищеа или швгътчикъ, —

самъ не посъдетъ ио штвптв, а пришлетъ

в свое мгьсто срока шписывати, и недтлъ-

щикомъ хоженое eetamu на томъ на шд-

помъ, кто потъдетъ въ его мгьсто срока

шписывати.

XXXII. А кто по кого пошлетъ при-
става в чемъ, и что ему в томъ оубыт-
ка станетъ в’ волоките l ), или что да 2)
2> срочные, и а правые грамоты, или £>

бес’евдные, и правому то все взяти на

виноватомъ.

и проестъ 17) в’зяти lB ) па

голов#22) на дн*ь по три денги.

2) А списокъ шболживитъ кто, да

пошлется на правда, ино в’ томъ пере-

соудъ, а пшдвоискымъ правого десятка

А. demi 7), а имати на виноватомъ же.

ХШ. ш по личномъ. 1) А с полич-

ным его приведутъ в'первые, а в'змол-

виноватомъ 19);

пересядь ®)

L. 13). А хто по кого пошлеть при-
става, а самъ к’ срок# не приодеть, ми

й?в!>тчпкъ па тотъ срокъ не станетъ, i

что после l4) срока том# зчппптца убыт-

ка, что дастъ пошлпнъ, i что живзчи

пройстъ, i правом# тЬ всп ls ) збыткы 1б)
а проести 20 ) имати иа члка2l ) на

LI. 1) А переездчпкомъ 23 ) пере-
судl» имати 24) па виноватомъ по дв-й

гривпы 25), а мепши рвбля пересвд&М)
иЬтъ ; а с поля со всякого переездъ.

2) А сппсокъ хто ободживитъ, да

шлетца па правда, и в томъ 27 ) пере-
езда» $ а подвоискпмъ 28 ) правого десятка

четыре денги, а пмати 29) па винова-

томъ же.

LH. 1) А прпведзтъ кого с полпч-

нымъ впервые, ino его сздптп, да поела-

LXIV. 1) Л пересхдчикомъ пересядъ 3 )
амати на делъ а

мепьии'Ь') р&бля перес&да нтътъ ; а с спи-

ска с соуднаго, и с холопа, и съ земли

пересади шътъ; а с поля со всякого перс

5) А которой, — пщея мп йвЬтчпкъ, —

самъ к срок#
8 ) не приЬдетъ, а припметъ

в свое мЬсто срока
9 ) юписыватп, и плщи-

К8 взяти хожепое па одпомъ 10J па томъ 11 ),
кто въ его мЪсто срока а>пн-

сыватп

1) Акты: тЬ. 2) дасть. — 3) пересЖдъ, у Стр. (опечатка?).
4) Акты: —иы. — 5) мепши. — 6)у Стр. опять: перссждъ. — 7) Акты: 4депги.8) къ иску 11—13. — 9) нЬтъ 18.

15 г*™ 3
‘ !, И 6

’ ~ нЪтъ 9
* — 12) недЬлщику —. отпис., пЫъ 17.

13) Сен гл. нЪтъ въ сп. 8. - 14) -л* Ю etc. - 15) всЪ 10 etc.
16) убытка 10 etc.; подиимати, приб. 18. — 17) проЪсть 10 etc
18) платити Ц-13. - 19) н*тъ 11-13.

- 20) пролети 10 etc.21 н*тъ 7. - 22) н1тъ 4и9. - 23) н*тъ 15; свой, ириб. 1. - 24) п!тъ 172о) съ суда, приб. 2; съ рубля 7. - 26) пересуда 10 etc. — 27) въ той 6.28) съ суда, приб. 2. — 29) н!тъ 6 и 7.
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еят на него члкъ пять, или шесть, по

Велико гы Kus я по l) кртному цгълова -

илю, что ынъ тать етдомои, и прежъ

того неыдинова крадывалъ, ино того

казпити смртною

ти про него обыскатп; i наBов#тъ его

в обыск# лихимъ чл’комъ, ino его пы-

татп: i скажетъ на собя самъ, ino его

казпити смртпою
7 ) казнью; апе скажетъ

па собя самъ, ino его в’кпн#тп в’тюрма
до смерти.

2) А исцево заплатити изъ его 2) А истцово
8 ) ваплатити пзъ его

статковъ 9 ).статка
2 ).

3) А скаж#тъ в обыск#, что опъ до-

бром чл~къ, ino A'fi.io вершптм 10) по с#д#.

XXXIV. 1) А которому дадхтъ

пытати татя безхитростно.

татя . а велятъ его пытати, и ему

2) Апа кого тать что възговоритъ, и ему то сказати Великому

Кнзю, или сядии'4), которой ему татя дастъ, а клепати ему татю не еелгъти

шкогы.

3) А пошлютъ которого недтълыцика 5)
по татей, и ему татей имати безхи-

тростно, а не иороеити ему никому.

4) А изымавъ, емоу татя пе юпъсти-

ти, ни посала пе взята; а ыпришнихъ с )

ему люден пе имати.

LIIL 1) А пошлютъ которого пль-

щпка Iматп татем i розбомпиковъ, i ем#

шатп татем i розбомпиковъ безхптростмо 11)
апе попаровити 1?) ем# 13) пиком#.

2) А изымавъ, ем# татя i l4) розбоп-
ппка пе а?п#ститп, ип пос#ла 15) не в’вя-

ти; а опричпыхъ ем# людей пе имати.

3) А попаровптъ 16 ) котором пльщикъ

1) и-Ьтъ, Акты.

2) llerberst. Si quis furti accusetur, et honestus aliquis vir jurejurando affirmet, illum
antea quoque furti convictum, aut furti causa cuipiain reconciliatum fuisse, neglecto et omisso

judicio, morte afficiatur. Stares, I. pg. 37.

3) Herberst., —de bonis ejus fiat ut supra. — 4) Акты: судbis.

3) —дЬлщ—.
— 6) —пыхъ. — 7) торговою 7. 8 и 18. —• 8) искъ его 5.

9) изъ — ст. нЬтъ 5; изъ остатка 17. — 10) держати 11 —l3.

11) ему —безхит., нЪтъ 17. — 12) nopoß.lOetc. — 13) и'Ьтъ 4. — 14) или 10 etc.

15) послуховъ б; и поминковъ, пр иб. 7; посуловъlo etc.

16) попор.— 10 etc. — 17) или. — 18) и (?). — 19) судомъ 8. — 20) въ пев* 17.
b

татю i 17) розбопнпка по посуломъ, а его юпастптъ, i уличать его в’томъ19),
• д
ню па томъ пльщик-Б истцовъ пскъ доправптп, а его казпити торговою казнью,

да К1П18ТП в втюрме, а в казни 2°), что Гарь вкажетъ.
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XXXV. Л оу которого недюлщика

тати, и ему татей на по-

РBКB безъ докладу не дати, и не прода-
вати ему татей.

LIV 9). 1) А а которого нлыцика

сl>дятъ 10) тати, i ема татеп безъ доклада

па поракы не давати, п не спродатп ема

татя ll ).

2) А которой нлыцикъ, безъ доклада, i безъ боярскаго, i безъ дьячего

вЬдома, татей подаетъ па пораки 12), ми татя спродастъ, i алпчатъ его в томъ,

iпа томъ нлыцикЬ пстцовъ искъ доправпти вдвое, а того нлыцика 13) каз

нити торговою казнью, да кинати l4) в’тюрма 13), а в'пенЪ 16), чтоГ/рь акажетъ.

LV. 1) А которого татя поимаютъ

с какою татбою ннбадп в’первые 17), опричь

црковные
18) i головные l9) татбы, а в-ыпоп

в’ прежней татбЬ довода на него не ба-

детъ20 ), ino его казнити торговою казнью,

бпвъ кпатьемъ 2l ), да пстцовъ ккъ до-

правитп, а его дати па крsпкаю22) по

рака; а не бадетъ по немъ крепкие 23 )

доколй порака по немъ 24) бадетъ 25).пораки, ino его в’кинати в’тюрма,

2) Л не бхдетъ оу того татя, стат-

на, чтьмъ исцево заплакать, ино его бивъ

кнцнйемъ 4), да исцB ~) его выдать въ

его гибели головою на продажю, а соу-

дыь не имати ничего на немъ&).

2) А не бадетъ 8 которого татя столко

статковъ2o), ч4мъ I'стцово27) ваплатпти 28 ),
iuo его бпвъ кпатьемъ, да пстпа въ

ево 29) гибели выдати головою на пра-
вяжъ до искала 3o); а истца дати па

доправя свое, «дати его бояромъ 31 ).НОрака, ЧТО ема,

1) Акты: сидятъ. —2) тагЬхъ. —3) —рого. —4) —тьемъ. —5) еудИ».
6) Herberst. Qui primum furti couvictus fuerit, nisi forte sacrilegii, aut plagii accusetur,

morte non est afficiendus, sed publica poena emendandus, li. e. baculis caedendus, et poena
pecuniaria a judiee mulctandus. Starcz. I. pg. 37. — 7) Акты: истцу.

8) Herberst. Si alioqui für convictus, non habeat, unde accusatori satisfacere potest, caesus

baculis, tradatur accusatori. Starcz. ibid. — 9) Сейгл. н’Ьтъ, 18.

10) сид.— 10 etc. — 11) ему татя, п*тъ Iи7. — 12) дгячьего — поруку 10 etc.

13) такъ и: 2 и 17; въ др. сп.: вдвое, да казнити его торг.
14) вкин. 10 etc. — 15) н4тъ, 15. — 1G) такъ и, 18; въ др. сп.: авъ казни.

17) иЪтъ 16. — 18) —ныя 10 etc.

19) нЬтъ 8; —ныя 10 etc. — 20)п*тъ18,— 21) бивъ км. 1. 9—11; б. кц., пЪтъ 7.19.

22) н’Ьтъ 11. 12. — 23) —КIЯ 10 etc.; п*тъ s—B. — 24) н*тъ 17.

25) крепкая, приб. 18. — 26) Вм.: татя, Cmp.i тата. — статка 7. 9; остатка 15.

27) искъ 5. 9; исцевъ искъ 2. 15. 10. — 28) искупити 19. — 29) его 10 etc.

30) докамЪстъ свое на яемъ доправлтъ, приб. 8. — 31) и дьякомъ, приб. 15.

X. w 1) Л которого
3)

татя поимаютъ с какою тат’бдю ни-

fädu в'первые, азпрочгь црквные тат’бы

и головные, а в-ынои тат'бгъ

довода на него не бйдетъ, ино его казни-

ти торговою казнью, бити кшзтиемъ 4),
да исцево на немъ доправя, да

его
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3) А не похочстъ пстецъ по себЬ поруки дати в томъ, что ему, до-

правя свои пскъ *), да того татя привести 2) к’ судьи 3), i того татя в’кп-

нути в’тюрму, доколе 4) по немъ порука будетъ.

4) А какъ по немъ порука будетъ 5), i тогда 6 ) на немъ sa тою по-

рукою
7 ) хто его ic тюрмы

8) выручитъ, псцовъ искъ доправитп
9 ).

5) И 10) какъ истецъ, взявъ па немъ
ll) свое l2), ссдастъ его бояромь,

i бояромъ вел^тн 13 ) его датн па крепкую порука, хто ему будутъ впредь 11)

иные l3 ) истцы.

6) А пе будетъ по немъ

доколе по немъ порока будетъ, а

XI. 1) А поимаютъ татя въдрх-

гые l9) с татбою, ино его казнити смрт-

ною казнт, а исцево заплатити изъ его

статка, а досталь его статка, судье20).

кр^пкпе
16) поруки, ino его в’кинути в’тюрму,

,
а судьи

17) с того lB) не пматп ничего.

LVI. 1) А поимаютъ тогожъ татя24 )

с татбою в другие
20 ), шо его пытати, i

скажетъ на собя самъ, ino его казнити

смртною казнью, а истцово заплатить
26 )

пзъ его статка.

2) А не будетъ я которого татя27 )

с-ыстцову гибель, ino его велйтп 28 ) каз-

нпти смертною
29 ) казнью, а псцу въ его

гибели 30) не выдати 31).

собя не скажетъ, ino про пего послати обьь

скати, i скажутъ про него, что онъ 33) лихои чГкъ, ino его всадити34 ) в

тюрму до смерти
33); а наэовутъ его 36) добрымъ члкомъ, шо его дати на

2) Л не бпдетъ оу того татя статна

с-ысцева
21 ') гибель, ино его исци*2’) в'

гибели не выдати, казнити его смрт-

ною

3) А пытанъ, тать 33) на

1) свой искъ допр. 10 etc.

2) вести 6; да отдати татя и привесть 19. — 3) суд!* 10 etc.

4) —л* 10 etc. — 5) какъ — буд., п!тъ 4. 5. 8. 9. — 6) —ды 10 etc.

7) за его порукою 1. 7. 9. — 8) изъ тюрмы, н*тъ 18.

9) н*тъ 5 п 18. — 10) А 10 etc.; н*тъ 5 и 18. — 11) па таг!» 17.

12) п*тъ 16; свой искъ 3. 4. 8. — 13) бояра велятъ 8.

14) впередъ 10 etc. — 15) Въ ед. ч. 19; и*тъ 5—7. 17. — 16) н*тъ 5—8.

17) докол* — суд!* 10 etc.; въ суд* 17; бояромъ 7. — 18) съ пего 7. 8.

19) Акты: вдругые. — 20) судь*. — 21) съ исцсву. — 22) истцу.

23) JJerberst. Si iterum in fnrto deprehensns fuerit, et non habuerit, undc accusatori, aut

judici satisfaciat, morte plectatur. Starcz, I. pg. 37. — 24) н*тъ 8.

25) вдругоредь 5. 19. — 26) заплатити 10 etc. — 27) статковъ пр и б. 1 и 19.

08) велЬти, п*тъ 3-5. 7. 9—12. 14-18. 20 Я. — 29) смерти, жь 10 etc.

30) головою, при б. 1. — 31) не, н*тъ 7. 9. — 32) и*тъ 9. 11 16. 19.

33) н*тъ 3. 4. — 34) кинуты 16. 18. — 35) до живота 7.

36) во обыску, пр и б. 1.
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КРIПКBЮ пораад; а пе бадетъ по пемъ') крепкие») поракп, ппо его в’кн-
н#тп в тюри#, доколе 3 ) по немъ крsпкаа 4) пор#ка б#дстъ.

XIV. со татиныхъ ргъчехъ 5 ).
1) А на кого тать возмолвитъ, ино

того

не скажютъ, iao татппымъ р!>чемъ

LVII. 1) Апа кого тать в’зиолвитъ,
i про того l2 ) обыскатн.

3) —лТ» 10 ete.

2) Бядетъ прочной’1') члкъ з' до-

.w<w.w& 8), ино его пытати в татбгь ; а

не бвдетъ на него прирока з доводомъ

екаковП) д/ъле 9) апрежнему, ино та-

тинымъ ргъчемъ не вгърити, дата его

на порхни до 10).

XII. А на кого взмолвятъ дттеи

боЫрскыясъ члкъ пять, или шесть, до-

орыхъ, по Великого Кнзя по крт-
ному — или черных» члкъ

пять, шесть, добрых», Xjtmian» цгьло-

салников», что шн» тать, а довода на

него в прежнем» дгългь не б&детъ, оу

кого кралъ, или кому татбьз плачивал»,

1) ul; тъ 3. —2) т’Ьтъ 7.

2) I б#детъ 13) в обыск# 14), в’каковй
д$л± впрежнемъ 15), прирочпои 16 ) члкъ

s доводомъ, ino его пытатп 17), и ска-

жетъ па собя самъ, ino его казнптп та-

тиною 18) казнью ; а не б#детъ па пего

довода i в обыск# про него20) лиха^ 1)
пе датп его на пор#к#22).

1ЛШ. 1) А па кого в'вмолвятъ д4тп

боярские, члкъ десять, ми El 23) до-

брые 24), плн черныхъ людей 25) чл~къ
EI 23), tin дватцать добрыхъ же

пли 26) ц'Ьловалпиковъ 2?), по крестном#
целованью, что онъ тать, а довода 28)
па него в’прежнпхъ д^хъ29) не б#детъ 30)
8 кого 31 ) 8кралъ32), плп 33) татб#34 ) пла-

4) Hin. 5. — 5) Акты: рЬчЪхъ. — 6) обыскати (?)
/) Акты: прнрочпой. - 8) е* доводом*. - 9) каковом* д*лй.10) Herberst. Si ahquis vilis conditionis, aut suspectae vitae, furti insimuletur .in questionem; si vero furti convinci non potest, datis fideiussoribns Hi 'n ’i

ocetur

inquisitionem. Starcz. I. pg. 37.
J

’ mittatur ad ultenorem

11) Акты: цЬл—.
_ 12)иио nponerol; послати прнб. 3. 4.0—8. — 131 п*т* 1014) «оыску облпхуютъ и скажут*, что он* uпрежъ того etc., приб 7 по об 101о) к. в* прежк. д. 10 etc.

•> “рио. 1, по об. 10etc.

16) приточкой 1. 2. 11. 18; прплпчпой 4_ 8 . прибродиой 3. прирочеппой -

1/) его бы пытали 19; накрепко, приб. 18.
’

18) торговою 3-8; смертною 11. 12. - 19) доводу 10 etc. _ 20) п*т* 721) ui тъ 3. 18; слухомъ не слыхано, и не скажутъ 15- скажгтг». \
-

человек* 19. - 22) крепкую, прпб. 17.
«кажут*, что он* доброй

23) пятнадцать 10 etc. — 24) добрых*. — 25) :11тъ 1. _ 26) и 10 etc2: н*т*5.6п8. - 28) доводу 10 etc. _ 29) нрежипх* д*л* 730 н*т* 7; HtT*, н* СП. 14. - 31) что, прпб. 19.
о-) н4тъ 17. 33) въ СПе 1'. илн К0Му.
34) крадбу 2; будетъ, приб. 14.
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2) А его дати 4) на крепкую поруку; ане будетъ по пемъ крепкие

порукп, ino его в’кппутц втюрму, и безъ крепкие поруки его s ) ис тюрмы

3) А мошеннику 6 ) тажъ 7 )

4) А хто па оманщикЬ 9 ) i
, что п татю B).казнь

вйыщстъ,

какъ l3) пг

етъ, и доведутъ10) па пего, ino у вщеи 11)

’) приведутъ14), ino его ls) бнтп кнутьемъ.искъ пропалъ; а оманщика l2 )
VIII. о? тат’бгъ. 1) Л

на кого татбоу, или разбоии 17'), или

диГегябство, или ябедничество, или иное

какое лихое дгъло, и бядетъ вгъдшмои

лихои, и бояриия того велтъти казнити

смртною казнью.

LIX. 1) А доведутъ па кого роз-

боп, мп душегубство, ми Л/беднпчество,

или подписку, мп иное какое
19) лихое

дЬло, а будетъ ведомой лпхоп 2o) чл*къ,

i боярину вел4ти 21 ) того казнити смерт-

ною казнью 22 ).

2) Л исцево велгъти доправити изъ lB ')

его статка, а что ся оу статка ыста-

неть, ино то бюЯриня, и дlакя имати

себ/ь ; а противень и продажа баМрину

и дlакя дтълити, боЫриня два алтына,

а diaity асмъ денегъ.

2) А истцово вел±тп 23 ) йаплатить 24)

изъ его статка2s), а что ся его 26) статка

sa истцовымъ остапетъ, и то «дати в’

прогоны.

3) А не будетъ я которого лихого27 )

столко статка 28 ), чЬмъ 29 ) истцово вапла-

3) Л не бядетъ оу которого лихого

статка, чтьмъ исцево заплатити, и бо-

1) отдалъ и платилъ 19.

кно на томъ взяти исцевя гыбелъ бсс'- чпвалъ 1), 1но па томъ 2) в’вятп изцов#

сада. гибель 3 ) безъ езда.

не выпущати.

2) ино па того судъ, а по суду чего доведется; а покажутъ кого прежъ кралъ

или кому татбу плачивалъ, цно па томъ etc. 7.

3) нЬтъ 3; искъ и гибель 15. — 4) а — Дати, проп. 1о.

5) безъ кр. — его, проп. 15. — 6) обманщику 8. — 7) таже 10 etc.

8) мошеника такожъ казпити, что и татя 19. — 9) на мошеник* 3. 4. 7. 9. 12.

10) доведутъ 2. 5. 10. 15—17. 19; не доведутъ 3. 4. 9; не доведетъ 6. 7. 11—14.

11) ищеи, вм.: ищеинъ 8. —• 12) мошеника, пр и о. 11. 13.

13) какъ ни 10 etc. — 14) въ казни, пр иб. 16.

13) казпити, приб. 9. 13. 17; тогровою 11. 12. 19. 16) Акты. ДЗ'ТЪ.

17) Акты: розбои. - 18) изъ. — 19) п-Ьтъ 1; нибуди, приб. 18.

п-Ьтъ 9. 13. — 21) н*тъ 5; велЪти 10 etc. — 22) смертью 7.
20)
23) п *тъ 1; доправити и заплатит, приб. 19. — 24) —ти 10 etc.

25) истц. — статка, нЪтъ 18. — 26) нЪтъ 11. 12. 27) человека, приб. 7.

28) остатка, 17; статковъ, въ др. сп. — 29) ему, приб. 3.
i
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мрина лихого истца вь его гыбели не

выдачи/, а велгъти его казнити смртною

казнлю тиоуня Великого Казн Моско-

вскому, да дворскому.
казнити смертною казнью 6); а

пе пмати ничего.

XXXIX. со таттьхъ оуказъ. 1) А

доведутъ на когм тат’бу, или розбои,
или дшиегубьство, или Гйбедничьство,
или иное какое лихое дгъло, а будетъ
втъдомои лихои, и ема того велгьти каз-

нити смртною казнью.

3) Л не будешь я которого оу ли-

хого статъка^, чтьмъ исцево заплатить,
и е.иа того лихого исцю 11) вь его гибели

не выдати, велгьти его казнити смрт-
ною казнью.

ника 28), пли

тити, и боярина того лихого 1 ) в-Нет-

цове гибели истца 2 ) не выдатп, а ве-

лети его Цр*ва i Великого Князя 3 )
тиана Московскома 4) да дворскома 5)

боярина, i дьяка, i нльщика 7 ) S того 8)

LX. 1) Апа кого доведатъ 12 ) тат-
ба 13), ып дашегабство, ыи иное какое

лихое l4 ) дело, опричь розбою 15), в’ко-

торомъ городе 10), ии в волости l7), а ба-

детъ ведомой лпхоп чл*къ, п наместника,
Iли волостелю велетп того казнити смерт-
ною казнью.

2) А истцово велетп 18) доправпти
пзъ его статка; а что ся а статка а

исцова 19) останетъ, i наместника 20), i

его тпана 2l ) то Iматп22 ) собе.

3) А не бадетъ а которого а лихо-

го23) статка, чёмъ истцово заплатить24),
i ему 23) того лпхого 26) Iстца въ его

гибели не выдатп, а велетп его казнпти

смертною казнью ;а па пстце27) намест-

волостелю, i пхъ тиапомъ не пмати ничего.

1) человека 7. 18. —2) нетъ. 7. 17. —3) Цар. — Кн., нетъ 7.
4) нетъ 7. —5) дворецкому 1. 18. —6) смертью 7; казн. — казнпо, нетъ 9.
7) а — недел., нетъ 7, вм. чего: суд!ямъ. —8) нетъ 18. —9) вм.: а что ся
40) Акты: статка. — 11) встцю. — 12) наведута. 18. — 13) Iаlбы мпогlя
14) нетъ 8. — 15) розбоя 10 etc. — 16) —де 10 etc.
17) нибуди, пр он. 19. — 18) того — вел., пр иб. 8.
19) So 2. 17; исцова, нетъ 1; а что ся статка истцова ост. 10 etc.; отъ истнева

статка 11. 12; у истца 16. 18; за истцовымъ 7.

20) пли волостелю, приб.l. 2. — 21) и ихъ т!уномъ 10 etc.

22) пе пмати 7. — 23) человека 7. 18. — 24) —тити Ю etc.

25) и наместнику, или волостелю и пхъ т!уномъ 1.
26) человека, приб. 3. s—B; статка — лихого, нетъ 19. — 27) нетгB.
23) намеспикж, у Стр, (опечатка?)

2) Л исцево доправити изъ его стат-

на; а а статна, шстанетъ, ино

то Намгьсттнг, и его тицноу имати

cefiib.
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стамъ, а старостамъ губнымъ, — опрпчь в-Ъдомыхъ3) розбоиниковъ, — у

наместии ковъ 4 ) не вступати? 5 ) пи во что.

5) А татей 6 ) судити 7 ) по
B) Цр*вымъ i Великого Kifsa по губнымъ

грамотамъ, какъ в пихъ 9 ) написано.

IX. Л Гдркому оубоицгъ, и коро-

молникЯ) црковномя татю и головному,

и подымщикя 10), и зажигалникя, вгъдо-

мому лихому члкя, живота не дата,

казнити его смертною казнью 11).

LXI. 1) А Гдрьскому убопцй, i

градцкому
12) вдавцу

13), i коромолпику,
i цр*ковному татю, i головному татю l4),
i подметчпку 15), i зажигалнику 16), ведо-

мому лихому чл ку, живота не датп, каз-

нити его смертною казнью.

лихому
lB) истецъ, i заплатить

l9 ) пот-2) А будетъ ис тsхъ 17) кому

цово изъ его статка; а что ся его остатка2o) останетъ sa псцовымъ 21 ) и

то йдати в’прогопы 22).

3) Ане будетъ я которого лихого23) столко статка 24), чЪмъ истцово

заплатить 2s), ino его истцу въ его гибели не выдатп, казпптп его смертною

казнью 26 ).

1) розбо-Ь 10 etc. — 2) воръ, приб. 6.

3) воровъ, приб. 7. —4) пЪтъ 11—13. 16. —5) вм.: —тися.

6) воровъ и розбоиниковъ 7. —7) пЬтъ 17.

8) Такъ ивъ сп.: 1. 7. 19; имъ по 10 etc.; губнымъ старостамъ 18.

9) въ грамотЪхъ 18. — 10) Акты: подметчику.
11) Herberst.: Interfectores dominorum suorum, proditores castri, sacrilegi, plagiarii,

item qui res in alterius domum clanculum inferunt, easdemque furto sibi ablatas dicunt, quos

podmetzcbek vocant, praeterea qui incendio homines affligunt, quique manifesti malefactores

fucrint, ultimo supplicio afficiuntur. Starsz. I. pg. 37.

12) градск.— 10 etc. — 13) сдавцЪ 2; сдавщику 4; градосдавцу 19.

14) нЪтъ 19. — 15) —медч.— 10 etc. — 16) жалобвику 15.

17) нЪтъ 6. —- 18) человеку, приб. 3—B. 18; которому лих. 10 etc.

19) ино заплатити 10 etc. — 20) статка. — 21) за истцов, ост.

22) что ся — въ прогоны, пЪтъ 15; а статокъ его истцамъ и въ прогоны 7.

23) человека 18. — 24) будетъ —не станетъ, чТ.мъ etc. 8. — 25) —тити 10 etc.

26) А не б. — казнью, нЪтъ 7. — 27) Акты: —рыми. — 28) и имъ суд. — 29) а на (?).

4) Л прпведатъ кого в розбое *), ми на кого в’ сад* доведатъ, что

онъ ведомой 2) розбоипнкъ, i сЗдавати гебпымъ старо-

XXXVIII. 1) Л боЫромъ, или дтъ- LXII. 1) А бояромъ, i дЪтемъ бояр-

темъ боЫрскимъ, за которымъ 11') кормле- скпмъ С8ДПТИ, sa которыми кормленья

iiihi с аздомъ с боярскимъ, С8- с’ садомъ s боярскнмъ; на29) сад$ ö пихъ,
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дата; ана садгь оу нихъ быти дворь- и е ихъ тиеповъ 2) быти, — гд* двор-
скоми, и старости, и лктчимъ *) людемъ. скоп, — дворскоме 3), да старост*, i

летчпмъ людемъ ц*ловалпикомъ.

2) А седиые д*ла 4), е пам*стпиковъ, i е пхъ тпеповъ, ппсатп земскимъ

дьакб»мъ, а дворскоме, да старост* и ц*ловалникомъ 5) к т*мъ къ 6) седнымъ
д*ломъ реки своп прпкладывати.

3) А противпи7) с т*хъ седпыхъ д*лъ 8), слово в слово 2 ) ппсати па-

мЬстничпмъ дьякомъ; а нам*стникомъ к т*мъ противпемъ печати свои при«
кладывати.

4) Да 10) т*хъ седпыхъ д*лъ sannctte земского дьяка реке, s дворского,
п с старостипою, п с ц*ловалппковыми реками

11 ), пам*стнпкомъ пмати к

соб*; а противни т*хъ д*лъ 12) нам*стникомъ, дьаковъ своихъ реке, с

своими печатми, давати дворскоме, да старост*, i ц*ловалникомъ.

5) А которые старосты и ц*ловалнпкы 13) грамот* не ем*ютъ 14), и

которые грамот* ем*ютъ, т*мъ15) старостамъ, i ц*ловалнпкомъ16) к’ седноме
списке, земского дьака реки 1 '), свои реки 18) прикладывати; а противнемъ
ö т*хъ д*лъ 12), нам*стнпча дьяка реки 20), бытп ts того старосты, i а

ц*ловалппковъ, которые грамот* не ем*ютъ 21), i они его держать е собя,

споре для.

6) А безъ дворского, п безъ старосты, i безъ ц*ловалнпковъ, нам*стпи-

комъ22), i ихъ тпеномъ 23) седа не седити; а гд* дворского н*тъ, и прежъ
сего не бывалъ, шо быти в’сед*, е пам*стниковъ, i е пхъ тиеповъ старост*
i ц*ловалникомъ.

2) А безъ дворского, и безъ старосты, 7) А безъ старосты, i безъ целовал-

и без латчихъ людей, сида намтъспти- 1 ппковъ24) седа не седити, i поселовъ25 )

1) Акты: —чимъ. —2) н*тъ 8; и ихъ т!уномъ 3. 17. —3) н*тъ 12. 13.
4) списки 7. —5) которые грамот* ум*ютъ, пр иб. 1.

6) къ, н*тъ 10 etc. —7) н*тъ 8. 19. —8) н*тъ б.
9) записавъ слово 8. — 10) противни, пр иб. 19.
11) за дворского и за Старостиной) — руками 3. 5. 6. 17.
12) съ т*хъ д*лъ 5. 6. — 13) —ки 10 etc. — 14) гр. не ум., н*тъ 6. 8. 15. 18.
15) п*тъ 17. — 16) и т*мъ 7. а: стар, и ц*л. пр ои.
17) земск. — рук*, проп. 8; рук* 10 etc. —. 18) руки свои пр. 10 etc.
19) н*тъ 19. — 20) рук*, 10 etc.

21) а которые старосты —не ум., проп. 1; ум*ютъ 17. — 22) н*тъ 11—13.
23) т!уновъ 8. 13. — 24) нам*стникомъ и ихъ т!уномъ, пр иб. 1.
25) и поминковъ, пр иб. 8.
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комъ и волостелемъ не садити; а по-

сала имъ ш сада не имати, и ихъ тиа-

номъ и ихъ людемъ, посала ш сада не

имати же, ни на гдря своего, ни на

тиана, и пошлинникомъ « сада поса-

ловъ не просити.

3) А имати ема с сада, шже дои-

щется ищем своего, и ема имати на

виноватомъ противенъ по грамотамъ,

тоо ема и с тианомъ ; а не будетъ гдгъ

грамоты, и ема имати протива исцева.

4) А не доищетсЫ ищея своего, а

будетъ виповатъ ищея, и ема имати

на ищеи с раблм по два алтына, а

тиану его с рабля по теми денсгъ; а

будетъ дгъло выше рабля или ниже, ино

имати на ищеи потомужъ расчета; а

доводчика имати хоженое, и гъядъ, и пра-

вда по грамоте'').

паместппкомъ, i ихъ тианомъ, i ихъ лю-

демъ пе имати; а па гд"ря своего тиана

i пошлипника никома 3 ) посаловъ ш са-

да 4) пе просити.

8) А имати паместппкомъ « сада
5)

пошлипъ : доищется ищея
6) своего 7 ) в’

ваемномъ B ) дел!, мп в’ бою, мн в’ лае9 ),
1 ема (матп на виноватомъ по гривне с

рабля 10), то ема и с тианомъ.

9) А пе доищется пщея своего ll ), а

бадетъ Iщея виповатъ, i ема l2 ) имати

па пщее 13) по томажъ
l4); а бадетъ дело

выше рабля, ми ниже ls), iuo имати на

пщее, ми па «ветчине 16) по томажъ роз-

чета; а доводчика
17) имати lB) хоженое,!

ездъ 19), i правда
20) по аставпои грамоте;

а где не бадетъ грамоты, i ема имати

хожеиое 2l ) в’ городе по Д де.22), а ездъ па верста по депге 23), апа пра-

вда
24 ) в’ городе 25 ), или в’ волости вдвое

26 ).

хоженого и езда, пр иб. 7.

27) до, проп. 8. — 28) а п., пр он. 8. — 29) н!тъ 19.

к

5) Л досьдмтся до поля, да поми- 10) А досадптъ до поля 27 ), да ставъ

рится ,
и ема имати по грамопиъ; а а поля

28 ), помпрятся, i ема имати с

побиютсм па поли 2), и ема имати рабля 29) по гривпежъ, то оме и с тпа-

1) Акты: —т-fc. — 2) полк. — 3) и пикому 7.

4) въ судЬ 11—11; не имати, приб. 19. — 5) п!тъ 1. — 6) н*тъ 15,

7) пЬтъ 1; въ своёмъ 7. — 8) земленомъ 9. — 9) ла* 10 etc.

10) съ рубля по гр. 10 etc. — 11) иску, приб. 18.

12) наместнику 7. — 13) съ рубля, приб. 10 etc..

14) по гривне же 4. 11—14. — 15) менши 4; петъ 17.

16) пошлина, пр нб. 2. — 17) его им. 10 etc. — 18) доводя. — им., петъ 8.

19) и ездъ 10 etc. — 20) —да. — 21) ездъ — хож., н*тъ 7.

22) четыре"денги 10 etc. — 23) —rfc. — 24) па правд* 6. 7. — 25) —де 10 etc.

26) па правду въ городе вдвое, и въ волости по тому жъ 11 — 13. 16; противъ
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вина и противень по грамотю; а гд/ь

шыпъ грамоты, а помирЫтся, и емх

имати противень в полыУ) исцееа, то

емв и с тицномъ.

6) А побиются на поли
2) в заемномъ

дгьле^), или в бою, и емх имати проти-

вень противъ исцееа.

7) А побиются на поли 2) в

или в дяшегубъствтъ, или в

или в татбгь, ино на цбитомъ исцово 6)

доправити, а самъ ябитои в казни и в

продажи 1 ) намтьстника, та> ема и с

тихномъ.

пом*B); да полевых* пошлин* полтреть-
ятцать 9) алтыпъ lo).

11) А побыотца 11) па пол*, ino на

«битом* полевых* пошлин* взятп l2 ) пол-

тора р«бля, а досп*х« 13) не пматп
l4 ).

12) А побьютца на пол* в’поже-

геls), ми в’дшег«бств* 16), мп в роз-

бое 17), мп в’татб*, а «бьют* йвЪтчпка,

ino па «битом* icnoßo доправити; а сам*

«битои в’казпи, iв’ продаже
15) нам*ст-

пикB i его ти«п«.

13) А «бьют* на пол* Iщею в’ по-

жеге l9), Iли в’дпГег«бств* 20), ми в’розбое 21 ), пли в’татб*, i нам*стник« на

нем* имати съ его 22) иск« четвертнаа 23) пошлина, по пол«полтнн* 24 ) с

р«бля, то ем« п с тп«номъ2s), да полевых* пошлин* полтора р«бля, а

досп*х« не имати 26).
LXIII. А с«дъ боярскоп тот* 27 ): котором« пам*стнпк« дано с’ седом*

s боярским*, i ем« давати полные 2B) и докладные 28); а правые 29), i 6Ь-

глые29) давати s доклад«, а без* доклад« правые 29) i б*глые 29) пе датп 30).
LXIV. А д*теи боярскыхъ с«дити нам*стникомъ 3l ) по вс*мъ горо-

дом*, а ннЧшнимъ 32) Цревымъ Гдревымь жаловалным* по их* вопчихъ 33 )

грамотам*.

1) Акты: вполы. —2) пол*. —3) —л*. —4) —г*. —5) —бо*. —6) —цево.

7) Акты: —ж*. —8; то — ти«н., въ скопкахъ 10 etc. —9) —ядц— 10 etc.

10) 75 коп*екъ 7; рублевъ 15. — 11) —тся 10 etc. — 12) н*тъ 15.

13) а досп*ху 10 etc. ; за досп*хъ 18. — 14) § 11, проп. 8. 17. — 15) —г* 10 etc.

16) —губьст— 10 etc. — 17) —бо*; п|*тъ 4. — 18) —ж* 10 etc.

19) —г* 10 etc. — 20) —губьст. — 21) —бо*; въ бою 5.

22) своего 5. 6; всего 7. — 23) четвертая 8. 11—13. 16. 17.

24) по полтин* 3. — 25) то — ти«н., въ скоп к. 10 etc.

26) а ответчику про* сть и продажа, при б. 7.

27) чтоЗ—6.B; то 10 etc., въ друг, сп.про п. — 28) —ныя 10 etc. ; докл., п*тъ И.13.
выя lOetc.; прав., прои. Зи4;lB б*лыя.— 30) iб*гл. в ыч ерк ну т о 3; даватц lOetc.

31) и бояромъ, пр иб.7. — 32) вм: вын*шн.; нашим* 3. 4. 6. 8.
33) вопчимъ грамотам* 10 etc.; вотчинымъ 19; их* гр., н*тъ 5. 6. 8.
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XL. со правой грамогпгъ. 1) А

ш правой грамоты имати боярина, или

сна боЫръскома, за которымъ корм-

леный 1) с садомъ с боЫръскимъ, с рабля

по полатретья алтына и печати, то

ема и с тианомъ; а дьяку, которой

грамота праваю наппшетъ, а писма с

роубля имати по три денги.

2) А тианъ дастъ грамоту правоую,

и шнъ емлетъ м печати с роубля по по-

доутретъя алтына, на гдря2 ) своего и

на себя, а дьЯкъ его емлетъ с роублм

по три денги.

3) А с холопа, и с робы ю правые

грамоты ы юпоустные имати боЯриноу,

или сноу бояръекома, за которымъ корм-

ленье с соудомъ з боярскимъ, а печяти

з головы по полатретыа алтына, а

дъМку его а писма з 3 ) головы по три

денги.

XX. о? намтъстниче 4) оуказп>.

А намтстникомъ и вшлостелемъ, кото-

рые держать кормленш, без боtriръского

езда, холопа и робы безъ доклада не вы-

дати, ни грамоты бгъглые не дата;

LXV. 1) А ш правые 5) грамоты

имати боярина, ыи сна боярскома, sa

которымъ кормленье с’ садомъ 6 ) бояр-

скимъ, а> печати с рабля 7) по пола-

третья алтына 8), то ема и с тианомъ;

да дьяка его, которой праваю
9 ) грамота

иапишетъ, Iмати с рабля 10) w писма по

Г де. 11 )

2) А тпанъ его дастъ праваю гра-

мота, i онъ емлетъ l2) па гдГря своего, i

на собя 13 ) S печати по томажь, с ра-

бля по полатретья алтына; а дьакъ 14)

емлетъ сЗ писма, которой праваю гра-

мотаls) наппшетъ, с рабля по Г де. 16)

3) Ас холопа и с робы, w правые

грамоты i ш полные, боярина ыи сн*а

боярскома, sa которымъ кормленье с са-

домъ s боярскпмъ 17), ийатй 18) ш печати

s головы по полатретья алтына, а дьака 19)

ш писма 2o ) s головы по Г де.21 )

LXVI. 1) А i воло-

стелемъ, которые держатъ кормленья безъ

боярского сада22), полпыхъ 23) i доклад-

пыхъ не даватп, i холопа, i робы безъ

докладе24) не выдатп, пн грамоты б!глые

1) Акты: —пье. — 2) печати. Стр. Грдя. — 3) съ. — 4) Акты: иич$.

5) —выя 10 etc.; приставной8.
— 6) съ бояр. 10 etc.— 7) съ суда 11.12. 8) 1оденегь 7.

9) иЪтъ 2. 7. 15. — 10) п*тъ 8. 17. 18. — 11) по три денги 10 etc.

12) А Tiyny его нмати 19, вм; А—емл. — 13) и*тъ 8. 18. 14) его, пр и б. 19.

15) п-Ьтъ 18. — 16) д!акъ — депги, нЪтъ 7; по три денги 10 etc.

17) п Ьтъ 15. — 18) пмъ, пр и б. 2. — 19) его 16. — 20) нЪтъ 5. 8.

21) по полутретья—денг., пЪтъ!7; съ гол. по три денги, а дьяку за писмо тожъ 7.

22) ино пмъ, приб. 2. — 23) и правыхъ, приб. 7.

24) безъ докладные грамоты 17.
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такажъ и холоп* и робгъ на Гдря гра-

моты правые не дати без’ доклад*, и

шп*стные холоп* и робт не дати.

пе дати 1); та кож* и холопа, i роб* па

гд'ря 2) грамоты правые без* доклада пе

дати.

2) А которой наместник*, или воло-

стель без* боярского сада, а выдаст* холопа, ми роба без* доклада3), j пра .
взю грамота даст* 4), iта грамота 5) не въ грамота 6); а что 7) г/рь того

холопа, пли робы убытка своего скажет*, iто в’вяти на садьи8) вдвое 9), а

исцомъ сад* s головы.

доклада правею грамоте, и томе холопе, которой возметъ правею грамоте
па Mpa lj), датп седъ s головы, да то дБло по седа 10) кончати 1«), а на-

ми волостелппа тпапа, до Цр'ева Г/р в а екаве 1»), в’кппетп в'-

тюрма, а аоытки вси l9) правому в’вятп на

3) А даетъ тиенъ г/рю па холопа правею грамоте безъ доклада, i та
правая грамота пе в грамоте«1), а дати««) садъ s головы.

LXVIII. 1) А котороме наместнике дапъ в’ кормленье городъ« 3) с во-

лостми«4), ми ема даны в’ кормленье волости, ав’ которыхъ волост!хъ, па-

передъ сего, старости н цШовалниковъ пе было, i ии~!«3) в Tto во всl^26)
волост*хъ бытп старостам* и ц*ловалнпкомъ.

2) И27) слетится коме«») ПС тбхъ волостей« 1'), псредъ
мп передъ его тпеномъ 31), пскатп мн ®в!чатп, iв’ сад! бытп а ваиЬстпп-

XLI. А тиоуноу его, на ■ LXVII. 1) А тп*п* пам’Ьстппчю 11), на

кормленье1?), Гдрю на холопа, ни холоп*
ХОЛОП8, правые грамоты, без доклада

горя, и шпоустныЫ грамоты, не дата. на гдря, правые 13) грамоты безъ до-

| клада не дати 14).
2) А которой тианъ, гд

?

рю па холопа, ыи холопа на гд>я, даст* без*

1) граи. — дати, н*тъ 4. 18. — 2) н*тъ 8.
3) боярского, прнб. 1. 11-14, — 4) на иегО) П р иб. 2 .
5) правая, приб. 9. — 6) суда — грам., н*тъ 19. — 7) кто 15.

па суд* 8; суД1* 10 etc. — 9) втрое 15. — 10) Акты : —щ»*
11) нуномъ и нам*стникомъ 4. — 12) Пь* 10 etc. 13) —выя.
14) п*тъ, ви: не д. 18. — 15) тому хол. — госуд., н*тъ 15. 18.
16) н*тъ 8; по тому, приб. 18. — 17) кончаетца 15.
18) въ Царев!» и Государев* указ* 16. — 19) вс* 10 etc. — 20) —и*.
41 ио въ правую грамоту 11. 12. - 22) н4тъ 7; даетъ 8; пмъ. ппиб. 1S.

городокъ 8. — 24) —стьма 10 etc. — 25) нын*. 26) н*тъ 5. 18.

z 1 сл< 10 etc -
*“ 28) н*тъ 9. — 29) въ т*хъ волост*хъ 18.

ои) или передъ волостелемъ, приб. 7 и 9. 31) тхуны. 10 etc.



41

ковъ, i е волостелей, i е ихъ тиеновъ 1), т*хъ волостей 2) старост* и ц*ло-

валпикомъ, и
3) которые волости хто пщетъ, мп sв*чаетъ; а седпые д*ла

писати земскоме дьаке тоежъ волости.

3) А безъ старосты, и безъ ц*ловалпиковъ, пам*стпикомъ 4) i волостс-

лсмъs), sa которыми кормленья
6) s боярскпмъ седомъ

7), иsa которыми

кормленья
6 ) безъ боярского седа, i пхъ тиепомъ 8 ) такожъ пе седпти 9), i

посела в’ сед* 10 ) нам*стникомъ, i волостелемъ, i пхъ тиепомъ 11) не имати l2 ).
LXIX. 1) А прпшлетъ нам*стппкъ, ми волостель, мп ихъ тиепы 13)

сппсокъ седноп 14) к’ докладе, i бедетъ Iщея, ми <ув*тчикъ е докладе спи-

сокъ оболжпвитъ, i послатп на правде по дворского 15), i по старосте, i

по ц*ловалниковъ, которые е того д*ла с*д*лп в сед* 16), да вел*ти пмъ

того д*ла 17) i противень
18) списка l9), намЬспича или волостелипа 2o) дьака

реке 21 ), с пам*стничсю, ми с волостелпною22 ), печатью, па исправь, с

собою 23 ) привести.

2) Да бедетъ т* седные мужи
24 ) скажетъ, что седъ таковъ бьмъ, и

рекы 8 списка ихъ, п противень будетъ 25), пам*стпича ми волостелипа

дьака
26), с’ т*мъ седпымъ спискомъ, земского 27) дьака рукою

28), сойдется

слово в’слово, i т*мъ тотъ впповатъ, хто списокъ лъживптъ 29) ,
i списокъ

на пего подписати.

3) И скажетъ седные межи, что седъ былъ, да пе таковъ, п списокъ

не земского дьяка река
30), и реки, скажутъ, е списка пе ихъ 3l ), i проти-

вень бедетъ, пам*стппча ми волостелпиа дьака 32 ), с седпымъ 33) спискомъ

1) у пам*стп.— тlуп., н*тъ 7. —• 2) волостелей 3. —3) изъ 10 etc.

4) н*тт. 11—13. —5) и ихъ т!упомъ, приб 7. —6) —н!я 10 etc.

7) съ боярского суда 2; съ — суда, проп. 3.

8) н*тъ 7; безъ ихъ т!уновъ 18. —9) суда, приб. 1; судити 17.

10) н*тъ 5. — 11) пам*стникомъ — Tiyu. , проп. 7.

12) а имати пошлины по грамот*, приб. 7. — 13) тхунъ 10 etc.

14) докладной 4. 11. 12; съ нсд*лыцикомъ, приб. 19.

15) дворецкого 18, ивъ др. м. — 16) въ суд* сид. 10 etc.

17) въ суд* — д*ла, н*тъ 3. — 18) н*тъ 11—13.

19) съ списка 8; списокъ 15; п*тъ 7. — 20) н*тъ 9.

21) рука 15. 17; н*тъ 18. — 22) п*тъ 7. 9*. — 23) вм*ст*, приб. 9.

24) старосты и ц*ловалники, приб. 7. — 25) н*тъ 7.

26) рука, пр иб.l. 2. — 27) съ зсмск. 10 etc.

28) зейского—рук., проп. 11—13. — 29) лживилъ 10 etc.

30) руки 7; IгЬтъ 19. — 31) н*тъ 3. — 32) рука, приб. 1.

33) нам*стннча — съ судн., проп. 7.
1
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не слово в слово: i по тому списку исцовъ *) пскъ в вятп па садь*, а

пеню 2) садьи 3 ), сверхъ того, что Цр*ь Гд
т

рь
4) акажетъ.

4) А бадетъ скажетъ дворскоп 5 ) i садпые мужп, староста п целовал-

пики6), которые грамот* ам*ютъ7 ), что садь былъ таковъ, i ракы я списка

пхъ; атЬ садпые межи 8), которые грамот!» пе амФютъ, с ними порозпятъ
9),

а 10) скажатъ, что садь былъ, да пе таковъ; а которой противень, пам*ст-

ипча плп волостелпна дьяка рака
11), положатъ l2), н тотъ противень с

садиымъ спискомъ пе слово в’ вслово l3 ), i тЬмъ виповатъ садья14) i судные межи,

которые по списка такали, i в’вяти нсцовъ пскъ на садь* 15), i па т!»хъ

садпыхъ маж*хъ, которые по списка такали l6 ), а пеню 17) сверхъ того,

что Гдрь 18) акажетъ.

4) Ане станетъ sa спискомъ l9 ) ищея, мп ооВ'Ьтчпкъ на срокъ 20), а до-

водчпкъ па пего запись порачнаю
24 ) положптъ; i того 22), которой не сталъ

по доводчпкова слова 23), (юбвинптп; а подписатп на пего сппсокъ, sa сто

верстъ семымъ дпемъ, по сроц'Ь; а дале24 ) ста верстъ 25), плн ближе, ino

подппсыватп списки 26) после 27) срока 28), по томажъ розчета.

1) истцовъ 10 etc. ; исцово 19. —2) въ нен!» 7; нспяB. —3) нЬтъ 7; судгЫОек.
4) Великin Князь, пр иб. 3—6. 11—14. —5) дворецкой 18.
6) —ки 10 etc.; ст.—цЬл., н4тъ 7. —7) не ум. 10 etc. —8) судн. м., пЪтъ 7.
9) —тся 10 etc. — 10) н4тъ 10 etc. — 11) руки 5.

12) приложатъ 1. 17; котор. прот. — полож., нЪтъ 7. — 13) несходепъ 7.
14) нЪтъ 5—15. — 15) —дгЬ 10 etc. — 16) взяти — так., нЪтъ 7. 16. 19.
17) въ пен!» 7; судь!;, пр иб. 2; имъ, пр иб. 11—13.
18) Царь Гос. 10 etc. — 19) за списокъ 6. — 20) нl»тъ 2.

21) срочпую 7. — 22) толко 3. — 23) по доводчиков!» записи 11. 12; проп. 7.
24) дал!» 10 etc. — 25) верстъ — ста в., проп. 18; кто, пр иб. 19.
26) подписи давати 5. — 27) —л* 10 etc. — 28) по срокомъ 19; пЬъ 18.
29) —ти 10 etc. — 30) н4тъ 19. — 31) нЪтъ 18. — 32) пЪтъ 11—13. 15.
33) и волостелинымъ 1. 19; въ др. сп. проп. — 34) тЬхъ л., проп. 9. 11— 13.
35) взяти 17. — 36) —дЬ 10 etc. — 37) приказнымъ людемъ 8.
38) въ вол. — ц±лов., проп. 4. 6—B. 12. 17. 19. — 39) судятъ 15.

LXX. 1) А кого или волостелпны люди ачнутъ давать 29 )
ш кого 30) па пороке, до сгда 3!) i послй с&да, i по комъ пороки пе будетъ32 ),
i намйстничимъ 33 ) людемъ т±хъ люден 34) /йвлятп 35 ) : в'городе 36 ) приказ*
щикомъ 37) городовымъ, да дворскомз, i старость, i цЬловалникомъ; а в’ во-

лости /-лвлятн старости i цЬловалпикомъ 38), которые а памЬстппковъ, i а

волостелей, i я пхъ тиаповъ в’ седЬ сЬдягь 39 ) ; а пе йвя тЬхъ люден, по
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комъ поруки пе бедетъ, пам!стничпмъ i волостелпнымъ j) людемъ к себ! 2 )

пе своднтп
3 ), i г собя пхъ пе держатп

4).

2) А которого
5), нам!стничи мп волостелппы люди, пе /?/вя 6 ) прпказ-

щпкомъ
7) да дворскоме, и старост! и ц!ловалникомъ 8), к’ себ! 2) сведетъ,

да я собя его скеютъ, п хто т!мъ людемъ 9 ) родъ племя 10 ) прппдетъ, па

нам!стппчихъ, мн па волостелиныхъ люден, к’ прпказщпкомъ да к’ дворскому,

iкъ старост!, iкъ целовалнпкомъ, о томъ бити челомъ i й/вляти 11), и

прпказщпкомъ, да дворскоме, i старост!, i ц!ловалппкомъ
12) е пам!стппчпхъ,

i е волостелпныхъ
13 ) людей, т!хъ люден выиматн

l4); и кого ls ), е нам!ст-

нпчпхъ, и е волостелиныхъ люден 16), выиметъ l7 ) скована, а пмъ не /явлено 18),

ino па пам!стниче 19), ми на в<

посмотря 21 ) по члке; а чего

ч.Гк! в’вяти того чл*ка безчестье20),волостелпп!

иа нам!стниче22 ), мп на волостелип!тотъ

члк! в’яыщетъ 23 ) ,
i тотъ нскъ в’ па иемъ 24 ) в’двое.в вяти

LXXI. 1) А пам!стнпкомъ, i воло-

стелемъ, которые держатъ кормленья
20 ),

и тпеномъ
27) Великого Kusa, п бо-

ярскымъ тпеномъ
2B), i детей боярскпхъ

тпеномъ, татя, i дешегебца, i всякого

лихого члка, безъ докладе пе продатп 2 ’),

пи казпити, ни юпестити
30 ).

XLIIL 1) Налиьстшкомъ и волосте-

лемъ, которые дръжапгь кормлеше безъ

бояръкого соуда <
и тиоуномъ Великого

Кн#я и боыръекымъ тиоуномъ, за ко-

кормлеша с соудомъ з боЫръ-

скипъ, холопа и робы безъ доклада не

выдати, и шпоустные не дата.

2) А хто
3l ) татя 32), мп дшегебца,

i всякого лихого чл*ка еЗтпестптъ, мп

кого33 ) безъ докладе продастъ, пли каз-

2) Л татя и дшегоубца не пясти-

ти, и всякого лихого члка безъ докладу

не продати, ни казнити, нишпустити.

1) судейским* 7; волостпымъ 15. —2) собг» 10 etc.

3) не вести 17; ихъ, пр иб. 1. 11. —4) ковати 10 etc.

5) кого 10 etc.; нам. люди 6. —6) не лился 17; въ город!., прпб. 1.

7) городовымъ 1. -8) да его, прнб. И. 12. -9) т!.хъ люден 17. 19.

10) и ПЛ. 16 etc. — 11) О томъ — явл., проп. 18.

12) дворск. — ц!лов., проп. 1. — 13) или ув. 10 etc.

14) приказщ. — выим., проп. 15. 19. — 15) у кого 1. 4. 6. 18.

16) намЪст. — люд., проп. 7. — 17) градскаго или волостнаго человека, при б. 7.

18) не явлена 1. 2. 5—7. 9. 19. — 19) —ч! 10 etc. — 20) —ie 10 etc.

21) п!тъ 2. — 22) —ч-t 10 etc. — 23) а что па иемъ взыщет* 7.

24) п'Ьтъ 7. 9. — 25) Акты: которыми. — 26) —н!я 10 etc.

27) Паря и, пр иб. 1. 3—7. 9—14. 17 Я.

28) и боярск. т., проп. 2; Царя — мун., проп. 3.
— 29) спрод. 10 etc.

30) его, прпб. 16. — 31) хотя 8; всякого — а кто, проп. 15.

32) н!тъ 8. — 33) ето 1; н!тъ 11—13.
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питъ l), iна томъ садь-й 2) исцовы шкы доправити в’двое 3), авъ Гд’рвй
neHt 4) кппати 5) в’ тюрма, до Цр*ва 6 ) Гдтрва акава.

2) А розметные 15) книги, старостамъ 16), п сотцкпмъ 17), и десятцкпмъ,

1 ве4ма» 18) людемъ тгl>хъ городовъ
19), свопхъ розметовъ, земского дьяка

рака20), sa своими реками, ежегодъ присылати на Москве к бояромъ, iкъ

дворецкома*4), и х казначею23), iкъ дьак&мъ, а кого бадетъ которые горо-
ди 23 ) вприKäst ; а драгие 24) книги свопхъ розметовъ, старостамъ 25), i

сотцкимъ, i десятцкпмъ тЬхъ городовъ, гдЬ хто жпветъ, юдавати т4;хъ горо-

довъ29) старостамъ и Ц'Ьловалникомъ, которые а иам'Ьстниковъ 27 ) въ садЬ

судятъ 28).
3) И хто 29) тйхъ городовъ городцкие 30 ) посадцкие31 ) люди ачнагь

промежъ собя 32) искати много 33 ), не по своимъ 34) животомъ, и про тlхъ

исцовъ 35 ) сыскивати розметными книгами, сколко онъ р&блевъ с’ 36) своего

живота подать
37 ) даетъ: i бздетъ живота его

3B) столко есть, па колко

ищетъ 39), Iно ема садъ дати 40) ; а бадетъ живота его 4l ) столько нйтъ 42 ) .
и тйхъ исцовъ въ ихъ 4 °) пскйхъ т!змъ 44) i вицитп, i пошлины имати по

LXXII. 1) А по городомъ городцкпхъ7) и 8) посадцкыхъ

всЬхъ 9 ) людей промежъ пхъ 10) С8дпти, обыскиваа по пхъ
11) жпвотомъ,

i по и по розмет* : сколко ряблевъ хто i Великого
Кнэя подати даетъ 13), по тому 14) обыскиваа, садити п справа чпппти.

1) кого, пр и б. 19. — 2) судП
5) вкин. его 10 etc.; его, проп.

i 10 etc. — 3) втрое 19. — 4) грамотЬ 5.
3. 14. — 6) нЬтъ 17.

/) городцкимъ 13. — 8) и, н1;’тъ 10 etc. — 9) пЪтъ 8. 17; и всЬхъ 19.
10) н4тъ 7. — 11) нЪтъ 2. — 12) промысломъ 10 etc.

13) въ Цареву и В. Кп. казну даетъ 2; дань платитъ 18.

14) про то 18; тому ихъ 10 etc. -— 15) —ныя кн. 10 etc.

16) и ц’Ьловалникомъ, при б. 5—•'7. — 17) сотск. и десятск. 10 etc. и въ др. м.
18) всякимъ 7. 11. 12. — 19) съ т!>хъ городовъ 8.

20) за земского дьяка рукою 7. — 21) —кимъ 10 etc.

22) —чеемъ 10 etc. — 23) годы , 3. — 24) —пя 10 etc.

25) и ц’Ьловалникомъ пр и б. 8. — 26) тЬхъ гор., проп. 16. 18.
27) у — ка 19; ихъ, приб. 8. — 28) сидятъ 10 etc.; судятъ 19.
29) нЬтъ 5. — 30) п*тъ 7. — 31) и посадные 11—13. — 32) пЬтъ 17.
33) многа 9. — 34) н*тъ 15. - 35) животъ, приб. 18.
36) съ, проп. 1. 6. 7. 9. 14. 15. 17. — 37) въ подать 2. 8; подати 10 etc.
38) н*тъ 8. — 39) онъ, приб. 1. — 40) дати судъ 10 etc.

41) по книгамъ 7. — 42) на колко ищетъ, прнб. 1.
43) н'Ьтъ 7. 8; въ т1зхъ 17. — 44) пЪтъ 19.
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с#дебппк#, а въ Цр*в* Гдрве 4) пене велетп 2) датп па пор#кB, да при-

плати к Москве къ Гдр ю.

4) А городцкпмъ посадцкпмъ людей* искати на наместипкехъ, i па

пхъ людехъ 3 ) по своим* животом*, ппо промыслом*, ппо розмет#
4) ; а

которого города 3 ) староста, i цЬловалникы розметныхъ книг* к’ Москве пе

пришлют*, i в томъ год# 6), имъ па наместника с#да 7 ) пе датп.

5) Апо волостемъ волостелем* B) седити черных* люден по пхъ жалоб-

ппцамъ, i управа имъ9) чипити безволокпдпо 10); а хто в’выщетъ много ll ), не

по животом* l2), а «вытчик* #чпетъ бптп челом*, а скажет*, что тотъ истец*

пщетъ много, а живота его столко п*тъ, па колко ищет*: i т*мъ волосте-

лем* посылатп о том*
l3), выбираючп т*хъ же волостей l4) л#тчихъ людей,

да ц*ловалпика 13) одного мп двз, посмотря по дl>л#, i вел*тп про то обы-

скатп накрепко : было лп живота его столко, на колко пщетъ : п скажет*

в обыск# 16), что живота его столко было 17), п в’ томъ ем# датп с#дъ.

6) А скажютъ в обыск# 18), что живота его столко не было 19), ino его

обвппптп, п пошлины на нем* 2o) вэятп, ав* Гд*рв* псп*, iвъ йбедип-

честв* датп его на порока, да прпслати 21 ) с обыскным* списком* к’Москве.

2) 1 чей, скажет*
26) тотъ 27), # пего животъ былъ 28 ), ino про того 29 ),

обыскатп : было лп и пего столко живота, i которым* обычаем* тотъ #

пего жпвотъ в«ятъ? —да по тому то 3o) дЬло i вершптп.

22) Въ сп. 4 и 9 глава ein соединена съ предыдущею. — 23) животъ чужой 10 etc.

24) мужей 10 etc.; нЬтъ 2. 8. 11—19; тотъ приб. 7. 9.

25) было — жив., н*тъ 18. — 26) II чей 10 etc.; скажютъ 16.

27) н*тъ 7. — 28) тотъ — былъ, н*тъ 18. — 29) и про то 2. 8.

30) то, проп. 6. 7. 9. 15; ему, пр иб. 16.

ш

1) А которой члкъ что # пего былъ чюжои жп-

ВОТЪ 23) , п того обыскати: былъ ли г пего чюжои 24) жпвотъ, п было ли

столко того живота?23 )

1) Царев* Государев* 10 etc.; и Вел. Князя. 17. — 2) его, приб. 9.

3) и — люд., проп. 8; и имъ искати по т*мъ же книгалъ, приб. 7.

4) п*тъ 7. — б) такъ: 4—8. 16. 17; году 1—3. 9—15. 18 etc.

6) городу 15. — 7) н*тъ 17. — 8) н*тъ 17; ихъ, приб. 5.

9) вс*мъ 5. — 10) —китно 10 etc. — 11) мпога 18.

12) своимъ, приб. 1. — 13) п*тъ 7; обыскивати, приб. 4.

14) волостелей 6. 8; волостныхъ 11. 12. — 15) п*тъ 16. — 16) н*тъ 6.

17) н*тъ 5. 9. — 18) н*тъ 7. — 19) и въ томъ дати ему суда», приб. 15.

20) п*тъ 13. — 21) ихъ 17; его 8. 18.
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LXV. А на которомъ годе }) бадатъ

два намистшка, или на волости два

волостеля, и имъ имати пошлины по

сему стека, <юб/ь*) за одного намист-

ника, а тиапомъ ихъ за одного тиа-

на 3), и oiti свои делятъ 4) по поло-

еинамъ.

2) А которые городы, ми

LXXIV. 1) А па которомъ городе 5)
бадетъ 6) два наместника, пли па волости

два волостеля, а садъ 7) а нпхъ ие въ

ровделе 8), i имъ имати пошлины по спи-

ска, обема sa однаго 9 ) наместника 10), а

тиапомъ 11 ) sa одного тиана l *), i они

себе 13) делятъ по половинамъ.

волости поделены 14), а случится а ппхъ ls )
сздъ вопчеи l6), i имъ обема пошлины имати одне, да и ти

l7) имъ пошлины

межъ собя 18 ) делитн по половинамъ же l9).
3) А возматъ те два наместника, или*0) два волостеля, пли два тпапа,

с одного* 1) дела пошлины в’двое**), i алпчатъ пхъ о*3 ) томъ, i тома, на

комъ пошлины взяли* 4), на техъ наместникехъ, i* s) на волостелехъ* 6), iпа
ихъ тианехъ*7 ) те пошлины велети в’яяти* 8 ) в’трое.

XLIV. оз приставгъхъ. А приставомъ намистничимъ по городомъ
имати хоженое и тьздъ по грамотть ; а гдтъ нгьтъ грамоты, и ему хоженое

имати а городи по четыре дети, а издъ на верста по дензе, ана правда
в'городю и в'волости в'двое.

XLV. 1) Аще кто пошлетъ при-

става по намтъстника, и по волостеля,

по боЫрина, и по ска oofrip скаго, и

по ихъ тиоуновъ, и по Великого Кнзя

тиоуков': и намгьстникоу, и волостелю,

ихъ тиоуном’, и Великого Кнзя

1) Вм.: город*. —2) Акты: об*ма.

LXXV. 1) А хто пошлотъ пристава
по наместника, по боярина, пли по сна

боярского, ми повостеля, и по пхъ тпа-

новъ* 9 ), i по Ц р*я30) i В ел п к о г оК ii*s я тиа-

па, i по довотчпковъ, i наместппкомъ, i 31 )
волостелемъ, i ихъ тиапомъ, i3*) Великого

3) Акты: т!уномъ — т!уна. —4) они — д-Ьлятъ.

5) —д* 10 etc. —6) будутъ. —7) н*тъ 18. —8) вобче 8; не врознь 18.
9) одного 10 etc. — 10) а волостелемъ за одного волостеля, пр иб. 1.
11) имати, пр иб. 15; iiyn. ихъ 10 etc.

12) а тхуномъ — Tiyua, н*тъ 11—13. 17. — 13) соб* 10 etc.
14) под*л. 10 etc. — 15) пЪтъ 9. 15. 19; имъ 1. 4. 11—16.
16) вобчей 10 etc. — 17) да т* 10 etc.; т* — пошл., нктъ 6.
18) н*тъ 1. 11—16. — 19) н*тъ 8. — 20; или тЪ 19. — 21) судного 3. 15.
22) двои 10 etc. — 23) въ томъ 10 etc. — 24) вдвое, при б. 6.
25) или на 10 etc. — 26) —л*хъ.

27) —н*хъ, 10 etc.; на волост. — пун., н4тъ 8. — 28) вел. взяти, н*тъ 8. 18.
29) волост. 10 etc. ; ипо ихъ людей, приб. 15. — 30) Царева 10 etc.

31) или 10 etc. — 32) Царевымъ 1; н*тъ 2; и Царя и Вел. 10 etc.
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тиоуномъ и довотчико.иъ к срокß слвтъ-

чивати гьхати; а не потьдетъ к срокß

самъ, и емß к срокß в’ свое лиъсто, къ

&вн>тß послами.

Кпзя тпаномъ 2), i довотчпкомъ отвЬчати

к’ срок» 3 ) sхатп; ане по!;д»тъ к’ срок»

сами, i имъ к срок»
4) в свое мЬсто, по-

сылатп к отв!>т».

2) А не прп!;д»тъ сами к отвsт» 5)

прпшлютъ, поел!» срок», sa сто верстъ в сед-

, i пецовы пскы по жалобиицамъ, i нлыцпковъ

4»здъ на тЬхъ доправптп, да «датп искъ
9 ) ищеямъ.

3) А срочпыхъ по прпставнымъ, па нам!;стниковъ, iпа волостелеп, i

па ихъ тп»повъ не нам^тывати 10); а пзъ далныхъ городовъ розчитатп по

верстамъ, по том»жъ розчет»!11 ).

4) А зl2) ваписми
l3) не посылати пикадЬ 14), опрпчь вФдомыхъ розбоп-

ныхъ д’Ьлъ 15), в’которыхъ дЬлехъ 16) велитъ Гдрь датп запись l7).

5) А приставовъ s’ записью lB), по нам'Ьстпиковъ, iпо волостелей, iпо

ихъ ти»новъ даватп 19); а велsти имъ чпппти срокъ какъ съЬдетъ s жало«

вапьа, опрпчь тЬхъ sanncen, которою sanncb велятъ датп бояре- 0), при-

говоря в’м^ст!»; а одном» боярин» i дьяк» пристава-
1 ) з записью 2 -) не датп- ).

LXVI. О полной

1) По полной грамотть холопъ, по

тицнъствя, ипо ключю по сельскому хо-

Лшпъ, з 25) докладомъъ и бел докладг, и

съ женою, исъ дтътми, которые 8 (од-

ного гд'ря; а которые ега дгыпи оу

LXXVI. О холопств!»26 ) с»дъ.

1) По полной грамот!; холопъ, по

ключю по селском»27) s докладною холопъ,

s женою и s дЬтмп, которые одного г/р я

с пимъ2B ) в одной крепости, i которые

породилися 29) в’холопств-fc; а которые

п в’ свое сивЪчатп 6) не пр

мои 7 ) днь, п т1>хъ 8) обвппптп, i

l') Акты: —водч-.
сроку 3; и къ сроку 17.

etc. — 6) ответчика 8; пЪтъ 18.2)
4)
7)

царЯ — иуномъ, ийтъ
7. 9. — 3) и по

п-ктъ 3. 4. — 5) п*тъ 7; или въ св. 10

семой 10 etc. — 8) иио т*хъ 3. 8. 14; иио тЬмъ 4 7. J—-18. 1£> etc.

9) пЪтъ 8. — 10) намет. — 10 etc. — И) изъ далныхъ — розчету, пътъ /.

12) Ви.: съ. - 13) за отписьми 15. - М) иикуды 10 etc.; ни ио кого, пр но. /.

4.V) л’Ьлъ ч по памЬстниковъ, и волостелей 9
и iихъ иуновъ и ихъ людей и опричь

приказныхъ (присылныхъ 18.) Д*лъ (людей 8.),

16) въ которой городъ 2. — 17) съ записью

— проп. только въ сп. Стр.
12. 13. — 18) съ записми 10 etc.

19)

22)
26)

Н*тъ 5. 6; ждати 8. — 20) бояромъ 15.

записи 7; нЪтъ 9. — 23) давати 10 etc.

о холопЪхъ 18. — 27) поселского 15. —

—- 21) нътъ 7.

24) Акты: —т*. — 25) съ.

28) нЪтъ 1; съ пимн 3. 6.

29) подрядилися 8.
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иного, или себгъ оучнетъ жити, то не

холопи.

2) Л по горшдцкомB ключю не хо-

лопъ ; по pooib холопъ, по холопгъ роба,

(по) приданои холопъ, по дх овнои холопъ.

3) Апо тп#нств# 9), безъ полные lo )
апо селском# ключю безъ докладные 10) п<

4) А полном# l2) и докладном#

ся 8 пего родилъ до холопства, пе

его дбтп родплися до холопства, а #ч-

п#тъ жпти # иного l ) г/р Я, мп еобЬ

#чп#тъ жпти 2) ,
то не холопи.

2) Апо городцком# ключю 3 ) не хо-

лопъ; по роб± холопъ 4), по холопе s )
роба; по дховноп холопъ 6), по прп-
данои рооЬ холопъ 7), апо холоп4> роба 8).

п безъ докладные 10), не холопъ;

пе холопъ 11).

холоп# сп а своего свободного, которой
продатп; а продасться онъ самъ кома

хочетъ, тома 13) ли г/рю, 8 кого й>тецъ 14) его и мати слажитъ 15), мп

HHOM# КОМ# хочетъ l6).
5) А оц» его i мтри 8 полные 1') не стоятп, п пзъ холопства пе

в’зятп«B) по тома, что оцъ его и мт и сами») в’холоШхъ 2»), да i в'пол-
пыхъ, i в докладныхъ то писати, что оцъ 8 него i мт*и есть, а # полные не

стояли 2l ) по томе, что сами 22) в'холопЪхъ.

6) А е кого оцъ в’ черньцахъ, ми яти в’ черницахъ, i томе оц# i

мтрп, 8 своего сна, i # дочери, # полные23), i 8 докладные23 ) не стоятижъ, iпс
холопства не bshth, а в’полные 24), i в докладные23 ) писати, что 8 негооцъ
1 мтп есть, а 8 полные 23), i 8 докладные23) не стояли по том# 2s), что**)
пострижены

27 ) ;даi не продаватп тЬиъ 2B) дsтеп свопхъ, продасться опъ

самъ кома хочетъ 29).
LXXVII. 30) 1) йпаскпые 31 ) даватп 5 32) боярского докладе, а бояромъ

1) одного 2. 11—13; у иного 10 etc.

2) иного — жити, пр он. 5. 15. 17. — 3) ключу 10 etc.; то, пр и б. 19.
4) ПО ХОЛ., пр он. 2. 5) nh Ю etc. — 6) по холопе — хол., проп. 5.
7) по дух. ХОЛОПЪ

, проп. 15. — 8) а по хол. р. проп. 7. — 9) —ньст- 10 etc.
10) — пыя 10 etc. — 11) по селскому — не холопъ, 7. 11—13. 19.
12) подлинному 17. — 13) томужъ 10 etc. — 14) и мати, пр и б. 3. 7. 8. 18.
15) у кого — служ., п роп. 7. — 16) томужъ ли — хоч., проп. 17.
17) —ныя 10 ete. — 18) п*тъ 17. — 19) нЪтъ 2—4. 7. 9.
20) въ холопствЪ 4. — 21) они, пр и б. 17. — 22) живутъ, пр и б. 18.
23) —ныя 10 etc. — 24) —ныя 10 etc. ; въ полной 19.
25) у него — потому, проп, 17. — 26) они, пр и б. 7. 11. 12,
27) въ чернцахъ 17. — 28) т-Ьмъ, и въ сп. 17; имъ 10 etc.
29) комух., пЪтъ 15. •— 30) Сей гл. нЪтъ 5. — 31) А отпускные ДО etc. — 32) съ.
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к темъ ЭпBскнымъ печати своп прикладыват и, а дьякомъ подппсыватп \ а

йпаскпые 1) давати па Москве бояромъ, да дьякомъ, да давати дапвскные
2)

в’ Вели ком ъ Иове г о роде
3), да во Пскове наместии комъ, да дьякомъ 4).

2) А пошлины имати а>
s) юпвскные 6 ), мп наместник« сЗ печати, s го-

ловы по девяти депегъ, а дьяк« а подписи, s головы
7 ) по S де.

8 ), а подь-

ячем«, которой оsпBскн«ю 9) напишетъ, s головы lo) по Г де.
11).

3) А опрпчь Москвы даВеликогоИовагорода п Пскова, ппъде 12)

нигде, пи в которыхъ городЬхъ, &п«бкныхъ не давати

XVIII. ш шпBстнои грамотть.

А положитъ кто шпBстнаю безъ бояр-

ского доклада, и без дlачьи подписи, или

У l3 ) городшвъ без намгъстнича докладу,
за которымъ боЫриномъ кормление б са-

дымъ бырскимъ, ино та апастнаа не въ

штппастнаю, ыпрочю тое шпастные, чг

и та мпастнаа грамота въ ппастнаю.

4) А хто положитъ бsп«скн«ю безъ

боярского доклад«
15), и безъ Наагород-

цкихъl6) и Псовскпхъ наместниковъ до-

клад«, и безъ дьячие
17) подписи, хотя

и гдря своего р«к«, и та 18) сЗп«скпаа

не в Яп«скп«ю 19).

гд'рь I*') своею ракою напишетъ,что

LXXVIH. 1) А которые люди вольные 2o) почисть бптп челомъ Кн*-

вемъ и бояромъ 21), и дйтемъ боярскымъ, i всякпмъ людемъ, а стап«тъ па

собя давати кабалы sa ростъ22 ) сл«жити, и боле пятинатцатн23 ) р«блевъ на

серебряника 24 ) кабалы 25 ) не имати 26).

2) А старые 27 ) кабалы 2B), которые планы на волныхъ люден 29 ), болшн

пятппатцати р«блевъ, до сего «ложенья, аsa ростъ
30) в’ тЬхъ денгахъ 8

нпхъ 3l ) слзжптпs i темъ людемъ те кабалы 32) приносптп бояромъ 33 ), и

1) —ныя 10 etc. —2) ныя 10 etc.; дав. отп., проп. 7. 8. 18., проп. 1.

3) —Д'l; 10 etc. —4) да д!ак., проп. 11—13. —5) отъ той 6.

6) —ныя: боярину или 10 etc. —7) съ г. имати 19. —8) по алтыну 10 etc.

9) отписку 3. — 10) съ гол—, проп. 17. — 11) по три д. 10 etc.

12) индК 10 etc. — 13) Акты: съ. — 14) государь.

49) проп. 15; а кто положитъ — въ отп., проп. 7.

20) волпые 10 etc.; поли. 15. — 21) проп. 9. — 22) за росты 9.

23) —падц— 10 etc. — 24) на себя 17; проп. 6. —- 25) въ каоалы 7; проп. 13.

26) не давати ине имати 17. — 27) предшя 18. — 28) нетъ 5. 18.

29) на в. люд., проп. 6; и болши 10 etc. — 30) ростъ имъ 1. 2. 5. 7. 9. 11 etc.

31) проп. 11—13. 15. — 32) которые — каб., проп. 17.

33) къ бояр. 10 etc.; бояр, пр он. 1. 8.

15) бсзъ б. докл., проп. 17. — 16) Ноугор. 10 etc. ; дхаковъ, при л. 11. 12.

17) Д1яч1е 10 etc. — 18) та, проп. 17.
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бояромъ кт*мъ кабалам* печати своп прикладывати, а дьяком* подписы-

вай!; а вперед* хто та 33 ) кабала оболжпвптъ34), iта кабала вершптп по сада.

3) А. пмати пмъ°) кабалы па волпыхъ4) людей, ана полных* людей 5),
iна докладных*, iна старинных*6 ) холопеи, кабалъ не пмати.

4) А хто возметъ па полного, или на докладного, ми па старинного
7 )

холопа кабала 8 ) не опытавъ, ми хто на пего бФглаю грамота возметъ 9), а

кто па того холопа положить полнаю, мп докладиаю, мп доведать 10) па

него ll ) старинное холопство, по даховнои грамот*, iпо ив*мъ l2 ) крепо-
стей*, i а того l3) денгп пропали.

5) А чей тотъ 44) холопъ былъ 15), а скажетца тотъ l6), что м пего l7 )
вбежал* 18), покрадчп, тотъ холопъ, iта гибель в'вяти 19) на томъ, хто не

обыскав* 20), на чюжого2l ) холопа кабала, мп б*глаю возметъ 22); а тотъ

холопъ, по старом# холопства, мп по полной, мп по докладной 23 ), или по

дховнои 24), тома гдрю.
LXXIX. 1) А положат* на одного холопа дв* полные 2s), пли дв* до-

кладные 26), i котораа бадетъ старее, томе 27) тотъ 2B ) и 29) холопъ; а денгп
по новой полной, и 36) по докладной 8 того3l ) пропали.

2) А. спосъ 3?) старого гд'ря 33) в’вятп на том*, хто положит* поваю

полною, ми докладную, а то
34) ся выдает* с’ свопмъ впахоремъ 35) самъ; а

станетъ тотъ 36 ) на того snaxopa бнтп челом* о сад* 37 ), ino па пего дати

С#ДЪ 38).

1) п*тъ 11—13. —2) н*тъ 18.

3) п*тъ 2. —4) полных* 8. 9. —5) полн., проп. 17; полн. люд., проп. 7. 18.
6) старых* 15. 17. —7) старого 17. —8) н*тъ 1. 7. 15. 19.
9) положитъ 11. 12. — 10) доведетъ 10 etc.

11) н*тъ 6. 7; которое, приб. 1. 2. 5. 7—9. 11 etc. — 12) ииымъ 10 etc.

13) у т*хъ 5. 9. — 14) и!тъ 8. — 15) п*тъ 6.
16) скажется то 3—6; скажет* тотъ 10 etc. — 17) у пего 16; п*тъ 17.
18) пего тотъ холопъ сб*ж. 10 etc. — 19) безъ суда, приб. 11—13.
20) не опытавъ 1. — 21) —жего 10 etc. — 22) взял* 17.

23) про п. 8. 18. — 24) дух. грамот* 14. — 25) —ныя 10 etc.

26) или д. докл., проп. 1. — 27) и тому 10 etc. — 28) н*тъ 4. 15.
29) н*тъ 10 etc. — 30) или. — 31) п*тъ 1. 7. 18.

32) ntiii 15. — 33) стар, гос., проп. 7. 19.
34) онъ 7; то 13. 16; тотъ I—6. 8. 12. 14. 15. 17 etc. — 35) знахор— 10 etc.
36) н*тъ 15; кто 17. — 37) н*тъ 7. — 38) судъ дати 10 etc.
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LVI. А холопа полонит» рать Та-

марекаа, а выбежит» i) ис~) полона, и

онъ свободен» 3'), а старома г<)рю не хо-

лопъ.

LXXX. 1) А холопа полопптъ рать 4),

выбЪжптъ пс полона, i опъ свободенъ,

старома г/рю пе холопъ.

2) А похочетъ тотъ холопъ к’ сво-

Асгвпти бояромъ, а дьяка подписатп паема къ старома г/Грю, i того

старой крепости, а пошлины

холопа

имати головы по алтыпа.

LXXXI. А дТ/геи боярских* слажпвыхъ 15) i их* детей, которые не

слаживали 16), в’ холопи l7 ) не приимати никома, опричь тЬх*, которых* 18)

Гдрь ш слажбы «ставит*.

LXXXII. 1) А хто l9 ) займет* сколко денег* в’ росты 20), и тЬп.

людей* 21 ) не слажити 22) нп а кого, жптн нм* 23 ) себЬ 24 ); апа депгп

им* 2s) ростъ давати.

2) А хто даст* 20 ) денег* в’ ваемъ в’ рост*, да того чл~ка станет* дер-

жатп а собя, и збЬжптъ 27) м него тот* чл*къ, покрадши 28), i что снесет*,

то а него пропало, а по кабала денег* лишен*.

1) Акты: выб*ж—. —2) изъ. —3) слой, (опечатка?)

4) рать пол. 10 etc. —5) нЪтъ 7; онъ 14. —6) отъ государя 18.

7) его, при б. 11. 12. —8) изъ которыл 10 etc. —9) нЬтъ 18.

10) н*тъ 7. — 11) н*тъ 16. — 12) Царь Государь 7. — 13) д. па пего 11. 12.

14) полную 11—13. — 15) служимых!. 18. — 16) инс служатъ 17.

17) не служивали въ холопЪхъ 11—13. 15. — 18) старыхъ 3.

19) кто, сынъ боярской 7. — 20) въ ростъ 10 etc. — 21) люд. у пихт. 10 etc.

22) не жити 11—13. — 23) имъ с., проп. 17. — 24) ж. и. о себЪ 10 etc.

25) н*тъ 7. — 26) кто д. кому 11. — 27) сбЪж. 10 etc.

28) человека — покрадчи, нЪтъ 17. — 29) пе дослужитъ 1. 2. 5. 9. 11 etc.

30) да поид. 10 etc. — 31) пр. до сроку 11. 12. — 32) наших своего 18.

3) А которой холопъ побежитъ s г/ремъ свопмъ, плп одппъ 5 ) побе-

жать безъ гд*ря с ) своего, а не рать полонптъ 7 ), i выидетъ тотъ холопъ пс

которые
8) земли опять 9) к’ Москве 10), i онъ старом# г/рю холопъ, по ста-

ром# холопств# 11), опрпчь того, нечто ком# г/рь 12) пожал#етъ дасть 13)

волп#ю
14) грамот#.

LIV. А иаимитъ не дослоужитъ LXXXIII. 1) Л паимитъ а гдря не

своего прока, а пондетъ прачъ, и шнъ дожпветтЛ9 ) арок« своего, i 30 ) поидетъ

найма лишена. прочь
31 ), i опъ наим8зг) лишепъ.
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2) А котором гд'рь папмптз не захочет* датп папмз 1), i зличпть его

1) н*тъ 8. — 2) и*тъ 8; въ найм* 3. 4; уличат* —въ наймит* 6. 7.
3) п*тъ 1; тот*, пр иб. 2. G. 7. 19; наймитов*, пр иб. 18.

4) Акты: —к*. —5) селск. —6) —-живати.

7) Аоз. 10 etc. —8) о пом*стныхъ, приб. 1; надписи н*тъ 8.
9) на мон., н*тъ 9. И. 12. 17. 18. — 10) н*тъ 17. - И) п*тъ 7. селск. 10 etc.

12) на селетцомъ 5; на чериоеельскомъ 6. 7; черной — на селскомъ, проп. 8.
13) т*хъ 5. — 14) взыщут* 10 etc. — 15) п*тъ 8. — 16) т* нм* 9.
17) судьи 1. 6. 9; судш 10; судитп 8. — 18) на земли 17.
19) Въ сц. 3. зд*сь конец* главы. —- 20) поставитн 11.12.— 21) на з., пр оп. 8.

В томъ паимитъ 2), i па томъ доправитп наемъ 3 ) в двое.

LXIII. О земляхъ соудъ. 1) Л LXXXIV. О 7 ) земляхъ садъ8).
взыщетъ боЫриит, на бодришь, или мо- 1) Взыщетъ бояринъ па боярnut, пли
настыри на монастыри,, или боярской монастырь па монастыре, мн бояринъ на

на монастыри,, или монастырской на монастыре 9), ino садити sa три годы;

буришь, ино садити за три годы, а 1 а в зыщетъ монастырь на боярин!», ino
дале трехъ годовъ не cadimu. садити sa трижъ годы, а дал-fc трехъ го-

довъ не садити.

2) Л взыщетъ черной на черномъ, 2) А взыщетъ черноп на черномъ,
или помгъстникъ на помтьсчике^, за пли пом^щпкъ 10) па помещик*, sa кото-

которымъ земли Великого К нзя, или рыми земля Цр*я i Великого Кн*зя,
черной, или селскои на помгъсчике 4), или черной сельской11) на помещик!;, мп
или помгьсчикъ на черншмъ и на сель- пом'Ёщпкъ па черномъ на селскомъ 12), ino

скомъ 5'), ино садити потомажъ за три садити по томажъ sa три годы, а дал!;
годы, а дале трехъ годовъ не садити. тр$хъ 13) годовъ не садптп.

3) А взыщатъ на боярингь, или на 3) А в’выщетъ 14) па боярин!;, ми

монастыри В елико г о Kus я земли, ино | па монастыре, Цр"я i Великого Кп*зя
садити за шесть лгътъ, а дале не ! земли, ino садити sa шесть л!>тъ, а дале
cadime. не садити 15).

4) А хоторые земли sa приставомъ 4) А которые земли sa приставомъ
в сади,, и тп, земли в сад!», i т!» 16) земли досажвватп.

о) А Гдрю, и бояромъ, 1 веЬмъ приказнымъ людемъ, по пщеипа чело-

битью
, садпи

17) па землю 18) не посылатп 19), а послати 20 ) садыо на землю,
выбравъ одного, не по пхъ челобитью; а два садеи па землю 21 ) не посылати.

4) Л (которые земли sa пристаеомъ
Г С£()/Ь, и тгъ земли Ьосяжавати 6 ').
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LXXXV. А в' l ) вотчинах* сад*. 1) Хто вотчина продаст*, и д*-

темъ его, i вначатомъ до тое 2) вотчины 3) д*ла п*тъ, iне выкапити ея 4)
им*

4), а братьа бадатъ, ми пл*мянникы 6 ) в т*хъ капчихъ в’ послас*хъ 7),

i имъ, i их* д*темъ, i вначатомъ до тое B) вотчины д*ла н*тъ потомажъ
9).

2) Ане бадетъ братьи 10) в’ послас*хъ, ми пл*мянниковъ, i братьа 11 ),
ми сестры

12), ми племянники l3), та вотчина выкапятъ.

3) А станет* тот*l4) капец* та вотчина ls) продавати, i т*мъ продавцом*

вотчина l6 ) а них* капити полюбовно, как* ема тот* продавец* вотчина
l7 )

продаст*
18); а неполюбовно ема 19) вотчины не выкапити.

4) А садити о вотчин* 20 ) sa сорок* л*тъ; а дал* сорока л*тъ 21 ) вот-

чичемъ до вотчины д*ла н*тъ, iдо капель д*ла н*тъ 22); хто 23) каплю 24 )

продаст*, i д*темъ, i братьям*25 ), i племянником* тое 26) капли 27) не вы-

капитп.

5) А хто напишет* свою каплю д*темъ своим*, поел* своего живота2B),
Iно им* то вотчина: то имъ держати в’ вотчина

29), i в’передъ имъ 3o) та

вотчина выкапити 3l), по томажъ аказа, sa вотчина.

6) А хто вотчина свою выкапитъ вт* арочные
32) свои сорок* л*тъ,

i та ема вотчина держати sa собою, а ином» ема тое вотчины не продати,

ни эаложити в’ чюжои род*; а «дати ема вотчина 33 ) в’ своп род*
34 ) то-

мажъ3s), кого в’ прежних* капчихъ в’ послас*хъ н*тъ 36).

7) А хто капитъ 37) вотчин» чюжими депгами, ми заложить, или про-

даст*, а доведет* на него продавец*, что опъ выкалил* чюжими депгами, i

I) А о вотч. 2. 3. s—B. 10—18. 20 etc. —2) его 3; то* 10 etc.

3) отч. 10 etc. —4) ее. —5) не вык.— имъ, проп. 9; не скупати 18.

6) —ки 10 etc. —7) послуси 6—B; не выкупити —въ послус*хъ, проп. 19.

8) то* отч. 10 etc. —9) потомужъ д*ла 10 etc. — 10) братъ 6. 7. 15.

II) братъ 6. — 12) и — или 10 etc. — 13) —ки 10 etc.; н*тъ 17.

14) кто 18. — 15) отч. 10 etc. — 16) ту вотчину. — 17) ту вотчину.

18) простановка словъ 9. — 19) ему то* 18. — 20) вотчину 7; въ мн. ч. 8.

21) дал* — л*тъ, проп. 8. 17. — 22) до куп.— н*тъ, проп. 7; во купл* 18.

23) а хто 10 etc. — 24) к. кому 11—13. — 25) брать* 10 etc.

26) то*, ивъ др. м. — 27) купленные 18. — 28) поел* — жив., проп. 2.

29) вотчины м*сто 15; та вотчина держати имъ въ вотчину 7. 8. 11—13. 18.

30) н*тъ 1. 7. 16. — 31) не выкуп. 4. 17.

32) срочные 9; свои, пр иб.и:3.4. 6. 8. — 33) ему та в. 10 etc.

34) своимъ родителемъ 6. 7. — 35) по томужъ 2—7. 9. 15—18. 20 «tc.

36) н*тъ 7. — 37) н*тъ 15; выкуп. 4—7. 11—13. 15. 17 etc.
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держитъ еа 1 ) не 2 ) sa собою; ита вотчина - прежнеме
3) продавце без-

денежно.

8) А хто хочет* 4) впередъ свою вотчине, мимо вотчичевъ, заложити

е стороннего члка 3), i т*мъ сторонпимъ людемъ, не вотчпчемъ, т* вот-

чины6) в’закладъ имати в’толке 7), чего та вотчина седитъ8 ).
9) А возметъ хто сторонней ч.Гкъ, ане вотчичь, вотчине9 ) в’вакладъ 10),

болши тое ц*ны, чего та вотчина седитъ 8), и хто вотчичь ll ) ечнетъ бити

челомъ, что закладывает*l2), Iли еже l3) валожплъ в’чюжои родъ, i томе

вотчичю та вотчина в вакладъ14 ) взяти ls) BMi&pe, чего та вотчина седитъ 8);
а что тотъ денегъ взаймы далъ лишекъ, болши тое ц*ны, чего та вотчина

седитъ 8), i е того т* денги пропали 16).

по половинамъ; а чьею породою оучи-

нится протрава, ино тома платити,

чъы

намъ; а чьею2s ) огородою ечипптца про-

трава 26 ), i платити томе, чья огорода 27).

1) дорж.,уСшр.; ее 10 etc. —2) не за с. I—s. 7. 9.11—15. 20 etc. —3) по прежнему 3.
4) похоч. 10 etc. —5) н*тъ 7. —6) вотч. купцти вч> 7. —7) к* 10 etc.

8) такъ 7. 9и въ др. м.; стоитъ 10 etc. —9) вотч., вотчину, проп. 7.
10) —кладъ во много 1. 2; во мпог* 9. 11—14. — 11) вотчичей 18.
12) ваетъ мимо его 6. 7; мимо ихъ 5. — 13) у нужи 11—13; у чюжего 15.
14) на выкупъ 5. 6. 8. — 15) н*тъ 13. — 16) и тотъ денегъ лишепъ 18.
17) на вотчину 5. 7. — 18) придастъ 7; приметъ 10 etc. — 19) вотчичей 18.
20) приметъ — учнетъ, проп. 15. — 21) и тому — вык., проп. 7. 15. 18.
22) Сп. 7 приб.: „Да по указу Царя и Вел. Кн. Ив. Вас. всея Pycin и

боярскому приговору, которые князи, и бояре, и д*ти боярсюе, и всякаго чина люди
дЪтей не им*ютъ, а похотятъ свои вотчины продати, или заложит, или въ монастырь
по душ* отдати: и имъ продати, и заложити, и по душ* отдати волно вс* свои купли;
а не будетъ кому купли, ипо изъ отчинъ до половины, а бол*е половины вотчинъ,
мимо отчичъ, ни продати, ни заложити, пи по душ* отдати; а продастъ кто, или за-

ложитъ, или по душ* отдастъ бол*е половины, а отчичъ будетъ бити челомъ о томъ,
и ту лишнюю продажу отдати отчичу; а кто не опытавъ, бол*е половины купилъ или

подъ закладъ, или души взялъ, и тотъ денги потерялъ.“
23) —жь 10 etc. — 24) н*тъ 3; полей 17.

— 25) за чьею 15. — 26) потрава 1.
27) изгорода 11—13.

10) А хто свою вотчине не вотчичю 17 ), а прннметъ 18) де-

негъ, и хто вотчпчь 19) те вотчине выкепати, i томе та вотчина

выкепити21 ); а земли еме оставити столко, сколко онъ своей земли

иром^нилъ 22 ).
LXI. ш изгоридахъ. \) Л про- ; LXXXVI. 1) А промежъ 23) селъ 24)

межи селъ и деревень zopodimu изгороды ; i деревень городити огорода по полови-
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2) А гд!> Схожие 2 ) пожни 55 селъ i
2) 4 гдю шхожге пожни ы селъ, или

ш деревень, ино поженномя гдрю не горш-

дитися, горшдитъ тотъ всю шгородя, чьа

земля шранаа пашня к пожни

55 деревень
3), iuo поженома гдГрю не

городити? 4), городить
5 ) всю огорода,

чья к’ пожне 6 ) земля орапаа 7 ) пришла.

ми пожню, i тотъ хлsбъ 9 ) i пожня lo )

2) Л христиане промежя себя, в од-

ной волости, или в селю, кто оу кого

межя перегреть, или перекосить, ино

волостелемъ, или поселскомя 17) имати

на томъ заборанъ по два алтына, и

за раня присоудятъ, посмотри по члкя,

2) А кр
?
тьяне межъ собя в одной во-

лости2B), ми в’ селl>29), хто я кого межа

переоретъ
30 ), ми перекосить, ino во-

лостелю ,
ми поселскома

3l ) Iмати на

немъ sa бараиъ 32) два алтына.

по раню, и по рассоужешю
18).

3) А хто вытравптъ какой хл$бъ8),

I 10) платить
11) тома 12), чья изгорода

13).

LXXXVH. 1) А хто сорётъ межа,

мп грань с’сечетъ 14) пзъ Црвы 19) i

Великого К h*s я земли, ми а боярина,

ми а монастыря
20), или боярской 21 ) а

монастырского
22), ми монастырской а

боярского 23 ), и хто в межа соретъ,

ми грани
24) c’ctKb 25 ), ino того бити

кпатьемъ, да исца 26) на немъ в’йяти

рабль 27 ).

LXII. ш межах ъ. 1) А кто со-

реть*л) меж8, или грани из

Великого Кпвя земли, боярина и

монастыря, или боырскои и монастыр-

ской 8 Великого Кнзя земли, или

боярской, или монастырской а боярина,

или боярской а монастыря ; и кто межу

соралъ, или грани с’сгькъ 16 '), ино того

бшпи кн&пйемъ, да исця взяти на немъ

ряблъ.

1) Акты: пожнЪ. — 2) отхож!я 10 etc.; угож!е 8.

3) т*хь, чьи пожни 7. — 4) —тися 10 etc. У Стр.: горородот.— (опечатка.)

5) —дить тотъ 10 etc.; тому 3; то!; 18. — 6) пожня 5. 8; ни 14.

7) огь ролна 18. — 8) как!е жита 7. — 9) тЪ жита 7.

10) н*тъ 18. — 11) —ти 10 etc. — 12) п*тт» 1. 3. 8.

13) огор. 3—8. 17. 18. 20 etc. — 14) Акты: съоретъ. — 15) ссЪчетъ.

16) Акты; ссЬкъ. — 17) поселок. — 18) разсуж. — 19) Государевы, приб. 3.

20) или у мои., проп. 8. — 21) бояринъ 7; боярскге 6. 8.

22) —кхе (земли?) 7. — 23) у бояр., проп. 1. 11—13; межника, приб. 7.

24) грани 10 etc. — 25) сс*клъ 2. 19; ссЪчетъ 10 etc.; кто — сс*четъ, проп. 7.

26) истцу 10 etc. — 27) два рубля 16. — 28) въ деревнЬ 18.

29) сел’Ьхъ 10 etc.; гдЬ, проп. 4. 6—8.

30) пооретъ 1. 2. 16—18. — 31) приказщику поселскому 8.

32) заборонъ б; заборомъ 7; за баранъ 4; за боранъ 10 etc. Ср. гл.88 прим. 27.
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LVII. О христlанскомъ 1) о-

казе. 1) А хриспйаномъ акавыватися

из волости, и с’ 2) села в село, одшъ

срокъ в’ годя, за недгьлю до Юрьева
осеннего, и нлю'1) после B ) Юрьева

дни B ) осеннего.

2) Дворы пожилые платятъ вполгъхъ

за дворъ рябль, а в лесгъхъ B ) полтина.

л'З&се 14), гдЬ 15) десять верстъ до

В ал. l3)

LXXXVIH. 1) А кр
?
тьяномъ Экавы-

ватис 9 ) изъ волости в’ волость, i изъ

села в’ село, одипъ срокъ въ годе: sa

нлю до Юрьева дни осеннего, i нля по

Юрьева дни осеннемъ lo ).

2) А дворы пожилые 11 ) платятъ въ

пол4 sa дворъ рабль, да В* ал.13 ) а в

хоромного sa дворъ полтина да

3) А которой xpmi/uiuHz поживетъ 3) А которой живетъ sa

за кимъ 7 ) га>дъ, да поидетъ пршчь, и кШъ 16) годъ, i поидетъ прочь, i онъ

а>нъ платитъ четверть двора; а два года платитъ четверть двора; а два годы по-

поживетъ, да поидетъ пршчъ, и ынъ живетъ 17), и онъ платитъ
18) полдвора; а три

полъ двора платитъ; а три годы по- годы поживетъ, i онъ платитъ три чет-

живетъ
,
а 8) поидетъ прачъ, и шнъ пла-

■

верти двора ; а четыре годы поживетъ 19),
титъ три четверти двора; а четыре и онъ платитъ весь дворъ

20), рабль 21 ) i

годы поживетъ, i онъ весь дворъ платитъ. В* ал.
13).

4) А пожилое шати 22 ) с воротъ, а

sa повозъ 23 ) 1мати s двора 2 '*) по В ал. 13), а опричь того на ненъ пошлинъ

н'Ьтъ.

5) А останется 8 которого хл'Ьбъ25 ) въ земли, i какъ тотъ

хл-Ьбъ пожнетъ, i онъ с того хл$ба, ии стоячего 26 ), дастъ боранъ 27) два

алтына28).

1) Акты: христьапск., в-ь др. м.: -Ланск—. — 2) изъ. — 3) дня.
4) Акты: ля. 5) —лЬ. — 6) л'Ьс’Ьхъ. — 7) •—- 8) а.

9) —тиея 10 etc. — 10) недЪля — осей., проп. 3. 6—8.

11) жилые 18; за дворы пожилое 5—8. — 12) пол'Ьхъ 10 etc.

13) два алтына 10 etc. — 14) лЪсЬхъ. — 15) много лЪсу, приб. 3—6; переста-
новка словъ 8. — 16) за нимъ 3. — 17) да поидетъ прочь 9.

18) онъ пл. 10 etc.; четв. — пл., проп. 18. — 19) выживетъ 18.
20) весь дв., проп. 15. — ' 21) два рубля 15. — 22) платитн 17.
23) повозъ 1; за павозъ 3. — 24) н-Ьтъ 1. 11—16.
25) хлЪба 2; жито 7, и въ др. м. — 26) съ стояч. 10 etc.
27) борона 3; за боранъ 5; заборонъ 6. Ср. гл. 87. прим. 32.
28) Списокъ! приб.: А солому оставить на земл-Ь, съ земли «олома не ходить,

гд* рожь сожнетъ, тутъ ее молотить; а будетъ пришелъ къ соломЪ, и онъ тоже
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6) Апо кои мЬста 1 ) была рожь в
2 ) земли, i опъ 3 ) подать

i Великого Ka*sa платитъ со ржи; а боярского дйла ема, sa к!мъ4)

жилъ, пе

7) А попа пожилого нбтъ, i ходитп ома s ) безсрочпо воля 6 )

8) А которой кр
т
тьяпинъ с пашни продастся

7 ) ком# в’ полнею в холопиB ),
i опъ выидетъ безсрочно 9), i пожилого lo ) с него пl>тъ; i 1 1) которой хлsбъ l2)
его останется в’земли, i онъ с того хл±ба подать Цр*ва i Великого Кнs»я

платитъ; ане похочетъ подати 13) платити, i опъ своего l4) хл!>ба земляно-

гоls) лпшенъ.

LXXXIX. 1) А абьютъ 16) которого крЧъяпина па пол! в' розбое, ми

в-ыномъ в’которомъ в’ лихомъ д*ле 17), i дадатъ того крЧъянппа sa гд
т

ря

его, sa к-ймъ живетъ, мп вырачптъ гдрь его тотъ, за ккмъ живетъ lB), i

поидетъ тотъ крГтьянинъ изъ sa пего вопъ, ino его выпастити.

LV. 0 заимгъхъ. 1) А которой

капецъ, идачи вторъговлю, возметъ оу

кого денги, или товаръ, да на пати а

него оутеряется товаръ безхитростно,

истоиетъ, или згоритъ, или рать возметь,

и бояринъ, сабыскавъ, да велитъ дата тома

2) А па »казщика 19) в’ томъ д1зле 20) в’йлтп порека s’ записью: попы-

таютъ того кр
т
тьяппна па томъ его гдре

21 ), sa к±мъ жилъ 22) ,
в-ыпомъ*3 )

? какомъ д*ле 24) ,
i опъ бы былъ в лпцехъ 2э)

ХС. 1) А которой капецъ, пдачи

па торговлю
26), возметъ а кого денгп,

или товаръ 27 ), i 2B) на пати в пего 29 )

атеряетця безхитростпо, Iстонетъ, ми

йгорптъ, или рать
30 ), мп розбоп воз-

метъ, и боярипъ, обыскавъ, велитъ 3l )

створитъ; а старую рожь сойметъ, и опъ съ нее платитъ до Ильина дпн; а яровую

солому которой вопъ вышелъ крестьяпинъ соб* емлстъ, а ржаную оставливаетъ.

1) н*тъ 3; покамЪсть 6. 8; въ един. ч. 17. —2) его въ 10 etc.

3) какъ тотъ — опъ, проп. 7. —4) за пимъ 9.

5) ему вопъ 1. 5—7. 9. 14 etc. —6) полно 1. 2. 11—15.

7) продастъ кому пашню 17. —8) нЬтъ 7; въ полные холопи 8.

9) безурочно 2; безсрочно жъ 10 etc.; безрозчетно 15. — 10) пl>тъ 17.

11) а кот. 10 etc. — 12) нЬтъ 13. — 13) п*тъ 15. — 14) всего 11— 13.

15) земного 8; н*тъ 7. — 16) уловятъ 7. — 17) д*л* 10 etc.

18) выруч — жив., н*тъ 4. 5. 16. — 19) па отказщик* 14; на указщика 17.

20) д+,л* 10 etc. — 21) —р*. — 22) за—жилъ, проп. 7.

23) вт. иномъ 10 etc. — 24) въ каков* д*л*. — 25) —ц*хъ.

26) куплю, приб. 1. — 27) товару 16.

28) да 10 etc. — 29) тотъ, приб. 2—6. — 30) п*тъ 3.

31) боярипъ — велитъ 1. 2. 7. 11—14. 19; вел*ти 10 etc.

p
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дlака Великшго Би s я полгътнаю

грамота с Великого Кнsя печяпйю,

платити исцева истина без роста.

томе датп Цр*ве i Великого К [Гея

дьяке2), пол'Ьтнюю грамоте, с3)
Великого К iFs я печатью, посмотря

по животомъ, платптися истцомъ
4) в-

ыстинеs) безъ росте.

2) А кто оу наго взявий что в тор-

говлю, да шедъ, пропгетъ, или инымъ

какымъ безамгемъ погоубитъ товаръ свои

без напразднъства г), и того исцю в гибели

выдати головою на продажа.

2) А хто е кого ваявши 6), i 7) ида-

чи в’торговлю, да пропьетъ, йи ин'Ьмъ 8)
какимъ бейемьемъ тотъ товаръ поге-

битъ9), безъ напрасньства
10), ino того

выдати исие головою, до искепа.

3) Ав розбоипомъ д-Ьле 11) дадетъ

своего розбоя 13) доищется, плп въ егокоме пол^тнюю 12) грамоте, и какъ

иске розбоинпковъ поимаютъ, i е того та грамота его полЪтняа 14 ) не

грамоте.

2) Л котораа вдова не ш цркви Бжш

питается, а живетъ своимъ домомъ, то

еоудъ не

ХСI. А попа, i дьякона, i черпьца,
i чернице, i старею вдовице, которые ся2o )
питаютъ о

2l ) цркви БлГии, iho ихъ

седитп Стлю 22), мн его судьямъ; а бе-

детъ
23) простои ч.Гкъ 24) с цр'квпымъ 25 ),

iiio седъ вопчеп.

2) А котораа вдовица питается 26 ) пе

w цр*кви Бж*пи, а живетъ свопмъ до-

момъ27), ino то 2B) седъ не Стульской.

3) А торговымъ людемъ городцкимъ 29 )

1) Акты: напрасньства. —2) я!тъ 2. 7.

3) съ Царя и Вел. 10 etc. —4) съ истцемъ 16; платити истцомъ 18.

5) въ истовую плату 15. —6) взявъ 10 etc- —7) Н'Ьтъ 10 etc.

8) инымъ 10 etc. —9) воровствомъ про.воруетъ товаръ свой 18. — 10) напрасно 15.
11) —лЪ 10 etc. — 12) —ую. — 13) —бою 10 etc.; онъ, пр иб. 7. 17.

14) —ная 10 etc.; н4тъ 6. 7. 15. — 15) Акты: —цю.

16) Акты: и старую вдову. — гд* (стр.lss. прим. 5) неправильно сказано:
яъ печати, „строю“ etc.-

17) Акты: —дитъ. — 18) Святитель. — 19) святительской.

20) питаются 10 etc.; которая вдовица питается 17. — 21) огь 10 etc.

22) Святителю 10 etc. — 23) бьетъ челомъ 7. — 24) п Ьтъ 18.

25) церковной 3. 17. — 26) н!тъ 6. — 27) дворомъ 6. 7.

28) той 11. 12. 18. — 29) и черноводостнымъ 7.

LIX. 1) Л попа, и Закона, и чернь-

ца, и черницж**), и строя и вдова 16),

которые питаются о5 цркв1 Бэ/cia, то

садить или его садим; а

боудетъ простои члкъ с цр ковнымъ, ино

соудъ вопчеи.
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в’мопастырехъ 1) нс жити 2), а. жити имъ в’городцкпхъ 3 ) двор’бхъ 4) ; а

которые торговые
5) люди ачпатъ жити на мопастырехъ 6), i тЬхъ 7 ) с мо-

настырей сводити, да и наместиикомъ пхъ саднти.

4) А па мопастырехъ жити ппщпмъ, которые питаются мл
7

тнеюB) ®

цр*квп Бж ин.

LX. А которой члкъ оумретъ без

даховные грамоты, а не боудетъ оу него

сна®), ино статокъ весь и земли дочери;

а не бадетъ оу него дочери, ино взЫти

ближнема w его рода.

ХСП. А которой чл*къ амретъ безъ

дховные 10) грамоты, апе бадстъ а пего ll )

шГа, ino статокъ l2) весь, i земля в'зятп 13)

дочере
14 ) ;а пе бадетъ а пего дочери

15)
ino b’shth 16) ближнема ш его рола.

CXIII. А хто кг нить на торга что
2o)

пошено 8 носящего 21), ыи с лавкы 22),
i тома 23 ) вапити с поракою с рядовою*,

а хто безъ поракп капитъ 24), i тома

т'Ьмъ 25) бытп 2o) i виновата.

предъ ними капилъ в торга, ино

iia ему нетъ.

XCIV. А хто купить лошадь на Мо-

?а, что пр

целованла

XLVII. А кто капитъ на чюжеи

земли что, а поимаются оу него, и

тол ко оу него свидетелей два, и два

или три люди добрые скажатъ по права,

что передъ ними капилъ в'торга, ино

тот правъ, оу кого поималися , и це-

ловама ему нетъ ; а не бадстъ оу него

скв!;, ми в’ Московскомъ айздФ, i тЪмъ

тЬ лошади пятпатп 8 пятепщиковъ 27 ) на

Москва, да 28 ) в' книги ппсатп по ста-

pnirfc у а пошлина пятсищикомъ имати

по старин!» же.

свидетелей, ино ема правда дата

wiihn
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1) —»Ъхъ 10 etc.

2) въ мои. въ городцкихъ дворЪхъ не жити I. 2. 5. 13—16. 1J; въ моп. и въ

городцкихъ монастырьскихъ двор-йхъ не жити 11. 12.

и сельскихъ 7. — 4) а жити — въ дворЬхъ, проп. 1. 2. 8. 11—16. 19.

5) городсюе или волостные?.— 6) —р*хъ 10 etc. ; жити имъ — р*хъ, проп. 17.

7) людей, пр и б. 13. — 8) милостынею 10 etc. — 9) Акты: сына.

Ю) 10 etc. — 11) utrb 1. 14-16. — 12) останокъ 17.

13) пЬтъ 1. 14) ри 10 etc. — 15) пи впучатъ, сыновнихъ пи дочерпнхъ 7.

16) статокъ, пр и б. 11. 12. — 17) Акты: —цЪхъ. 18) че.

19) Акты: —лись. — 20) п±тъ 1. 9. 14. 16. 17. — 21) человека, пр и б. 18.

22) —ки, 10 etc. — 23) то, приб. 11—13. — 24) кто купнтъ б. 10 etc.

25) въ томъ 5—7. — 26) нЪтъ 3. — 27) пятеищикомъ 15; у пятналыциковъ 7.

28) да и въ 10 etc.
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2) I J) ваписывати ri; лошади в’ книги 6 ) з целовалниковъ 7) дьякз зем-

скомз, а пятенщпкомъ нмати с кзпца денга, а с продавца депга же; а це-

ловалникомъ i дьякз земскомз, з тЬхъ пам^стниковъ, i з волостелей пятна B )
ихъ образецъ 9 ) писати в’книги, спорз для.

4) А хто поимается lB ) sa тз 19 ) лошадь, i чего с того лошадью в’выщетъ,
доколе*0) еЪ* 1 ) пе эапятнилъ, iна томъ тотъ 22 ) искъ в’бяти безъ езда, хто

et 23 ) пе вапятнилъ 24 ).
5) А дЬтемъ боярскимъ кзпленые 25 ) i м'Ьповные 20) лошади пятиити по

томз же.

6) А в слзжебномъ походе
27), хто з кого2B) кзпптъ лошадь, и хто з

пего* 9 ) sa тз лошадь поимается, i тотъ, хто кзпилъ, поставить 3o) евфдф-
телеи3l) .чл къ пять, йи шесть, па того, з кого кзпилъ, (а запрется тотъ,

з кого купилъ) 32), I’но имъ 33) судъ.

7) А хто гдь ьзпитъ лошадь, Iли выманить 34 ) не 3s ) всвоемъ приседе,
тотъ тзтъ 36 ) i пятпптъ 37); а прпведзтъ

38) те лошадь к себ$ 39) непятпенз,

(£«ьаоминпигшопъхпяI‘лэгэхэогоявI

•(уЧ,1ОВП1НП1

я(%ч181nri

‘«илляячГешог({Oix$Vx*
ъкохэогояопi

‘«LKoVodoJouV(|АЭХ

3) А хто капитъ лошадь в’ своей волости, или вым$иптъ, а 10) до та-

коважъ 11 ) дни 12) де вапятпптъ, i в’кпаги не вапншетъ, i сличать его в

томъ 13), хто капитъ, ми выменптъ 14), i на томъ 15) в’вяти наместника, мп

волостелю, ми пятеньщика 1б) пропятенья 17) два рабля.

1) пЪтъ 4. — 2) тотъ 8; ему, пр и б. 5. 13.
3) пятепщиковъ 7.19; и иуновъ, приб. 18. — 4) пятиити 5.13; пятнай 11.12.
5) А 10 etc. — 6) пЪтъ 7. — 7) цЪлов. 10 etc. — 8) пятенъ 7.
9) образцы 18. 101 да до 10 etc. — 11) да такова жъ 13. 14; да тогожъ 18.
12) дни 10 etc. — 13) ино на томъ, приб. 1. 2. 4—9. 11 14. 16.
14) купилъ или выэгЬнилъ 5. 6; кто купитъ или вымЪнитъ, проп. 7.
15) на томъ, проп. 10 etc. Ср. прим. 13.

16) Н'Ьтъ 18; нам. волост. пятенщ., п'Ьтъ 7.

1/) пропятенная 5—7; пропятепнаго 18. — 18) поимався 1. 2. 11 15 19
19) въ ту 7. — 20) -л* 10 etc. — 21) ее. — 22) н*тъ 18.
23) ту лошадь И. 12. — 24) кто ее не зап., проп. 17. 18. — 25) —-ныя 10 etc.
26) писати и пятнати 7. — 27) —дЪ 10 etc. — 28) Н'Ьтъ 8.
29) у кого 5. 6. 8. — 30) н*тъ 15. — 31) тому — поставити послуховъ 6. 7.
32) купилъ, а запрется тотъ, у кого купилъ, ино etc. — в о вс*хъ друг. сп.
33) ему 6—8. — 34) нЪтъ 1. — 35) н*тъ 16. — 36) тамо 7.
37) пятнай 11—12; опятнитъ 2. — 38) —детъ 10 etc. — 39) соб*.
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i аличатъ его в томъ, i 1) па томъ пропятепье 2) ввятп 3), а кого опъ в’

присад$
4).

2) А хто ачнетъ в'городЪхъ i в волост*хъ, непродажные i домороще-

ные лошади пятпптп 7), i доведать на пего B ) то, и хто па немъ 9 ) чего

в’выщетъ в т*хъ лошад*хъ, iт* ема 10) абыткп платптп безъ сада в
?

трое,

i’ пен*, что Гдрь акажетъ.

XCVII. 1) А которые д*ла прежъ сего ll) садебника вершены, i
l2 )

которые не вершены
13), в’ прежнпхъ во всякпхъ l4 ) д*лехъ, сажепыхъ i не-

саженыхъ
15), i т*хъ д!;лъ вс*хъ пе посажпватп 16), быти тБмъ д*ломъ

вс'Ьмъ 17): в земляхъ, i в’ холопства, i в кабалахъ, i во всякпхъ д*лехъ 18), i

в тианствЬхъ, по тома l9), какъ т* 20) д*ла прежъ 21 ) сего вершены 22).

2) А в’передъ23) всякие д*ла садптп по сема садебника, i аправа чи-

питп по тома, какъ Цр~ь i Вели кип Kn*sb в" семъ свосмъ садебнпк*, е

которого дни аложилъ.

XCVIIL А которые бадатъ 24) дsла новые, а в семъ 2s) садебппк* ве

писаны, и какъ тТ> д*ла, с’ Гдрва доклада 20 ) iсо вс*хъ бояръ приговора
27 )

вершатца 28 ), iт* д*ла в семъ
29 ) садовник* приписывать

XCVI. 1) А пам^стпикомъ
,
i волостелемъ, i 5 ) тп&помъ 6), i пятепщи-

комъ, в’ городЪхъ, i в волосгйхъ, непродажпыхъ i доморощепыхъ лошадей

не пятнити.

LXVII. 0 посялгъхъ и со
30) nö- XCIX. 1) Да прокликатп 3®)

с лвшествтъ. l') А велтьти прокли- по торгомъ, па Москва, i во всйхъ горо-

«лмь
31 ) по торгомъ, на Москвтъ, i во дЬхъ Московских} 33) земли, i Ноаго-

1) nnolOetc. — 2) пропятеппая 5—7; пропятеппое 15.18. — 3) тому, приб. 7.

4) Въ сп. 17 проп. гл. 96—99. — 5) и ихъ т. 10 etc.

6) п!;тт. 7. 18; волостелинымъ т!уномъ 15. — 7) учнетъ пяти., пЬтъ 18.

8) па нихъ 3. 4. 6; н*тъ 18. — 9) па нихъ 4. 7; па комъ 6. — 10) iiin 7.

И) прежнего 19. —• 12) или 10 etc. — 13) съвершены — не съвершены 11. 12.

14) во всЬхъ 3. — 15) сужены и не сужены 1. 2. 11 14. 19.

16) не пересужнвати 5—8. — 17) и1»тъ 7. — 18) л1>хъ 10 etc.

19) быти, приб. 11. 12. — 20) н’Ьтъ 3. 4. 6-8. — 21) -же 10 etc.

22) сужены 18. — 23) что кто учинитъ, приб. 7.

24) приключатся 7. — 25) п’Ьтъ 6. 8. — 26) указу 9.

27) бояръ докладу, въ приговор-Ь 3. — 28) —шатся 10 etc. 29) п±тъ 8.

30) Акты: — нЪтъ. — 31) Акты: проклинать.

32) кликатп 14. — 33) —кля 10 etc.; —кихъ 15; Руск1я 7.

q
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3) А послBшествBетъ послBхъ лжи-

во, не eid/ъвъ, а абыщется то шпослтъ,

ино на томъ послBхе&) гибель 5) исцева

вся, и с
6) Bбыткы.

родцкпе
7 ) земли, i Тверские8 ) земли, iно

волостемъ, чтоб* 9) ищея, мп йвЬтчикъ,

седьямъ i приставом*, поселовъ в’ сед!; 10)
не селили 11 ).

2) А послехомъ l2), пе видевъ, не

послешествоватп ; а видевъ сказатп прав-

де 13).

3) А посл&хъ опослешествеетъ, не

видевъ, лживо, а обыщетца то опосле l4),

шо на виноватомъ ls) послехе 4) гибель

исцова, i «бытки Bet в’вяти 16), а в’

вшгЬ 17) казнити его торговою казнью lB).
С. О сзд^ 19) со 2o ) адйлными Knsn 2l ). 1) В’выщетъ Москвитинъ

какова дsла22 ) па селетцкихъ 23) волостелехъ, которые селда Московские sa

едиными Князми, ino 24 ) саднтпЦр*ю i Велпкомз Kifsio; ане

волостель селедкой 2s), i Цр*ю i Великом« К нею 26) обвпппти 27).
2) А в выщетъ селетцкои на селетцкомъ 28), i 29) седптъ ихъ, пхъ же

волостель 3o), ане бвдетъ ихъ Kus яна Москва, i волостелю3l ) к’ докладе с

Москвы не вести 32), а ждати Kus я
33 ) па МосквЪ.

всгъхъ городтъхъ Московсте*) зелии, и Ново-
горюдцше 1 ) земли, и по встъмъ волостемъ

заповгъдати, чтобы ищея и авгътчикъ

сад1амъ и приставомъ не са-

лили в сада.

2) А посляхомъ, не в1дгъвг>, не по-

слашествовати ; а сказати

правда.

1) Акты: —родсше. — 2) посулу. — 3) вид-Ьвт. — и — вид-Ьвши.
4) Акты: —х*. — 5) гиб. — 6) с, — проп. — 7) —родсшя 10 etc.

8) —к!я 10 etc. —- 9) чтобы. — 10) н'Ьтъ 8.

11) Такъ и: 1—4. 13—-16; не давали и не сулили 10 etc.; не и мали 18; а судш не

просили и не брали 7.

12) послуху 10 etc.

13) вправду 1. 3—5; правда 16; послухи не видевъ не послушеетвовали, а видев*
сказывали etc. 15.

14) —л* 10 etc.; о послуcl; 1. 15. — 15) ипа лживомъ, пр иб. 11. 12.
16) доправити 11—13; глагола н*тъ 1. 2. 9. 14—16. 19. — 17) за пеню 18.
18) бити кнутьемъ, по торгом* водя, приб. 11.12. Симъ оканчивается сп. 18.
19) О судных* дЪл'Ьхъ 8. — 20) съ 10 etc.

21) Заглавlя н-Ьтъ 3. 4. 6. 7. 17. — 22) как. д., проп. 7. 8. 17.
23) на сельских* 1. 3. 5—7. 11. 17. — 24) ихъ, пр иб. 9.

25) селетцкому 4; не отвЪч— селецк., проп. 6. 7. 15. — 26) его обвин. 10 etc.

27) не отвЪч— обвин., проп. 3. — 28) селской на селском* 3. 5—7. 9. 17.

29) аlO etc. — 30) судити — волостелю 3. 7. 15. 17.

31) не буд— вол., проп. 3. — 32) не свести 3. 9. 19. — 33) того 17.
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3) А поведетъ *) ихъ волостель с Москвы к доклад» к’ своем» Khsio,

а втечеть т*хъ пстцовъ однпъ 2) к’ i Великом» Инею, i бьетъ

челомъ 3) Цр-ю i Великом» Khsio на того волостеля, i Цр*ю i Велико-

М8 Kri*sio на того волостеля даты пристава; а поведетъ
4 ) его черезъ то

кдЬлъ 5), тбмъ*) его Цр*ь i Великин Кнэь обвпиптъ.

4) А бьетъ челомъ Црю i Великом» Kh~sio, Цр’евъ i Великого

Khsh снъ боярской на »д!лпого 7 ) члка, i Црь 8) Khse Великин, вып-

меиовавъ 9 ) своего ездою
19), i 1 1) пошлетъ l2 ) къ своем» брат», к »Делпом»

КНBЮ, - КОЛИ б»детъ Ки%ь на МосквИ 13), - i »Д*лноиКнBЬ дастъ своего

с»дью 14), а с»д» быти на Москв* 15), хотябъ тотъ члкъ былъ въ ) его

дsле 17) на МосквК

5) А »д'йлного Khsh снъ боярской бьетъ челомъ паЦря20) i Великого

Knsfl члка, ino с»дити 18) такожъ па Москва.

6) А бьетъ челомъ жалобникъ Црю 1 Великом» Кн sю,~ »дЪлпого

Khsh 19 ) члкъ, пзъ его вотчины, на Цря 20) > члка,

i Цр*ь Кн*зь Велпкии 21 ) дастъ пристава
2-), да с»дптъ Црь Кнэь Ве

лик ин
2l ) самъ; ана Москвитян* в’выщетъ которого »д*лпого Khsh го-

родцкоп чл*къ, ino сздпти пхъ 23) намФстникомъ Московскимъ 24 ).

7) А пскати
2s) Москвптин» па единого Кns я городцкомъ члк-fc, ino

смB Ъхати 2*) с судьею, а сйдьи 27) быти Московскыхъ пам*стниковъ.

8) А деловые люди в’ монастырскихъ станетъ 2B ) которого Khsh29 ), i

писцы Цря i Великого Княя пиш»тъ ихъ
3o ), i 3l ) подъсотпика въ данъ

23),

1) повезстъ 7. —2) пЪтъ 8.

3) Н'Ьтъ 15. 17; въ мп. ч. 19. —4) позоветъ 1. 9. 14. 15. •

5) черезъ тотъ указъ, въ удЪлъ 7; черезъ тотъ уд'Ьлъ 15. 17; въ мп. I. .

6) и т-Ьмъ 10 etc. —7) князя, приб. 7. —8) и Вел. Кн. 10 etc.

9) такъ:3. 5—7; воимеповавъ 10 etc.— 10) суда 6. 7; судью 10 etc. I)Да п. ес.

12) его, приб. 17. — 13) не будетъ Князя на МосквИ ивъ у*зд* 5. б. 8.

14) да пошлетъ - судью, проп. 15. - 15) и уд*лн. -па Моск., проп. 9.

16) н въ 10 etc. — 17) —л*. — 18) so 4—B; суду быти 10 etc. ; судиму быти 17.

19) н*тъ 13. 14. — 20) Царева 10 etc. — 21) Царь и Вел. Кн. 10 etc.

22) Сп. 19 симъ о кап чп в. — 23) имъ 5. 8.

24) а безъ судей, приб. 1; безъ еудьи, приб. 2. 9. 11 13; езсудпая, при

25) имати 8. — 26) *х. ему 10 etc. — 27) судь*.

28) станет ь3. 10. — 29) нЪтъ 5. 6. 8.

30) а деловые люди монастырей станутъ на кого бить челомъ, на Царева и

Вел. Князя человека, и они пришлютъ ихъ etc. 7. — 31) i, проп. 10 etc.— 32) дань.
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i во «et«) протори»), а Кп'пю») иадъ яиии СBДЪ одипъ . а слв ,ится
сметной в’ селцахт/') в’ ионаетырекихъ, ад-Ипома с аЛлпымъ, цВ д4да .
вынъб) стаповымъ s городцкимъ»), ми селскимъ 8 ) с мовастырскимъ, i сBдь-
яиъ доложитп 8 ) Цря 1 Великого KiTsa, а третьего имъ lo) в тоиъ ll )
Htn» ничего l2 ). '

1) BcaKie 11. 13. -2) -ры 10 etc.

3) иЪтъ 7. —4) съ Москвы, приб. 15. V) <л
6) дЪловымъ 10 etc. —7) съ стаповымъ

4 10 etC *

8) «ъ селскииъ 3. 4. 11. 12;7ъ7“ецХ 1 7Х*”
2
’
5
’ 9'

9) о томъ, ирвб. н. 12. 2 ОД треТ'™Л 7 -
5 Z 2

'

12) и*тъ 15; третьего — ничего
,

Р

по о п 17-
W и*тъ 4. 16.

выпись статен: о разбоииыхъ и татипыхъ /«
ВЪ С

\

МЪ

«<

слнск* олВдуетъ
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< Ъ Ср - Акты АР«огр-


	Unknown
	Cover page
	Untitled

	Chapter
	Vorrede.
	Elinleitung;.
	Untitled
	I. ABSCHNITT. Die ältesten der Örtlichen €tericlitsordniing*en Russlands.
	CAPITEE I. Die ältesten GtesetzesurkimdLen Russlands.
	Untitled

	I. Die GetzesinkiiiHle für das an der nördlichen Düna, vom Jahre 139 S.
	Untitled
	K.aramsi ns


	SYMOPSIS
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	für das Gebiet von Bieloosero (14SS), und für das Gebiet von Kargopol C1536J
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	в’трое; а обыщетца то, чтоl6) говою казнью, да вкипути в’тюрму XVII. со холоплеи а правой грамотгА). Л с холопа и с робы, м правые прямоты и w атпветные, Goidpuii# имати ш печати с7 головы по девяти денегъ, а diaic# а> подписи по алтын# с’ головы, а пелдъычему, которой грамот# прав#ю напишетъ или юп#стн#ю, с7 головы по три дети.
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	XLV.I4) 1) А хоженое н Алишку15) [’ городаМ) I де.1?), апа правда18) вдвое; а ш поруки пед'Ьлщикомъ помпиковъl9) не иматп.
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	’ илиB), i сколка9) # которого
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	3) А пытанъ, тать33) на
	Untitled
	Untitled
	1) ul; тъ 3. —2) т’Ьтъ 7.
	Untitled
	Untitled
	не выпущати.
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	1) Акты: —чимъ. —2) н*тъ 8; и ихъ т!уномъ 3. 17. —3) н*тъ 12. 13. 4) списки 7. —5) которые грамот* ум*ютъ, пр иб. 1. 6) къ, н*тъ 10 etc. —7) н*тъ 8. 19. —8) н*тъ б. 9) записавъ слово 8. — 10) противни, пр иб. 19. 11) за дворского и за Старостиной) — руками 3. 5. 6. 17. 12) съ т*хъ д*лъ 5. 6. — 13) —ки 10 etc. — 14) гр. не ум., н*тъ 6. 8. 15. 18. 15) п*тъ 17. — 16) и т*мъ 7. а: стар, и ц*л. пр ои. 17) земск. — рук*, проп. 8; рук* 10 etc. —. 18) руки свои пр. 10 etc. 19) н*тъ 19. — 20) рук*, 10 etc. 21) а которые старосты —не ум., проп. 1; ум*ютъ 17. — 22) н*тъ 11—13. 23) т!уновъ 8. 13. — 24) нам*стникомъ и ихъ т!уномъ, пр иб. 1. 25) и поминковъ, пр и б. 8.
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	| клада не дати14). 2) А которой тианъ, гд?рю па холопа, ыи холопа на гд>я, даст* без*
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	12) послуху 10 etc. 13) вправду 1. 3—5; правда 16; послухи не видевъ не послушеетвовали, а видев* сказывали etc. 15. 14) —л* 10 etc.; о послу cl; 1. 15. — 15) ипа лживомъ, пр иб. 11. 12. 16) доправити 11—13; глагола н*тъ 1. 2. 9. 14—16. 19. — 17) за пеню 18. 18) бити кнутьемъ, по торгом* водя, при б. 11.12. Симъ оканчивается сп. 18. 19) О судных* дЪл'Ьхъ 8. — 20) съ 10 etc. 21) Заглавlя н-Ьтъ 3. 4. 6. 7. 17. — 22) как. д., проп. 7. 8. 17. 23) на сельских* 1. 3. 5—7. 11. 17. — 24) ихъ, пр иб. 9. 25) селетцкому 4; не отвЪч— селецк., проп. 6. 7. 15. — 26) его обвин. 10 etc. 27) не отвЪч— обвин., проп. 3. — 28) селской на селском* 3. 5—7. 9. 17. 29) аlO etc. — 30) судити — волостелю 3. 7. 15. 17. 31) не буд— вол., проп. 3. — 32) не свести 3. 9. 19. — 33) того 17.




	Cover page
	Untitled


	Illustrations
	Untitled
	Untitled

	Tables
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	в’трое; а обыщетца то, чтоl6) говою казнью, да вкипути в’тюрму XVII. со холоплеи а правой грамотгА). Л с холопа и с робы, м правые прямоты и w атпветные, Goidpuii# имати ш печати с7 головы по девяти денегъ, а diaic# а> подписи по алтын# с’ головы, а пелдъычему, которой грамот# прав#ю напишетъ или юп#стн#ю, с7 головы по три дети.
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	XLV.I4) 1) А хоженое н Алишку15) [’ городаМ) I де.1?), апа правда18) вдвое; а ш поруки пед'Ьлщикомъ помпиковъl9) не иматп.
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	’ илиB), i сколка9) # которого
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	3) А пытанъ, тать33) на
	Untitled
	Untitled
	1) ul; тъ 3. —2) т’Ьтъ 7.
	Untitled
	Untitled
	не выпущати.
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	1) Акты: —чимъ. —2) н*тъ 8; и ихъ т!уномъ 3. 17. —3) н*тъ 12. 13. 4) списки 7. —5) которые грамот* ум*ютъ, пр иб. 1. 6) къ, н*тъ 10 etc. —7) н*тъ 8. 19. —8) н*тъ б. 9) записавъ слово 8. — 10) противни, пр иб. 19. 11) за дворского и за Старостиной) — руками 3. 5. 6. 17. 12) съ т*хъ д*лъ 5. 6. — 13) —ки 10 etc. — 14) гр. не ум., н*тъ 6. 8. 15. 18. 15) п*тъ 17. — 16) и т*мъ 7. а: стар, и ц*л. пр ои. 17) земск. — рук*, проп. 8; рук* 10 etc. —. 18) руки свои пр. 10 etc. 19) н*тъ 19. — 20) рук*, 10 etc. 21) а которые старосты —не ум., проп. 1; ум*ютъ 17. — 22) н*тъ 11—13. 23) т!уновъ 8. 13. — 24) нам*стникомъ и ихъ т!уномъ, пр иб. 1. 25) и поминковъ, пр и б. 8.
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	| клада не дати14). 2) А которой тианъ, гд?рю па холопа, ыи холопа на гд>я, даст* без*
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	12) послуху 10 etc. 13) вправду 1. 3—5; правда 16; послухи не видевъ не послушеетвовали, а видев* сказывали etc. 15. 14) —л* 10 etc.; о послу cl; 1. 15. — 15) ипа лживомъ, пр иб. 11. 12. 16) доправити 11—13; глагола н*тъ 1. 2. 9. 14—16. 19. — 17) за пеню 18. 18) бити кнутьемъ, по торгом* водя, при б. 11.12. Симъ оканчивается сп. 18. 19) О судных* дЪл'Ьхъ 8. — 20) съ 10 etc. 21) Заглавlя н-Ьтъ 3. 4. 6. 7. 17. — 22) как. д., проп. 7. 8. 17. 23) на сельских* 1. 3. 5—7. 11. 17. — 24) ихъ, пр иб. 9. 25) селетцкому 4; не отвЪч— селецк., проп. 6. 7. 15. — 26) его обвин. 10 etc. 27) не отвЪч— обвин., проп. 3. — 28) селской на селском* 3. 5—7. 9. 17. 29) аlO etc. — 30) судити — волостелю 3. 7. 15. 17. 31) не буд— вол., проп. 3. — 32) не свести 3. 9. 19. — 33) того 17.


